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Deutschland stimmt neutraler Saarpolizei zu
Einstimmige Annahme des Berichtes des Areierausschuffes

Die Notwendigkeit einer Heranziehung auswärtiger Kräfte wird deutscherseits bestritten
: : Ge « f, K. Dez .

Im Völkerbundsrat haben sich, wie
mitgeteilt , am Mittwochabend die Vertreter
Frankreichs , Englands und Ita -
liens zur Frage der Ausrechterhaltung der
Ruhe «nd Ordnung während der Saarabstim -
mnng aus die Entsendung einer interna -
tionalen Polizeitruppe geeinigt , der
jedoch deutsche und sranzösische Kon -
tingente nicht angehören dürfen . Es
bedarf dazu der Zustimmung Deutsch -
lands und dann eines Beschlusses des
Völkerbundsrats . Der Vorsitzende des
Dreieransschusses , A l o i s i, wurde deshalb be -
austragt , bei der R e i ch s r e g i e r u n g anzu -
fragen , welchen Standpunkt Deutschland dazn
einnehme . Der deutsche Konsul in Kens hat
am Donnerstag nachmittag Baron Aloisi , im
Auftrag der Reichsregieruug die Antwort
Deutschlands übergeben .

Sie hat folgenden Wortlaut :
„Ich beehre mich , den Empfang Ihres Tele -

gramms vom 5 . Dezember über die Sitzung
des Völkerbundsrates vom gleichen Tage zu
bestätigen und Ihnen darauf namens der
deutschen Regierung folgendes mitzuteilen :

Die deutsche Regierung hat von heu Erklä -
rungen Kenntnis genommen , die im Völker -
bunosrat zur Frage der Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung im Saargebiet während
der Abstimmungsperioöe abgegeben worden
sind . Sie ist ihrerseits zwar der Ansicht , daß
die Verhältnisse im Saargebiet eine Heran -
ziehung auswärtiger Kräfte für die Aufrecht -
erhaltung von Ruhe und Ordnung nicht not -
wendig erscheinen lassen,' sie will sich aber
gleichwohl damit einverstanden erklären , daß,
sofern der Rat dies beschließt, neutrale inter -
nationale Kontingente in angemessener Stärke
zu dem erwähnten Zweck ins Saargebiet ent -
fandt werden .

gez . Freiherr von Nenrath ,
Reichsminister des Auswärtigen ."

*
Die offiziöse „Deutsche Diplomatisch - Politi -

schen Korrespondenz " schreibt u . a . : Vom beut -
schen Standpunkt aus ist nach wie vor nicht
einzusehen , daß eine solche Maßnahme über -
Haupt notwendig ist . Zu ernsthaften Zwischen-
fällen ist es im ganzen Saargebiet nirgends ge -
kommen trotz des unverantwortlichen Treibens
deutschfeindlicher Kreise und die Persoualpoli -
tik des Vorsitzenden der Regierungskommis -
sion . Unbeschadet dieser grundsätzlichen und
sicherlich stichhaltigen Erwägungen aber ist die
Erklärung Lavals ein erneuter Beweis dafür ,
baß er auch weiterhin streng aus dem Boden
der Gerechtigkeit und Billigkeit verbleiben
will , was als ein glückliches Symptom an -
geseHen werden darf . Wenn England dem
Vorschlag in dieser Form zugestimmt hat , so
gibt es damit indirekt zu verstehen , daß sich
London letzten Endes doch zum Geist von Lo -
earno bekennt , den man in letzter Zeit gerade
bei den verschiedensten Manifestationen leider
vermissen mußte . Den Ausführungen Lavals
über den Status quo kommt — darüber ist man
sich ja wohl nirgends mehr im Unklaren —
nur noch theoretische Bedeutung zu , weshalb
es sich erübrigt , bekannte sachliche Einwen -
düngen zu wiederholen .

Das Bild der beiden Tage kann abschließend
dahin beurteilt werden , daß Herr Laval die
deutsch - französische Verständigung in Rom
folgerichtig weitergeführt und die delikate
Frage der Polizeitruppen in einem Sinne zu
lösen verstanden hat , der es der Reichsregie -
rung ermöglichte , ihre früheren Eiuwendun -
gen und Besorgnisse fallen zu lassen.

Frankreich zur Frage
der Abstimmungspolizei

: : Gens , 6. Dez .
In der gestrigen Abendsitzung nahm der Rat

eine Erklärung Lavals unter größter Ueber -
raschuug entgegen . Sie besagte , daß Frankreich
feine internationalen Verpflichtungen vor dem
Völkerbund einhalten werde , daß die Saar -
frage auch ein internationales Problem sei
und er den Völkerbundsrat bitte , für die Auf -
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung wäh-
rend der Abstimmung Sorge zu tragen . Frank -
reich habe keine geheimen Wünsche und keine

Hintergedanken , und es wünsche sich selbst
nicht an einer internationalen Polizei zu be-
teilige « . Damit keine falsche Auslegung dieser
Bemerkungen erfolgen könne und im Geiste
der Versöhnlichkeit formuliere er seinen Vor -
schlag folgendermaßen : Er ersuche den Völker -
bnndsrat , selbst die Ausgabe der Ausrecht-
erhaltung der Ruhe und Ordnung , die sonst
Frankreich zugekommen wäre , aus sich zu neh-
men . Wenn sein dahin gehendes Ersuchen be -
willigt werde , so werde Frankreich gerne da-
mit einverstanden sein, sich nicht in der anzu -
setzenden internationalen Polizei vertreten zu
lassen, mit dem selbstverständlichen Hinweis
daraus , daß Deutschland darin auch nicht ver -
treten sein könne.

Nachdem Lavals Erklärung , die schon größ -
tes Aufsehen hervorrief , übersetzt worden war ,
ergriff der Vertreter Englands , Eden , das
Wort . Er schlage vor , schon jetzt eine inter -
nationale Macht ins Saargebiet zu schicken,
unter der Voraussetzung , daß Deutschland und
Frankreich zustimmte » und daß an den Kon-
tingenten weder Deutschland noch Frankreich
beteiligt seien . Er könne im Namen seiner Re -
gierung erklären , daß England sich in ange -
messenem Maße beteiligen werde , vorauZge -
setzt, daß sich auch die andere « Staaten , die
durch ihre Lage als Nachbarn besonders ge -
eignet seien , in ähnlicher Weise beteiligten . Er
halte diese Maßnahme für einen Beitrag zur
Befriedung Europas .

Aloisi schloß sich in großen Zügen diesem
Vorschlag unter der Voraussetzung , daß
Deutschland und Frankreich damit einverstan -
den seien , an . Auch Italien würde sich ge-
gebenenfalls beteiligen .

Laval begrüßte die Erklärungen seiner Vor -
redner , die die Schwierigkeiten zwischen
Deutschland und Frankreich verschwinden lie -
ßeu und es dem Völkerbundsrat ermöglichten ,
ein Werk des Friedens zu erfüllen .

Verzicht Sowjetrußlands und der
Tschechoslowakei

: : Genf , 6. Dez .
Nach hier vorliegenden , als zuverlässig gel-

tenden Nachrichten , haben Sowjetrußland und
die Tschechoslowakei dem Völkerbundsrat mit -
geteilt , daß sie auf die Entsendung etwaiger
Kontingente aus ihren Ländern an die Saar
verzichten .

Der englische General Temperley , der mili -
tärische Sachverständige Englands in Ab-
rüstungssragen , ist , wie man weiter erfährt ,
von London nach Genf abgereist , um sich hier
mit der Regierungskommission des Saar -
gebietes über die Bedingungen für die Entfen -
düng und den Aufenthalt der internationalen
Truppenabteilungen zu besprechen.

Oie Aussprache über den Bericht
des Oreierausschusses

: : Genf , 6. Dez.
Der Völkerbnndsrat hat am Donnerstag -

vormittag nach einer kurzen Aussprache , bei

der n . a . Laval , Eden und Litwinow das Wort
ergriffen , den Bericht des Dreierauöfchusses
einstimmig angenommen .

Als erster Redner gab der französische
Außenminister Laval eine Erklärung ab. Er
dankte zunächst dem Saarkomitee für die er -
folgreiche Durchführung seiner Aufgabe , deren
Ergebnis dem Völkerbund Ehre mache . Frank -
reich stimme den Vorschlägen in vollstem Maße
zu . Der Bericht sei im Geiste der Unparteilich -
keit und der Voraussicht abgefaßt . Frankreich
habe bei dieser Gelegenheit seine Verstand !-
gnngsbereitschast bewiesen . Laval erwähnte
kurz die neuen Garantien , die durch die beson-
deren Schreiben der deutschen und der franzö -
fischen Regierung festgelegt worden sind . Dann
ging Laval zur Frage des Statns quo über .
Er wiederholte noch einmal wörtlich seine Er -
kläruug in der Kammer , Ivo er betont hatte ,
daß für den Fall einer Volksabstimmung zu-
guusten des Status qnc die volle Souveränität
über das Saargebiet rechtlich und tatsächlich
auf den Völkerbundsrat übergehen würde .
Wenn eines Tages die Saarbevölkerung den
Wunsch haben sollte, zum Reiche zurückzukeh-
ren , dann wäre es Sache des Völkerdundsrats .
darüber zu entscheiden. Und wenn man ihn
frage , wie sich Frankreich dann dazu stellen
werde , so könne er erklären : Frankreich werde
sich dem nicht widersetzen.

Auch der englische Großsiegelbewahrer Eden
erklärte , daß England die Vorschläge des
Dreieransfchnsses ihrem vollen Inhalt nach
annehme . Er rühmte die staatsmännischen
Fähigkeiten des Vorsitzenden Aloisi , der sich
um den Völkerbund und den Frieden verdient
gemacht habe . Er hoffe, daß ' die Zusammen -
arbeit der beiden beteiligten Staaten in Rom
ein gutes Vorzeichen für die friedliche Entwick-
luug in Westeuropa sei .

Der sowjetrussische Volkskommissar Litwinow
suchte in längeren Ausführungen vom Stand -
punkt des Selbstbestimmungsrechtes der Völ -
ker aus die Möglichkeit , einer zweiten Abstim-
mnng im Falle der Einführung des Status
quo als völlig natürlich hinzustellen .

Das Schlußwort sprach nach weiteren Red -
nern der Ratspräsident Benesch. Er unterstrich
als Ratspräsident die Bedeutung der Erklä -
rungen Lavals über die Haltung seines Landes
im Falle der Fortdauer des gegenwärtigen
Regimes .

Als letzter Redner sprach Baron Aloisi Ste
Hoffnung aus , daß die Einigung im Saar -
gebiet eine Atmosphäre schaffen werbe , in der
die Saarbevölkerung sich frei darüber ausspre -
chen könne , unter welche Souveränität sie zu
treten wünsche.

Der Vorsitzende Benesch stellte sodann fest,
daß der Bericht vom Rat einstimmig angeuom -
men worden sei .

Zu «, Berichterstatter für den jugoslawisch-
ungarischen Streit ist vom Völkerbundsrat der
englische Lordsiegelbewahrer Eden bestimmt
worden .

3i * vtMtuc fftiwrw
* Der Führer und Reichskanzler überbrachte

am Donnerstag dem greisen Feldmarschall von
Mackensen zum 83 . Geburtstag persönlich die
Glückwünsche des deutschen Volkes .

*
Der schweizerische Nationalrat genehmigte

den mit 50 Millionen Defizit schließenden Vor -
anschlag des Bundes für das Jahr 193».

*
Pariser Nachrichten , Italien habe die Ab-

ficht, einen Nichtangriffspakt aus 10 Jahre für
sämtliche Staaten vorzuschlagen , werden de-
mentiert .

*
Der Kriegszustand in Spanien , der bereits

zwei Monate andauert , soll nm einen weiteren
Monat verlängert werden .

*
I « Tokio ist man einer anffehenerregenden

Verschwörung gegen fünf führende japanische
Staatsmänner auf die Spur gekomme«.

Der Memelländifche Landtag ist zum 13 . De -
zember einberufen worden . Es bleibt abzn -
warten , ob die litauischen Behörden ihn wieder
dnrch ungesetzliche Maßnahmen beschlußunfähig
machen werden .

*
Die Ungarnansweisungeu ans Südslawlen

werden fortgesetzt. Auch Kinder und blinde
Greise werden ausgewiesen . Tausende von
Ungarn warten auf de » Abtransport .

*
Der rumänische Ministerpräsident legte ein

Programm für die Aufrüstung der gesamten
bewaffneten Macht vor . Znr Finanzierung
schlägt er die Einführung von Rüstnngssteuern
vor . *

Das japanische Kabinett hat beschlossen , den
Reichstag aufzulösen , falls die Seiynkaipartei
ihre Opposition gegen de« Hanshalt fortsetzt.

* Siehe an anderer Stelle des Blattes

Organische Entwicklung
Verständnisvolle Mitarbeit deS

ganzen Volkes

Wenn jemand geglaubt hat , das Dritte
Reich werde sich ohne besondere Schwierig -
fetten mit der Gemütlichkeit eines Sonntags -
ausflugs verwirklichen lassen, dann hat er
keine Ahnung von dem schweren Ernst poli -
tischer Arbeit schlechthin, und dann begreift
er nicht im mindesten , daß ja überhaupt erst
einmal ein ganzes System und mit ihm ge-
wisse , jahrhundertealte Vorstellungen abge-
tragen werden müssen , bevor man den neuen
Bau bis zum Dachgeschoß errichten kann.

Kommt nun noch hinzu , daß wir bei der
Schaffung neuer , nationaler Lebensinhalte
überall durch die Folgen des verlorenen Krie -
ges behindert sind , dann ergibt sich für den
Nationalsozialismus wahrlich eine Aufgabe ,
wie sie in der Weltgeschichte wohl selten ge-
stellt worden ist .

Auf allen Gebieten unseres völkischen Da -
seins . auf allen Gebieten staatlicher . Wirtschaft-
licher, beruflicher , kultureller und Partei -
mäßiger Organifatiönstätigkeit hat bis jetzt
fast jede Stunde nach dem Umschwung neue
Forderungen an die Führer und an alle
Schichten unseres Volkes gestellt. Dabei mußte
immer berücksichtigt werden , daß der Partei -
apparat ja schon vorhanden war . und daß ein
ganz bestimmtes Programm vorlag , das nun
in die Tat umgesetzt werden sollte. Man
mußte aber ebenso sehr das Vorhandensein
alter Kräfte und alter Einrichtungen berück -
sichtigen.

Keinesfalls wäre es praktisch möglich ge -
Wesen, nun einfach alles umzukrempeln, fozu-
sagen ein bereits dastehendes Haus wegzu-
reißen und an seiner Statt ein neues zu er-
richten . Das darf man sich erlauben an toten
Gegenständen . Dort , wo es sich um Menschen
handelt , um etwas organisch Gewachsenes , da
ist es auch dann ausgeschlossen, daß man alles
ausrottet und durch Neues ersetzt , wenn man
von der Brüchigkeit und Fragwürdigkeit des
Bisherigen in überwiegender Fülle überzeugt
ist.

Die Menschen selbst hatten sich dem neuen
Programm zugewandt , 90 Prozent unseres
Volkes bekannten sich und bekennen sich auch
heute noch zu Hitler . Viele dieser Menschen
saßen in Stellungen , in Behörden , in Aemtern
und in Organisationen , deren Eigenart ge-
wiß nicht den Wünschen des Nationalsozialis -
mus entsprach . Würde man mit einem Schlage
alle diese Stellen und Äemter beseitigt haben ,
so wäre ein Durcheinander entstanden , das
niemand mehr hätte entwirren können , und
es wäre bei dieser Methode schließlich keiner
mehr seiner Stellung sicher gewesen.

Das Ziel hieß also von vornherein : die
wirklichen Volksschädlinge in der Person zu
beseitigen und zunächst nur diejenigen Aende »
rungen organisatorischer Art vorzunehmen ,
die unbedingt notwendig sind , wenn man
ernstlich an die Ueberleitung in den neuen
Staat herangehen will . Bei dieser Arbeit hat
sich nun , wie nicht anders zu erwarten war .
gezeigt , daß nach der Meinung der einen viel
zu viel neu organisiert wurde , und daß nach
der Meinung der anderen noch viel zu wenig
geschehen ist.

Einer überlegenen Führung konnte es an -
gesichts der Lage , in der sich unser deutsches
Volk nun einmal zu Beginn des Jähres 1933
befand , immer nur möglich fein , das grund -
faßlich Richtige , das ihm entscheidend Gute zu
tun . Fehler in den Einzelheiten ließen und
lassen sich gar . nicht vermeiden . Ganz abgesehen
davon , daß hie und da Unzulänglichkeiten der
Person , Mißverständnisse und Unklarheiten
und natürlich auch gelegentlich passiver Wider -
stand heimlich Uebelwollender die Umschaltung
erschwerten.

Immer wieder müssen wir uns an das
Wort des Führers halten , daß er 4 Sahr ?
lang Zeit beansprucht für die Bekämpfung der
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Arbeitslosigkeit , daß man hofft , in etwa 10
Jahren organisatorisch den neuen Staat im
wesentlichen geformt zu haben , daß es aber
noch mancher Jahrzehnte bedürfen wird , bis
nun auch das ganze Volk wahrhaft national -
sozialistisch denken und fühlen gelernt hat .
Jedenfalls weiß niemand besser , als der Füh »
rer , daß sich der große Umbau nur in orga -
nischcr Form vollziehen kann . Der Politiker ,
der Historiker , der Biologe , sie alle drei kön -
nen nicht anders , als die organische Entwick-
lung wollen . Es muß dabei an Altes , wenn
es brauchbar ist, angeknüpft werden . Und
man muß manchmal auch ein Auge zudrücken.

Wie ist es z . B . im Falle der Warenhäuser ?
Wir wissen ganz genau , daß die Existenz der
Warenhäuser dem nationalsozialistischen Pro -
gramm und dem nationalsozialistischen Willen
zuwider ist. Aber es sind nun einmal Hun -
derte von Millionen in diesen Warenhäusern
investiert . Und es hieße diese Millionen ge -
fährden und zudem Taufende von Angestell¬
ten und Arbeitern brotlos machen und Hun -
derte von Lieferanten schädigen, wenn man
die Warenhäuser mit einem Strich absoffen
wollte . Also duldet der Staat aus Zweck -
Mäßigkeitsgründen , aus taktischen Gründen
fürs erste etwas , was er grundsätzlich für
falsch hält .

Gerade im Leben der Wirtschaft muß der
Umbau mit besonderer Lorsicht durchgeführt
werden . Man kann hier nicht immer nach
einer Regel entscheiden. Und man kann es
vor allem dann nicht, wenn der Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit dem Staat , der Partei
und uns allen eine Pflicht aufbürdet , die allen
anderen voranzugehen hat , nämlich die Pflicht
Arbeitsmöglichkeiten so lange zu erhalten , als
es nur irgend angängig ist . und alles zu ver -
meiden , was irgendeinen Volksgenossen oder
gar größere Teil von ihnen aus dem Er -
werbsleben herausreißt .

Und ferner vergessen wir nie die Verflech-
tung unserer eigenen Wirtschaft mit der des
Auslandes ! Solange wir Handel mit dem
Ausland treiben — und wir werden nie auf
ihn verzichten können , ja wir werden ihn
immer aufs emsigste pflegen müssen — , so -
lange müssen wir ganz bestimmte Auffaffun -
gen und Regeln anerkennen , die für den
internationalen Handel gebräuchlich und maß -
gefand sind. Gewiß , wir follen uns mehr auf
uns selbst besinnen . Wir wollen , daß der Weg,
den wir als Volk gehen , ein deutscher Weg ist ,
aber wir dürfen nie vergessen, daß es daneben
auch andere Wege gibt , die sich bisweilen mit
den unsrigen kreuzen , und zwar so kreuzen ,
daß unsere eigene Existenz zum Teil davon
abhängt .

Von unserem ganzen Volk müssen wir er -
warten , daß es verständnisvoll die Notwendig -
keiten und Gesetze eines organischen Umbaus
und Aufbaus würdigt . Wir müssen Vertrauen
haben zur Führung , wir müssen aber auch
Vertrauen haben zu uns selbst . Wir müssen
mitarbeiten an diesem organischen Aufbau .
Und wir dürfen nie den Glauben und die
Zuversicht verlieren , daß unser Volk einer
großen und glücklichen Zukunft entgegengeht .

»KT «

Der Ziihrer ehrt Mackensen
Die Glückwünsche des gesamte » deutsche »

Volkes
) : ( Falkenwalde (6 . Stettin ) , 6. Dez .

Um dem großen Heerführer und letzten
Generalfeldmarschall des alten Heeres , von
Mackense « , persönlich die Glückwünsche des
deutschen Volkes zu seinem Ehrentage , den
85. Geburtstag , zu überbringen , begab sich der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler » in
Begleitung von Reichswehrminister v . Blom -
berg , des Chefs der Heeresleitung v . Fritsch »
und des Reichsaußenministers v. Neurath ,
nach Falkenwalde in Pommern .

Der Führer , der auf allen Bahnhöfen und
auch bei der letzten 8-Kilometer -Krastwagen -
fahrt von der Bevölkerung begeistert begrüßt
wurde , wurde Donnerstag mittag vom Ge -
neralfeldmarschall , der die Uniform seines alten
Husarenregiments trug , bereits an der Tür
seines Hauses , umgeben von seiner Familie ,
empfangen . Der Führer sprach dem General -
feldmarschall in überaus herzlichen Worten
den Glückwunsch des gesamte « deutsche « Vol -
kes aus , worauf der Jubilar in bewegten
Worten für die unerwartete Ehrung , die ihm
überraschend zuteil geworden sei , dankte . Er
brachte dabei zum Ausdruck , daß er diesen
Tank mit um so größerer Freude ausspreche ,als er in den langen Jahren seines Lebens

nichts anderes getan habe , als seinem Vater -
lande zu dienen . Keine größere Ehrung hätte
ihm an seinem Lebensabend zuteil werden
können , als hier den Besuch des Reichsober -
Haupts in seinem Hause zu sehen .

Dann sprachen der Reichswehrminister , der
Chef der Heeresleitung und der Außenmini
ster ihre Glückwünsche aus .

Nach den zahlreichen Gratulationen zogen
sich der Führer und der Generalfeldmarschall
zu einer längeren Unterhaltung zurück .
Um 13 Uhr trat der Führer mit seiner Be -
gleitung die Rückfahrt nach Berlin an .

*
Dem Generalfeldmarschall sind zahlreiche

Glückwünsche zugegangen , u . a . vom Reichs »
innenminister , vom Reichsarbeitsminister , vom
Chef des Stabes der SA . Lutze , vom Kriss-
Häuserbund , vom Reichsverband der deutschen
Offiziere usw .

Der Führer und Reichskanzler hat den
Staatssekretär im Neichswirtschaftsministerium
Prof . Gottfried Feder , unter gleichzeitiger Ab !
bernfung von dem Amt als Reichskommissar
für das Siedlungswesen , » ntcr Gewährung des
gesetzlichen Wartrgeldes in de« einstweiligen
Ruhestand versetzt . — Das Reichsarbeitsmini
sterium wird oberste Reichsinstanz für das
Siedlungs - und Wohnungswesen . Ein ständig
ger Siedlungsbeirat wird errichtet .

AmerikagegenGleichberechiigungZapans
Abberufung der Flottenabordnung aus London

Der frühere Wiener Bürgermeister und so-
zialistifche Abgeordnete Karl Scitz wurde nach
zehnmonatiger Untersuchungshaft wieder ans
freien Fuß gefegt , nachdem er sich verpflichtet
hatte , stch nicht im staatsfeindlichen Sinne zn
betätige » .

^ Washington » 8. Dez .
Die amerikanische Regierung wird , wie hier

bekannt wurde , die Kündigung des
Flottenvertrages durch Japan da -
hin auslegen , daß Japan die Londoner Ver »
Handlungen zn beenden wünsche . Sie wird
daraufhin die amerikanische Abord -
nung abberufen .

Die Lage würde durch die Kündigung so
grundlegend geändert , daß die amerikanische
Regierung neue Entschlüsse fassen und hierzu
eingehende Erwägungen anstellen müsse . Die
amerikanische Regierung hoffe jedoch , daß sich
innerhalb der zwei Jahre » während der Ver -
trag in Kraft bleibe , ein Weg finden lasse , der
sowohl die Begrenzung der Seerüstungen wie
die politische Stabilität auf den Weltmeeren
verbürge . Unzweifelhaft betrachtet Amerika
Japan als verantwortlich für den Abbruch der
internationalen Besprechungen und wird sich
auf weitere Unterhaltungen in London jetzt
nicht einlassen , da sie Japan keinesfalls das
Recht auf eine gleichstarke Seerüstnng vertrag -
lieh zugestehen will .

In Kreisen des amerikanischen Bundeskon -
gresses und selbstverständlich in Washingtoner

Marinekreisen findet dieser Stanpdunkt volle
Billigung . Man erklärt allgemein , daß Ame -
rika auch ohne einen Seepakt auskommen
würde . Sollte es durch die japanische Rü -
stungstätigkeit zu einem Wettrüsten zur See
kommen , so könne Amerika es jederzeit auf -
nehmen und auch durchhalten . Es wird jedoch
darauf hingewiesen , daß in diesem Falle die
Schuld nicht Amerika treffe .

*
_ # London , 6. Dez .
Der amerikanische Sonderbotschafter in Lon -

don , Norman Davis , hat Donnerstag erklärt ,eine Gleichheit der Sicherheit sei nicht gleich -
bedeutend mit Gleichbeit der Rüstung und Be -
wasfnung . Eine Abänderung der Flottenab -
kommen müsse zu Unsicherheit . Argwohn und
Wettrüsten führen . Keine Nation würde aus
ihr Nutzen ziehen . Amerika selbst habe sich
zur Verminderung der Rüstungen zur See
um 2g v . H . bereit erklärt . Amerika bedauere
daher eine Kündigung des Abkommens durch
Japan außerordentlich . Dies bedeute mit an -
deren Worten , daß es die Forderung Japans
nach Rüstungsgleichheit zur See ablehne und
sich mit der Beendigung des Flottenpaktes ab -
gefunden habe .

Forlsall der Landesjustizmimsterien
Abteilung des Reichsministerlums Württemberg-Baden

) : ( Verli « , 6. Dez .
AlS weiteren Schritt zur Berreichlichung der

Justiz hat das Reichskabinett unterm 4. Tez .
ein Gesetz beschlossen , wodurch das Reich (wie
schon in Preußen ) in den außerpreußischen
Ländern die unmittelbare Leitung der Justiz -
Verwaltungen übernimmt . Das Gesetz über -
trägt die Zuständigkeit der obersten Justiz -
behörden dieser Länder unter Fortsall der
Landesjustizministerien auf den Reichsminister
der Justiz . Damit werden die Justizverwal -
tungen der Länder und des Reiches in der

3. Ginsoniekonzert
der bad . Gtaaiskapelle

Vor recht mäßig besuchtem Parkett und er -
sten Rang , dagegen weiter oben etwas besser
gefülltem Hans , begann das dritte Sinfonie »
konzert mit der Erstausführung einer Suite
eoneertante von Hermann Henrich . Der Name
des Komponisten war uns bisher ebenso un -
bekannt wie dies sein 30. Werk , mit dem er
vor zehn Jahren in Duisburg herauskam .
Dessen Entstehung siel also in jene Zeit , da
die gesamte jüngere Generation sich um eine
Erneuerung des Kammerorchesterstils mühte .
Hier versuchte es nun Henrich dnrch die Ver -
koppeluug eines Orchesters mittlerer Besetzung
mit einem Soloquartett . Solch Klanggehäus
hat gewiß seine Vorzüge , es ergeben sich
manche aparte Klangwirkungen und Wechsel-
bringende Beziehungen , dann und wann tre -
ten die beiden Partner einander aber auch so
auf die Fersen , daß keiner mehr vorwärts
kann . Immerhin hört sich das Ganze nicht
übel an , selbst wo es inhaltlich meist nur bei
einer Auswertung Negerscher Elemente ver -
bleibt . Doch ist der Komponist weise genug
nicht weitschweifig zu werden und vermag we -
nigstens durch geschickte Instrumentation und
satztechnisches Können einigermaßen zu erset -
zen , was an Eigenart des Einsalls fehlt . Dem
für das Gegenwartsschaffen allerdings kaum
belangvolleren Werkchcn ( mit Konzertmeister
Ochsenkiel als Anführer des Sologuartetts )
war deshalb auch eine beifällige Aufnahme
sicher.

Die nachfolgende Wiedergabe des Beethoven -
schen Violinkonzerts stellte wieder einmal den
Konzertmeister des Staatstheaterorchesters in
den Vordergrund der Beachtung . Natürlich
zeigte Ottomar Voigt auch dabei , wie so oft
wenn er am ersten Orchesterpult sitzt, verläß -
liches Können und viel lauffreie Sicherheit ,
namentlich in den lebhafter bewegten Teilen .
Dennoch vermißte man an feiner kühl distan -
zierten Betreuung manches von jener Tiefe
und Vergeistigung » die schon nach dem Pro -

grammheft vor uns ein aus elementarsten
musikalischen Urzellen entwachsenes Wunder -
werk ' erstehen lassen soll . Das warb es also
nicht ganz , die Einfühlungskrast gegenüber
dem großen Werk wahrte zwar guten Durch -
schnitt , doch erschöpfte etwa das Larghetto kei-
neswegs den übersinnlichen Vorstellungsinhalt
Beethovens . Der Geiger durfte indessen , ob-
wohl er nicht immer zu den letztmöglichen
Ausdrucksbezirkeu vorstieß und zu keiner un -
mittelbar zwingenden Verwirklichung vor al -
lem seines gesanglich - lyrischen Wesenskernes
vordrang , einen sehr beträchtlichen Erfolg für
sich in Anspruch nehmen .

Hauptleistuna des Abends — in jeder Hin -
ficht — wurde die dritte Sinfonie sF - Dur )
von Brahms . Das Entscheidendste : Die Grund -
anlage war überzeugend getroffen und in
glücklicher Straffung durchgehalten . Durch
solch innere Konzentration entging General -
Musikdirektor Klaus Nettstraeter von vorn -
herein der Gefahr einer allzu verfeinernden
Ausdeutung nnd profilierte trotzdem die Ein -
zelsätze plastisch gegeneinander . Seiner nnge -
wohnt lebendigen Auffassungskraft folgten
außerdem die Musiker willig , daß mit einigem
Recht auch ihnen der lebhafte Schlußbeifall
dankte . H . Sch .

Weismann -Ltraufführung
in Freiburg

Das 4 . städtische Sinfoniekonzert brachte Ju -
lius Weismanns neuestes Werk , die Sinfonie
V - Moll op . iig , zur Uraufführung . Das Werk
zeigt eine spürbare Wendung in Weismanns
künstlerischem Schassen : die Abkehr von der
Spätromantik , die Hinneigung und Rückkehr
zur klassischen , durchaus eigenschöpferischer
Form und Beschränkung . Es zeigt sich in seiner
Harmonik frei von jeder Ueberladenheit der
klanglichen Mittel » als ungemein reizvoll in
seiner Gegenüberstellung und Lösung des musi -
kalischen Gedankens , als tief in der Ausdrucks -
gewalt seiner schmerzlich verhaltenen Empsin -
duug . Der Komponist , Generalmusikdirektor
Konwitschny » und das prachtvoll spielende Or -
chester wurden stürmisch gefeiert . —a.

Spitze zu einer einheitlichen Reichsjustizver -
waltung zusammengefaßt .

Für eine Uebergangszeit werden für ein -
zelne oder mehrere Länder oder Landesteile
Beauftragte bestellt , die die Bezeichnung ,»Äe -
austragte des Reichsministers der Justiz "
führen . Die Einrichtungen , Beamten und Hilfs -
kräfte der früheren obersten Landesbehörden
stehen dem Beauftragten als Dienststellen zur
Verfügung . Es werden mit Wirkung vom
1 . Januar folgende Abteilungen gebildet :
1 . Reichsjustizministerium Abteilung Bayern ,2. Reichsjustizministerium Abteilung Sachsen -
Thüringen , 3. Reichsjustizministerium Abtei -
lung Württemberg - Baden , 4 . für die Länder
Hamburg , Mecklenburg , Oldenburg lohne Bir -
kenfeld ) , Bremen und Lübeck : Reichsjustiz -
Ministerium Abteilung Nord .

Die Befugnisse der Länderjustizverwaltun -
gen in den Ländern Hessen , Braunschweig , An -
halt und beide Lippe werden von der Reichs -
justizverwaltuug unmittelbar übernommen
werden .

Die vollständige Vereinigung der Landes -
justizverwaltungen,mit der Reichsjustizverwal -
tung bleibt einem späteren Schritt vorbehalten .
Dies gilt insbesondere für die Uebcrnabmc der
Fnstizhaushalte auf den Haushalt des Reiches .
Bis dahin stehen diese Mittel dem Reichs -
justizministerium zur Verfügung . Auch die
beamten - und verwaltungsrechtlichen Verhält -
nisse der Landesjustizbehörden bleiben unbc -
rührt .

General Hutier +
) : ( Berlin , 6 . Dez .

Im Alter von 77 Jahren ist Mittwochabend
in den Räumen des Nationalen Klubs in Ber -
lin General der Infanterie Oskar von Hutier
nach einem Schwächeanfall infolge Herzschlages
verschieden .

Mit ihm ist wieder einer der alten Heer -
sührer des großen Weltkrieges zur großen
Armee abgerufen worden . Er wurde 18S7 in
Erfurt geboren . Seit 188g war er General -
stabsosfizier . Als Oberst kommandierte er 1907
bis 1910 das hessische Leibgarde -Jnf .- Regt . 113,
dann wurde er als Generalmajor Komman -
deur der 74. Jnfanteriebrigadcs Im gro¬
ßen Generalstab wurde er 1912 General¬
leutnant . Als Kommandeur der 1 . Gardedivi -
sion zog er in den Krieg , zunächst nach Westen .
Unter seinem Oberbefehl wurde im September
1917 Riga eingenommen . Seiner Führung ist
auch die überraschende Besetzung ber Insel
Oesel und Dagö zu verdanken . Neuen Ruhm
erwarb er sich im Frühjahr 1918 als Ober -
befehlshaber der 18 . Armee , die er bis vor die
Tore von Amiens führte . In ber Nachkriegs -
zeit hat er sich führend in den Vereinigungen
der deutschen Offiziere betätigt .

Sie Reichsknltnrkammer
Rück - und Ausblick vo » Minister Dr . Goebbels

) : ( Berlin , S . Dez .
Bei ber Jahreskundgebung der Reichsknltnr -

kammer am Donnerstagabend im Sportpalast
sprach Reichsminister Dr . Goebbels . Die
Organisation sei ein notwendiges Uebel . Es
handelte sich aber zunächst darum , aus dem
Wirrwarr der Vereine und Verbände eine
klare und homogen wirkende Organisations -
einheit zu schaffen und dem künstlerischen
Schaffen nach den schweren geistigen Fieber -
krisen der vorangegangenen Jahrzehnte über -
Haupt erst wieder ein klares Ziel und eine
seste Richtung zu geben . Bei der personellen
Umstellung der Kräfte sei man nicht kleinlich
verfahren . Aber es könne und dürfe der natio -
nalsozialistifchcn Bewegung und ihren Wort -
führern nicht verwehrt werden , zum deutschen
Kulturstand eindeutig und kompromißlos Stel -
lung zu uehmeu .

Der Minister wendete sich dann gegen den
Sensations - und Konjunkturbetrieb in der
Kunst . Es sei nicht wahr » daß Richard Wag -
uer , um Erlösungsdramen zu schreiben , die
persönlichen und zeitlichen Voraussetzungen
dafür nötig hatte . Wahr ist , daß er diese Vor -
aussetzuugen selbst erst geschaffen hat . Denn
für ihn galt sein eigener Satz , daß „Deutsch -
Sein eine Sache um ihrer selbst willen tun
heiße " . Gewiß könnten spätere Werke die
Sünden vergangener wieder gut machen , aber
der Nationalsozialismus müsse sich dann eine
Bewährungsfrist ausbebiugeu .

Dann ging der Minister auf die Arbeiten
der verschiedenen Abteilungen der Reichskul -
turkammer ein , die ReichKmusikkammer , welche
auch die Erwerbslosigkeit durchschnittlich um
50 v . H . herabgebrückt habe , die Reichskammer
der bildenden Künste bei öffentlichen Bauvor -
haben , das Theatergesetz , die Reichspressekam -
mer , das Schriftleitergesetz , die Arbeit der
Reichsrundsunkkammer , die Reformaufgaben
der vorläufigen Filmkammer , das Lichtspiel -
gesetz. Des weiteren erklärt der Minister , daß
es auf dem Gebiete der Musik und Oper gelte ,
den Spielplan zu aktualisieren und ihn durch

O .ualitätswerke junger , moderner Musiker wir -
knngsvoll zu bereichern . Dieses Bestreben je -
doch muß begleitet sein von einem rücksichts -
losen Kampf gegen jene Art von Nichtkönnern ,
die hinter einer modischen Dissonanzensucht
ihre eigene Unzulänglichkeit zu verbergen
suchen . Dasselbe gilt für die bildeube Kunst ,
die ja am meisten unter den Experimentier -
kunststücken wild gewordener Farben - und

teinkleckser zu leiben hatte . '
Dem Theater fehlen noch in weitem Maße

die Dichter der Zeit , die die Kraft besitzen , die
großen iranischen Spannungen unserer Epoche
für die Bühne zu gestalten . Solange sie auf sich
warten lassen , wird es geboten sein , vor allem
in einer von modernem Geist erfüllten Pflege
ber Klassiker die darstellende Kunst zur letzt -
möglichen Reise der geformten Schau empor -
zuführen .

Im Schrifttum » den patriotischen Schund zu
überwinden und an seine Stelle die wirklich
gekonnte Darstellung ber großen nationalen
Lebensimpulke unserer Zeit vorrücken zu las -
sen , ist das Gebot der Stunde . Die Presse ist
sichtbar in ihre Aufgabe hineingewachsen .

Der Rundfunk leidet an ewigen Programm -
sorgen : er muß gewissermaßen nach dem
Grundsatz handeln : „Wer vieles bringt , wird
iebem etwas bringen !" Es muß ein Volks -
funk im wahrsten Sinne des Wortes sein und
bleiben . Der Film ist vielfach auf ein Niveau
herabgesunken , das künstlerisch gar nicht mehr
diskutiert werden kann . Hier suchen wir in
ernster Zusammenarbeit mit allen für die Zu -
kunft des deutschen Filmes in Frage kommen -
den Kräften jene tragisch -heroischen Stoffe , die
unserer Zeit das Gesicht , und jene heiter be -
schwingten Vorwürfe , bie diesem Gesicht den
versöhnenden Zug geben .

Die deutsche Kunst ist im Begriff , sich zu
einer wirklichen Darstellung leidenschaftlich
bewegter Weltanschauung emporzuheben . Noch
einmal glaube ich die Hoffnung wiederholen
zu müssen , daß die kommenden großen Musi -
ker » Bildhauer , Baumeister , Maler und Dich -
ter bereits auf dem Wege sind .

Das deutsche Künstlertum aber insgesamt
verneigt sich in Ehrfurcht und Dankbarkeit
vor dem Führer . Glücklich ein Künstlertum »
das über sich einen Staatsmann weiß , der
ihm nicht nur krast seines Amtes , sondern
auch kraft seines Herzens und kraft feiner
glühenden Hingabe verfallen ist . Die Größe
des nationalsozialistischen Aufbaus im Poli -
tischen gibt Vorstellung und Umriß der Größe
des kulturellen Aufballwertes , an dessen An¬
sang wir stehen . Adolf Hitler zeigt uns den
Weg !

Sin französisch - russisches
Abkommen

Keine andere« Abmachungen ohne vorherige
Verständigung

: : Geuf , «. Dez .
Wie nachträglich in Genf bekannt wird , ist

zwischen dem französischen Außenminister
Laval und dem russischen Volkskommissar
Litwinow ein Vertrag geschloffen
worden , worin Rußland und Frankreich sich
verpflichten , keine Verhandlungen
über zweiseitige Verträge zu füh -
ren » ohne sich vorher mite in ander
in Verbindung zu setze « nnd zu bespre -
che» .

Die Genfer Sonderberichterstatter ber Pa -
riser Blätter hatten bereits angekündigt , daß
Laval am Mittwoch eine Unterredung mit dem
owjetrussischen Volkskommissar Litwinow

hatte , in der die gegenseitige Verpflichtung
übernommen worden sei , keine gesonderten
diplomatischen Aktionen einzuleiten , solange
die Verhandlungen über ben Ostpakt nicht be -
endet seien .
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War Madame Lorand schuld ?
Man brachte Madame Lorand zum Alten .

Verstört , mit entsetzten Augen .
„Wie ist dies nur möglich, Herr Kapitän , wie

kann so etwas geschehen ?"
„Das will ich gerad Sie fragen ?" fuhr der

Alte dazwischen. „Monsieur Melville ist er -
mordet worden , zehn Minuten , nachdem er mit
Ihnen zusammen war . Können Sie mir viel -
leicht Ihre Bonbonniere zeigen ?"

„Die habe ich eben über Bord geworfen ."
„Warum zum Teufel ?"
„Einfach darum , weil sie leer war .

"
„Haben Sie Mr . Melville nicht davon an-

geboten ?"
„Ich kann mich nicht erinnern ."
„Aber der Steward hat es gesehen."
„ Es ist möglich, ich maß dem nicht so eine

Bedeutung bei, daß ich es im Gedächtnis be-
hielt "

, antwortete Madame Lorand nach länge -
rem Nachdenken .

„Und nun wollen wir Ihnen noch etwas
verraten "

, sagte der Kapitän , „etwas , das wir
vor den Passagieren geheim gehalten haben.
Mr . Human ist nicht in Monrovia ausgestie -
gen, Mr . Hyman wurde in der Nacht vor der
Ankunft ermordet und von uns noch im Laufe
der Nacht der See übergeben . Können Sie
uns darüber etwas sagen ? "

Ich weiß nicht, was sich dann noch zwischen
dem Alten und der Dame abspielte . Das
Verhör ging weiter , ich mußte wieder auf die
Brücke . Um vier Uhr warf ich mich müde in
die Klappe . Die Küste ist dort sehr unrein ,
und man muß verdammt scharf aufpassen .

Als ich vormittags an Deck kam, warfen
wir eben vor Loango Anker . Der Erste schil-
derte die Vorfälle der letzten zwei Tage , der
Hafenkommandant verhörte den Steward ,
nahm ein Protokoll auf , ließ sich die Französin
kommen . Aus der hysterischen Frau war nicht
viel herauszubekommen .

Bei Mr . Melville wurde fast kein Bargeld
gefunden , was in Anbetracht seiner Stellung
und weiten Reisen verdächtig schien . Immer -
hin war es möglich, daß ihm bei einer asrika -
nischen Bankfiliale Depots zur Verfügung
standen . Mysteriös war nur der Umstand , daß
jedesmal vor dem Mord das elektrische Licht -
stgnal aufflammte .

In Loanda bekamen wir neue Passagiere .
Auf Befehl des Kapitäns wurde jetzt Kabine
Nr . 14 verschlossen. Nach zwei Tagen waren
wir in unserem Endhafen Benguela . Sämt -
liche Passagiere , die bis dahin an Bord waren ,
stiegen aus . Tag und Nacht rasselten die Win -
chen , an beiden Seiten des Dampfers lagen die
Prähme vertäut , aus denen wir die Ladung
übernahmen .

Abends saßen wir im kleinen Rauchsalon mit
dem Hafenarzt , dem Regierungskommissär und
Mr . Niebauer , einem deutschen Pflanzer , der
schon vor dem Kriege hier ansässig war und
nach dem Krieg wieder zurückkehrte . Mr . Nie -
bauer wollte mit uns nach Freetown fahren .

„Möchte mal wissen, wer auf der Heimreise
Nr . 14 bekommt ? " meinte der Erste Offizier .
Niebauer zog sein Ticket hervor .

Der dritte Kabinenbewohner.
„Soviel ich sehe , habe ich für die Strecke

Benguela —Freetown Kabine 14 gebucht ! Schon
seit vier Wochen!"

Da erzählten wir ihm die ganze Sache . Nie -
bauer war ein verschwiegener Mann , das
wußten wir .

„Da ich für meine Person doch auch betei -
ligt bin "

, sagte er , „möchte ich Sie bitten , mir
zu gestatten , einen Freund in die Sache ein -
zuweihen ."

„Selbstverständlich , wenn wir auf sein Still -
schweigen rechnen können !"

„Das können Sie . Ich werde den Mganga
Musmari an Bord bringen . Ich mache mir
über die Sache meine eigenen Gedanken."

„Glauben Sie , daß der Mganga Musmari
dafür der richtige Mann ist ?" sagte der Kapi -
tän und trank bedächtig seinen Whisky aus .
„Ich glaube , wir sollten den Fall lieber einem
gewiegten Polizeibeamten anvertrauen . Was
heißt eigentlich Mganga ?"

„Mganga ?" antwortete Niebauer , „das ist
die Bezeichnung für einen Medizinmann , für
Doktor , wenn Sie wollen . Mganga Musmari
ist nicht nur ein bedeutender Naturarzt , der
mehr versteht als alle europäischen Aerzte in
Afrika zusammen , er ist auch ein kisahuelischer
Zaubermann , der mir Proben seiner Kunst
gegeben hat , für die ich keine Erklärung ge-
funden habe !"

Zwei Stunden später kam Niebauer mit
einem alten vertrockneten Neger , der intelli -
gent aussah . Sein Gesicht war von hundert
Runzeln zerfurcht , um sein Kinn wucherte ein
weißer Bart , der merkwürdig zu dem schwar-
zen Gesicht abstach . Mit kisnahelifchen und
arabischen Begrüßungsformeln verbeugte sich

der Neger vor dem Kapitän und den Offizie -
ren und bat uns , ihm den Fall vorzutragen .

„Mir nicht sagen , wo Mord geschehen ! Mir
nur alles berichten !" bat er . „Stelle muß sin-
den allein !"

Der Kapitän hatte sich empfohlen , er hielt
nichts auf den „faulen Zauberer "

, wie er den
Alten nannte . Er wollte nur einem so alten
Passagier wie Niebauer nicht die Bitte ab-
schlagen.

Als wir die Geschichte erzählt hatten , fragte
Mganga Musmari :

„War Augenöffnung von tote Männer groß
oder klein ?"

„Klein , ganz klein"
, antwortete ich .

„War Mund offen oder zugebissen ?"
„Offen ."
Der Mganga dachte eine Weile nach .
„Oh yes , ich glaube zu kennen den Mörder .

Ob ihn auch finden , noch nicht sagen kann ."

Dabei blickte er uns der Reihe nach scharf an ,
auch den Steward , der hinter uns stand.

„Mörder von die beiden Männer noch sein
an Bord !"

Copyright : Horn -Verlag , Berlin XVIL .

Die Worte waren so seltsam fest gesprochen,
daß sie unbedingt glaubwürdig erschienen.

„Jetzt wir werden gehen , alle zusammen »
auch die Steward , und suchen Mörder ."

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

ftfrMwzfeerhhte Ufefäs0a
Französisches Wanderkino verursacht

Scheunenbrand
Ein folgenschweres Feuer brach am Mitt

wochabenö in einem Vorort von Perpignan
aus . Ein Wanderkino hatte eine große Scheune
gemietet , um dort eine Vorstellung zu geben.
Mehrere Hundert Personen wohnten der Vor
stelluug bei , als plötzlich ein Film Feuer sing.

ö

Oer Berliner Rundfunkprozeß

Sie schwammen im Geld
85000 Rm . Lahreseinkommen für Or . Magnus

und Schweigegelder
Effektenschiebung

) : ( Berlin , 6. Dez .
In der DonnerStagöfitzung des Rundfunk -

Prozesses wurden die Syndikusgebühren für
Dr . Magnus erörtert . Dieser hatte 5 Jahre
lang je 10 000 RM . für Rechtsberatung von der
Funkstunde bekommen . Die Anklagebehörde
steht auf Sem Standpunkt , daß Magnus als Lei-
ter der Rechtsabteilung der RRG . diese Rechts -
beratungen für die Fuukstunde zu machen hatte
und daß diese Gebühren eine verschleierte Ge-
Haltserhöhung darstellten.

Dr . Magnus erklärte hierauf , daß seine ju-
ristische Tätigkeit bei der RRG . rein rnndsunk -
rechtlichen Fragen galt , während er für die
Funkstunde stenertechnische Fragen erledigte . Er
teilte dann auf Befragen mit , daß er bei der
RRG . jährlich 24 000 RM . Gehalt und eine
Aussichtsratsentschädigung in gleicher Höhe be-
kam, weiter die erwähnten 10 000 RM . Syn¬
dikusgebühren , den Versicherungsbetrag von
3000 RM . , weitere 10 000- 11000 RM . aus sei -
ner Syndikustätigkeit für die Funkdienst -
GmbH ., 1000 RM . aus der Breslauer Rund -
sunkzeitnng , ferner aus einer Nachlaßverwal -

tung , die nicht mit dem Rundfunk zusammen -
hängt , 0000—11000 RM ., dazu noch Einnahmen
ans seinem Vermögen und einem Mietshaus .
Er hatte also während seiner Tätigkeit beim
Rnndsunk ein durchschnittliches Einkommen von
über 83 000 RM . jährlich oder über 700V RM .
monatlich.

Weiter wurde eine Effektentransaktion erör -
tert , deren Hintergründe bisher unklar geblie -
ben sind . Dr . Magnus wird vorgeworfen ,
Schweigegelder gezahlt zu haben. Im Januar
1927 hatte der Vox - Konzern , der 4g Prozent der
Aktien der Funkstunde -AG . Berlin befaß , dieses
Paket ohne Zustimmung der RRG ., die 51 Proz .
hatte , an ein privates Vankhaus für eine Mil -
lion verkauft . Das Bankhaus war aber nur
vorgeschoben. Magnus soll nun durch einen
Mittelsmann versucht haben , die Bank zur
Rückgabe zu bewegen . Als dessen Bemühungen
scheiterten , soll Magnus diesem Mann neun
Monate lang je 130 RM . Schweigegelder ge -
zahlt haben . Dr . Magnus bestritt dies .

In der Sitzung am Freitag soll der Mittels -
mann , ein früherer Angestellter des Vox -Kon-
zerns , namens Roesler , vernommen werden .

GrasGpees ruhmvollerLtntergang
3 »m 20 . Jahrestag der Seeschlacht bei den Falklandinseln

Zum zwanzigsten Male jährt sich am 8 . De -
zember 1934 der Tag , an dem Gras Spee mit
seinen zwei Söhnen neben hundert bester dent -
scher Seesoldaten , in den eisigen Wellen im
Umkreis der Falklandsinseln , den Heldentod
fanden . Fünf Wochen nach dem großen See -
sieg über die englische Flotte bei Coronel kam
der Tag , da am 8. Dezember 1914 eine gewal -

Admiral Gras Svee .
der Kommandant des KreuzeracsÄwaders . der mit
seinem KlaaaiÄifi — dem Kreuzer »Scharnhorst " —

unteraina

tige englische Flottennbermacht dem gefähr-
lichen Feind den Untergang bereitete . Alles
was im weitesten Umkreis des Tätigkeitsfel -
des deS deutschen Geschwaders an englischen
Kampsschiffen vorhanden war . wurde gegen
die Deutschen eingesetzt.

Stolz ist es , viel mehr als Trauer , darüber,
wie deutsche . Seemänner mit vollem Bewußt -
sein in einen Kamps gingen , dessen Ausgang
nicht mehr zweifelhaft sein konnte , als man
die gewaltige Uebermacht des Feindes er-
kannte . Mochten die Engländer nach stunden -
langem Kamps , als den deutschen Schiffen
schon die Munition auszugehen begann , ge-
hofft haben , der Feind würbe sich ergeben , so
sahen sie sich getäuscht. Ans keinem der Schiffe
sank die stolze deutsche Kriegsslagge . Das Ad -
miralsschiss versucht, alle feindlichen Kräfte
auf sich selbst zu lenken , um die Kameraden
zu retten , auch wenn es dem eigenen Unter -
gang gilt . Es dauert nicht mehr lange , bis
die „Scharnhorst " den letzten Weg ins nasse
Element antrat . 1K schwere Geschütze auf eng-
lischen .Kriegsschiffen brüllten zu dem Helden -
haften Untergang des Grafen Spee und sei -
nes Schiffes die Ehrensalven .

Noch über eine Stunde dauert der Kamps,
den die dem Untergang geweihte „Gneisenau "
dem Feind liefert . Ihre Geschütze sind zerschos -
sen , ihre Munitionskammern sind leer . Ob -
wohl todwund , will das Schiff nicht sinken, so
wie sich der Kommandant nicht ergeben will .
Da läßt er Sprengkapseln an sein Schiff legen ,
und immer noch weht stolz nnd frei die deut -
fche Kriegsflagge , als nun endlich der stählerne
Sarg sinkt. Nur der kleine Kreuzer „Dres -
den " entkam an die chilenische Küste , wo er
ein halbes Jahr später von einem englischen
Kreuzer unter Mißachtung neutraler Hoheits -
rechte zusammengeschossen wurde. So gründ-
lich aber auch das Veruichtungswerk war , Al-
bion hatte ebenso gründlich deutschen Helden -
geist kennengelernt, den gleichen, der ihm spä-
ter die Schlappe von Skagerak eintrug .

Das Feuer griff sofort auf die Strohvorräte
in einem Teil der Scheune über . Etwa SO Per¬
sonen , zum größten Teil Frauen und Kinder ,
erlitten znm Teil sehr schwere Brandwunde ».
36 von ihnen mußten ins Krankenhaus ge-
bracht werden . Ein Kind ist an den Brandwnn -
den gestorben .

Reinfall der litauischen Post
Litauischerseits ist man bei der Beschaffung

von Jndnstrieerzeugniffen bestrebt , die beut -
schen Firmen auszuschalten . Der litauische
Postdirektor Angstnolis , der als einer ber
größten deutschen Hetzer bekannt ist , hat sich
seinerzeit mit einem ganzen Stab von Post -
beamten nach England begeben , um dort die
automatische Telesonie zu studieren und die
Apparate für die automatische Telesonie in Li-
tauen zu bestellen. Als diese schließlich in Me -
mel ankamen , war man nicht wenig erstaunt ,
als man auf allen diesen Apparaten den Fir -
meuausdruck „Siemens & Halske — Berlin "
las . Das Mißgeschick ist um so größer , als nun
eine ganze Menge weiterer Einrichtungsgegen -
stände von derselben Firma genom 'men werden
müssen. Litauische Postbeamte haben festgestellt,
daß Litauen alle diese Apparate bei direktem
Bezug von der deutschen Firma um einige Mil -
lionen hätte billiger haben können . Aehnlich ist
es der litauischen Postbehörde auch bei der Be -
fchaffuug von Jsoliermaterial für die Telegra -
phenstangen ergangen , das auch aus England
bezogen wurde , aber den Aufdruck — „Made
in Germany " trug .

Goldfieber in Kalifornien
Ein Ausbruch von Goldfieber hat eine

wahre Völkerwanderung nach der Stadt Ma »
jave in der kalifornischen Einöde verursacht .
Alle Hügel sind mit Zelten hoffnungsvoller
Goldgräber bedeckt . Den Anlaß hierzu bildet
die Tatsache , daß eine im September v . I . von
einem Studenten entdeckte Goldader sich als
viel reichhaltiger herausgestellt hat , als an -
fangs vermutet wurde . Ein Bergwerksfach -
verständiger hat erklärt , die Goldader sei groß
und ungewöhnlich reich und werde vielleicht
große Bedeutung für Kalifornien und die
ganze amerikanische Nation gewinnen .

Massenhinrichtungen
in Rußland

74 Todesurteile vollstreckt
O Moskau . 6. Dez.

Vor dem Obersten Gerichtshof der Sowjet »
uuiou , der in Leningrad und Moskau tagte ,
hatten sich am Mittwoch 08 Personen wegen
„Hochverrats und terroristischer Uebersälle " zu
verantworten . Alle Angeklagte wurden zum
Tode verurteilt , und alle Kg Todesurteile so -
gleich nach den Urteilskündungen vollstreckt.

In den Urteilsbegründungen wird nur ge -
sagt, daß die Verurteilten z. T . aus Lettland ,
Finnland und Polen gekommen seien , um in
Sowjetrußlaud Terrorakte ge" >>n die Sowjets
auszuführen . Unter den in Moskau Verur -
teilten befindet sich eine Frau , die angeblich
eine wichtige Rolle bei der Verschwörung ge- .
spielt haben soll .

Ferner wurden in Nacht zum Donnerstag
in Alma Ata und Samarkand durch die OG -
PU . acht Todesurteile vollstreckt, die am 21.
November durch den Gerichtshof ausgesprochen
worden waren .

*
O Moskau, 6. Dez.

Am Mittwoch fand in Moskau die Eiuäsche-
ruug Kirows statt . Die Urne wurde feierlich
in die Wand des Kreml eingemauert . Die
Heimatstadt Kirows , Wjatka , wurde in Kirowfl
umgetauft .

IERZOGIN - TOMRING . JAN LYS .
»ATRIZIERIN . CLUB ZUR VAHR

ECHT MEISSEN . CLU8 ATLANTIS
PARFÜMERIE F. BLOS

KAISERSTRASSE , ECKE HERRENSTR .

K-O O S ®R £ M !: N -

Der Strickhandschuh
Lederhandschuhe mit und ohne Futter
Herren - und Kinderhandschuhe reich sortiert

ist praktisch und wirkt trotzdem elegant
für Damen kurze Form RM .

mit Stulpe RM .
1 .10 1.25 1 .45 und höher
1.75 2 .25 2 .50 und höher
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2ln unseren Söhnen werden wir em -
porgeboren.

P a u l Z e ch .

Europas höchste Straßen
Von Fritz Richard Welluer

An einem Haar hat es gehangen , bann wäretn vielem Jahr sang- unö klanglos ein Re¬
tard zu Grabe getragen worden , ber praktischals nicht zu überbieten galt , nämlich berHoheurekord des Stilfser Joches . Diese Alpen-
Paßstraße erreicht in ihrem höchsten Punkt

~ 00 ®*eter und ist damit Europas
höchste Straße überhaupt .

Aber dieser Rekord wäre au die Pyrenäengefallen , wenn nicht ein Observatorium Pro -
test eingelegt hätte. Die Pyrenäenstraße aufden Pic du Midi hätte 2860 Meter erreicht ,und damit wäre das Stilfser Joch für alle
Zeiten entthront gewesen . Es kam aber an -ders . Die Akademie der Wissenschaften erhob
Widerspruch gegen den Bau, - man befürchtete ,daß die Arbeiten des dort befindlichen Obfer -
vatoriums durch den Autoverkehr gestört wer -
den könnten , und diesem Einspruch wurde
stattgegeben .

Die Pyrenäenstrabe wurde zwar gebaut und
ist in diesem Jahre endgültig fertig geworden ,sie führt nun aber nur bis zu 2640 Meter
hinauf , wo sie auf halber Höhe zwischen Sen -
eours und dem Gipfel endet . Hier , auf dem
sogenannten Laqnet , wurde ein Hotel errichtetund vor allen Dingen ein riesiger Parkplatz
angelegt . 25 Omnibusse finden hier Platz und
außerdem rund 50 Privatwagen .

Man hat beim Bau des Straßenstückes
Senconrs —Laquet die modernste » Erfahr ««-
gen des Straßenbaues benutzt . Dieses Stra -
ßenstück, dessen Länge zwar nur knapp zwei-
einhalb Kilometer beträgt , erhielt trotz der
großen Schwierigkeiten eine Breite von fünfMeter , die in den fünf Spitzkehren sogar
sechseinhalb Meter beträgt . Die Steigung
macht auf der Geraden nur zwei vom Hundert ,in den Kehren acht vom Hundert aus . Da
die Gegend , in der die Straße angelegt wurde ,im Sommer schneefrei ist , kann diese zweit -
höchste europäische Straße gefahrlos befahren
werden und hat sich auch bereits eines beacht-
lichen Zuspruchs erfreut .

Einen halben Rekord hat sich die Pyrenäen -
straße immerhin gesichert,- sie ist die zweit -
höchste Straße Europas geworden . Diesen
Platz hatte bislang die Straße über den Gro -
ßen St . Bernhard mit einem höchsten Punkt
von knapp 2500 Meter inne . Diese Alpen -
straße ist nunmehr auf den dritten Platz ver -
wiesen worden , der ihr vermutlich nicht so
bäld wieder streitig gemacht werden wird , wie
der bis vor kurzer Zeit noch innegehabte
zweite .

Das Stilfser Joch aber ist die Königin der
europäischen Bergstraßen geblieben . Je 150
Meter Höhenunterschied mit der zweiten und
dritten Straße unterstreichen diesen Tatbestand
nachdrücklich. Und wie man dabei auch nicht
vergessen darf , hat das Stilfser Joch als Paß -
straße eine große Verkehrsbedeutnng , während
die Pyrenäenstraße nur reinen Vergnügungs -
zwecken dienen kann.

Männer im Mond . . . / Sit ?außerhalb der Erde ?
Bon Dr . Fritz Geßner , Langenargen am Bodensee

(Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung )
Seit dem Sturze der Ptolemäischeu Welt -

ausfaffung , die noch die Erde in den Mittel -
punkt des Weltalls gesetzt hatte , und dem
endgültigen Sieg des Kopernikns , der die Erde
als Stern unter vielen tausend anderen Ster -
nen anzusehen gelehrt hat , ist durch Jahr --
hunderte bis heute eine brennende Frage im-
mer wieder vor den Menschen hingetreten :
Gibt es Lebewesen auch auf anderen Sternen ?
ist es möglich, daß andere Himmelskörper
gleich dem unseren vielleicht sogar von Men -
schen bewohnt sind ?

An der Beantwortung dieses großen Pro -
blems sind viele Wissenschaftsrichtungen in
mühevoller Arbeit beschäftigt, und während
der Phantasie des Dichters mit spielender
Leichtigkeit der „Marsmensch " und der „Mann
im Monde " entspringen , ringt sich der Astro -
nom nur langsam Schritt für Schritt zu neuen
Erkenntnissen durch. Er wird bei der Frage
des Lebens im Kosmos stets das erste Wort
zu reden haben , da durch seine Methoden allein
die Weltkörper auf ihre Bewohnbarkeit ge-
prüft werden können . Dies ist aber auch das
einzige , was ber Forschung zu tun bleibt , da
uns eine unmittelbare Beobachtung des Le -
bens auf anderen Planeten wohl für immer
versagt ist . Von allen Himmelskörpern kreist
uns allein der Mond so nahe , daß wir Leben
auf ihm im Fernrohr direkt beobachten könn-
ten . Wäre er belebt wie die Erde , so könnten
wir mit den Riesenfernrohren der Stern -
warten die Großstädte erblicken ? ja vielleicht
ließen sich sogar große Dampfschiffe auf dem
Meere erkennen . Leider aber ist der Mond
sicher unbewohnt , denn mit einer Temperatur
von 120 Grab Wärme an der Sonnenseite und
160 Grad Kälte an der Nachtseite kann er kein
Leben beherbergen . Auch hat er wegen seiner
geringen Anziehungskraft keine Atmosphäre
und kein Wasser, so daß Leben , wie wir es auf
unserer Erde kennen , für unseren Trabanten
eine völlige Unmöglichkeit ist .
Die Grundbedingung : Atmosphäre, Wasser ,

Sauerstoff
Betrachten wir nun die Planeten , die gleich

unserer Erde sich um die Sonne drehen . Da
scheint zunächst die Venus die Möglichkeit des
Lebens nicht auszuschließen . Sie besitzt eine
Atmosphäre , die man auf 80 bis 100 Kilometer
schätzt, und ist immer in dichte Wolken gehüllt .
Dadurch wird die Sonnenstrahlung gemildert, -
und die Tages - und Nachttemperatur , die noch
auf dem Monde fast um 300 Grad schwankt,
bewegt sich hier zwischen 50 und Null Grad .
Es wäre also alles für eine Entfaltung des
Lebens gegeben bis auf eines : Es fehlt , wie
wir aus spektroskopischen Untersuchungen
wissen, ber Sauerstoff . Ohne diesen aber kann
kein Lebewesen bestehen.

Am längsten des Lebens „verdächkig" ist der
Mars . Er hat sicher eine Atmosphäre , die

allerdings nicht so mächtig ist wie die Erbe .
Auch Wasser dürste , wenn auch spärlich, vor -
handen sein . Man braucht kein besonders
großes Fernrohr , um an dem der Erde zuge-
neigten Pol eine weiße Polkappe zu erkennen ,
die vielfach als Polareis gedeutet wird . Im
Sommer schmilzt diese Eiskappe ab , und man
hat bekanntlich lange Zeit die berühmten
Marskanäle als ein Drainagesystem gedeutet ,
das die Marswesen zur Verhütung von Ueber -
schwemmungen errichtet hätten . Heute neigt
man immer mehr zu der Auffassung , daß es
sich um Sinnestäuschungen handelt , da die Ka-
näle in kleinen und schlechten Fernrohren
meist besser zu sehen sind als in den großen
Teleskopen . Das einzige , was auf dem Mars
lebensfeindlich wirkt , ist seine tiefe Tempera -
tnr , die im Mittel bei etwa 45 Grad liegt . In
der Aequatornähe mag es aber um die Mit -
tagszeit immerhin einige Grade über Null
geben . Wir dürfen somit sagen , baß aus die-
fem Planeten am ehesten die Vorbedingungen
für Entstehung unö Erhaltung von Lebewesen
gegeben sind .

Bei allen anderen Planeten unseres Son -
nensystems dürfen wir eine Bewohnbarkeit in
unserem Sinne von vornherein ausschließen .
Der Merkur ist wegen seiner großen Sonnen -
nähe zu heiß — seine Temperatur schwankt
zwischen 200 und 400 Grad —, die anderen
Planeten aber , Jupiter , Saturn , Uranus und
Neptun , sind so weit von der Sonne entfernt ,
daß sie nie eine höhere Temperatur als 110
Grad Kälte erreichen .
Die Erde — der wohnlichste aller Sterne . . .

Die Betrachtung unseres Sonnensystems —
des einzigen , das auf seine klimatischen Be -
dingungen wenigstens einigermaßen erforsch-
bar ist — hat uns gezeigt , baß zur Entfaltung
des Lebens eine ganze Reihe von verschiedenen
Bedingungen erfüllt sein mutz , die in idealer
Weise nur einmal verwirklicht sind : auf unse -
rer Erde . Ihr Abstand von der Sonne be -
dingt mittlere Temperaturschwankungen zwi-
schen 40 und Null Grad , ihre dichte Atmosphäre
mildert den Unterschied zwischen Ein - und
Ausstrahlung , also zwischen Tag und Nacht,
und die Neigung der Erdachse hat eine gleich -
mätzigere Wärmeverteilung auf der Erdober -
fläche zur Folge . Unser Planet ist also für das
Leben geradezu vorbildlich eingerichtet. Un-
willkürlich drängt sich aber bei diesen Betrach -
tnngen die Vermutung auf , bah alle diese son-
derbaren Uebereinstimmungen zwischen den
Lebensbedingungen und den Lebensansprüchen
auf der Erde nicht etwas rein Zufälliges sein
können , sondern einen inneren Zusammen -
hang haben müssen. Und wir gelangen zu
der Vorstellung , daß jedes Leben immer so ist ,
wie die Bedingungen es fordern , weil es sich
nicht anders erhalten kann . Und unter an -
deren Bedingungen , wie sie auf den Planeten

Aeue Erfindungen und Entdeckungen
Die grötzte Fördermaschine der Welt .
Gegenwärtig wird in Deutschland für
japanische Rechnung die grötzte Förder -
Maschine der Welt gebaut . Die Förder -
anlage wird stündlich 650 Tonnen bei
einem Fahrweg von 382 Meter leisten
und im zweiten Ausbau sogar einen sol-
chen von 782 Meter aufweisen . Es be-
steht der Plan , in etwa zwei Jahren eine
zweite derartige Anlage zu errichten .
Die Fördermaschine ist für die Fushun -
gruben in Mandschukuo bestimmt . Zwei
deutsche Grotzfirmeu teilen sich in den
Auftrag .

unseres Sonnensystems herrschen und wie wir
sie auch auf den Planeten der Millionen
Sonnen des Weltalls vermuten müssen, hätte
das Leben ein anderes Gepräge erhalten .

Wenden wir uns zuletzt nun noch ber Frage
zu , ob antzerhalb unseres Sonnensystems noch
das Dasein von Lebewesen möglich ist. Dabei
müssen wir zunächst feststellen, datz die vielen
Sterne , die vom Nachthimmel zu uns nieder -
strahlen , sicher kein Lebe» aufweisen , de »« sie
sind ja « onnen wie unsere Sonne und von
entsprechend hoher Temperatur . Nur ihre
Planeten , die wir allerdings nie sehen können ,
da sie kein eigenes Licht ausstrahlen , könnten
als Lebensträger in Betracht kommen . Wie
aber die neuesten Berechnungen der Astrono -
men ergeben haben , ist der Fall , datz die Son -
nen des Weltalls von Planeten umkreist wer -
den, keineswegs die Regel , sondern vielmehr
eine seltene Ausnahme . Man stellt sich ja heute
— im Gegensatz zur früheren Kant -Laplaee -
schen Urnebeltheorie — vor , datz die Planeten
nur bann entstehen können , wenn zwei Fix -
sterne , also zwei Sonnen , sich nahe kommen
nnd durch die Anziehungskraft des größeren
Sternes sich Massen aus der feurigflüssigen
Kugel des kleineren herauslösen , sich abrun -
den , oberflächlich erkalten und als neue Htm -
melskörper selbständig den Stern umkreisen ,
dem sie entstammen . Nun hat aber ber ame -
rikanische Astronom Jeans berechnet , baß die
Fixsterne so weit im Weltraum verstreut lie -
gen , daß es unter 100 000 Sternen nur einmal
einen geben kann , der einem anderen begegnet
und dadurch die Entstehung von Planeten ver »
anlaßt .

Wie wir sehen, leugnet die moderne Wissen-
schast keineswegs die Möglichkeit ab , daß
irgendwo im Weltall Himmelskörper ihre
Sonne umkreisen , die belebt sind wie unsere
Erde . Ein solcher Fall ist aber ungemein
selten . — Sollten wir jemals auf einem —
heute nur ber Phantasie gangbaren — Wege
in Berührung mit Wesen anderer Welten
kommen , so würde sich sehr wahrscheinlich
zeigen , daß wir gar nicht imstande wären , die
Bewohner anderer Weltkörper als lebendig zu
erkennen . Der Begriff des Lebens ist ja auf
der Erde gebildet , vom Menschen geschaffen
und bleibt darum erdgebunden .

Iüchernellerscheinungen
Heinrich Hanselmann : Sorgenkinder daheim

uud in der Schule. Heilpädagogik im Ueber-
blick für Eltern und Lehrer . ( 160 Seiten , mit
19 Abbildungen . In Leinen 3 Fr . <2,40 NM . ) .
Rotapfel - Verlag , Erlenbach - Zch . und Leipzig .)
— In diesem Büchlein hat Hanselmann das
zusammengefaßt was Eltern und Lehrer , die
es mit Sorgenkindern zu tun haben , wissen
sollten . Es gibt in leichtverständlicher Form
Ratschläge und Anleitung für die Behandlung
entwicklungsgehemmter ^' Kinder und Jugend -
licher. Es möchte mithelfen , Einsichten zu ge -
wiunen zu einem besseren, überlegteren Um-
gang mit solchen Kindern , namentlich gerade
auch mit jenen , die „nur " als eigenartig ,
merkwürdig , verschlossen , verstockt , eigensinnig ,
boshaft , faul , frech , lügnerisch , diebisch erschei -
nen .

Frieda Hauswirth : Hannman . Eine Erzäh -
lung von den heiligen Affen Indiens . iGeh .
6 Fr . (4,80 RM . ) , Leinen 7,80 Fr . (6,25 NM .)
Rotapfel -Verlag , Erlenbach - Zch . und Leipzig .)
— Frieda Hauswirth , die vor Jahresfrist das
Buch über „Meine indische Ehe" veröffentlicht
hat — als Jndienbuch ein Dokument ersten
Ranges — bringt nun als zweites dieses
Affenbuch. Sie hat es verstanden , das Dasein
und Handeln der Menschen und Tiere in
außerordentlich lebendigen Bildern darzustel -
len , die grobes Wissen und reiche Erfahrung
vom Dorf und vom Dschungel , von heiligen
Stätten , von Hungersnot und Dürre ver -
raten .

Gottfried Röttgen : Am Quell der Kraft.
( Preis 3 .80 RM . Verlag von Velhaaen & Kis¬
sing in Bielefeld und Leipzig .) — Wahrhaftig ,
das ist „kein ausgeklügeltes Buch" Es ist ge¬
worden und gewachsen aus innerstem Erleben
der Wirklichkeit . Und die beilige Tiefe , das
Erdreich , in dem es seine Wurzeln schlug , ist
da ? ewige , herrliche Evangelium von der Of-
fenbarnng Gottes in Christo . Immer wieder
staunte ich über den unerhörten Reichtum der
Gedanken , über die Fähigkeit , die Worte des
ewigen Bnches uns völlig gegenwartsnah wer -
den zu lasse « .

Frida Nettelbeck : Fahrt in die Heide . In
künstlerischem Leinenband 4 RM . (Verlag von

Velhagen & Klasing in Bielefeld und Leipzig .)
— Frida Nettelbeck ist eine der Frauen , die die
Welt und die Menschheit mit Humor betrach-
ten und mit heiterer Liebenswürdigkeit zu
schildern verstehen . Sie schreibt einen Roman
„Fahrt in die Heide" : gewiß , es geschieht al -
lerlei in diesem Buch, auch Spannendes und
Aufregendes sogar . Aber das Eigentliche daran
ist der Frohsinn des Menschen , ist das Glück
an der Natur in allen ihren Aeuberungen , ist
die Freude an einem schlichten , deutschen Le-
ben im Alltag und Feiertag .

Ernst Johannse « : Sechs aus einer Insel .
Roman . (Leipzig . Hesse & Becker Verlag . 256
Seiten . Kart . 3,20 RM ., geb . 4,80 RM . ) —
Der Verfasser , der sich namentlich durch Hör -
spiele bekannt gemacht hat , schildert in dieser
modernen Robinsonade die Erlebnisse einer
sechsköpfigen Schar , die bei einem Schiffbruch
auf eine unbewohnte Insel verschlagen wird .
Es ist ergötzlich zu lesen , wie selbst in dieser
gefährlichen Lage kleinlicher Eigennutz , Emp -
findlichkeiten und Vorurteile die Eintracht ge-
sährden , die allein Rettung bringen kann . Erst
die änberste Not und die rücksichtslose Eni -
schlossenheit eines derben Matrosen bringen
die hadernden Schicksalsgenossen zur Vernunft .

Franees Kiilpe : Eine Kindheit. (224 Seiten .
Geh . 4,40 Fr . (3,50 RM . ) . Leinen 6 Fr . (4,80
RM . ) , Rotapfel -Verlag , Erlenbach -Zch . und
Leipzig .) — Frances Külpe labt den Lebens -
erinnernngen , die sie vor drei Jahren verös -
fentlicht hat , nunmehr die Erinnerungen an
ihre Kindheit folgen . Es ist die Zeit , die sie
in Rußland verlebt hat . Das Buch ist für Er -
wachfene und Kinder eine herzerfrischende
Gabe .

Willy Seidel : Alarm im Jenseits . Novelle .
(Reelams Universal - Bibliothek Nr . 7186 . Ge-
heftet 35 Rpf ., gebunden 75 Rpf .) — Eine über -
wältigend komische , scharf gesehene Karikatur
jüdisch- okkulter Kreise , die in der besonderen
Atmosphäre Schwabings auf höchst diesseitig -
geschäftlicher Grundlage den Verkehr mit dem
Jenseits pflegen . Eine spiritistische Sitzung mit
Hindernissen ist der drastische Höhepunkt des
Werkchens , dessen Laune sich niemand entziehen
kann .

Karl Ewald : Nachtgetier, Geschichte« ans
der Natur . (136 Seiten . Oktav. Franckh 'sche
Verlagshanölung . Stuttgart . Ganzleinen 2,80

' RM .) — Die große Freude eines Dichters an
allem was lebt steckt hinter diesen Erzählun
gen , und ein exaktes und liebevolles Ver -
stehen für alle Vorgänge , so datz diese Ge-
schichten , obwohl es nur Märchen sind , gute
Vorstellungen vom Leben und von ber Seele
des Tieres zu geben vermögen , denn Ewald
versteht die seltene Kunst , wie sein Lands
mann Andersen , die Märchenseele der Dinge
selber zum Klingen zu bringen .

Deine Morgengymnastik ! Die täglichen
Uebungen zur Pflege der Gesundheit und
Steigerung der Lebensfreude für Mann und
Frau . Von A . Glucker , Mitglied des Verban -
des deutscher Sportlehrer und Mitglied des
Reichsverbandes der Fachturnlehrer . Mit
Bildern auf Kunstdrucktafeln , Preis nur 1,10
RM , Postgelb —,08 RM . Soeben erschien das
11 .—15 . Tausend im Süddeutschen Verlags -
Haus , Stuttgart N ., Birkenwaldstr . 44. Post -
scheckkonto Stuttgart , Nr . 26492 . — Wer dieses
neue Buch mit seinen 2N schönen, anschaulichen
Abbildungen liest, wie man mit seinem Kör -
per vernünftig umgehen mutz, wie man durch
wenige tägliche Uebungen gesund wirb und
gesund bleibt und sich ben Tag zur Quelle
reinster Freude macht. Jede Frau , jeder
Mann sollte es sein eigen nennen und täglich
danach handeln .

Aliee Roesstugh: 875 Kochrezepte , A«re-
gnngen und Ratschläge zur Abwechselung und
Kultur der einfache « Küche. (Verlag Mül¬
ler & I . Kiepenheuer , Berlin . 120 Seiten .
Preis kart . 2,30 RM . ) — In diesen Koch-
rezepten zeigt eine erfahrene Frau die Fein -
heiten und Anregungen ber erprobten Küchein einfacher , leicht ausführbarer Weise, und
gibt damit jeder Hausfrau die Möglichkeit ,
vielfältige Abwechselung in ihren Küchen-
zettel zu bringen .

Frei reden ohne Hemmungen . Eine Redner-
schule mit praktische » Beispiele » und Reden
zu verschiedenen Gelegenheiten . Von ©. Mar¬
tini . Preis 1,10 RM . Süddeutsches Verlags¬
haus G . m. b . H ., Stuttgart , Birkenwaldstr . 44 .)
— Es ist ein Irrtum , wenn man meint , zum
Redner mutz man geboren sein, nein , das Re -
den ist erlernbar , und wer es erlernen will ,
findet in diesem Buche, ohne viel Geld aus -
geben zu müssen, eine gute Anleitung .

Dr . Alois Fischer: „G e o gr a p h i sch - St a-
tistisches Handbüchlein 103 5" . (Kar -
tograph . Anstalt G . Freytag und Berndt
A .-G ., Wien .)

«Echter INN jähriger Kalender". (Ernst Hei-
meran Verlag , München .)

Mirko Jelnsich : „Hannibal ". Roman . (F .
G . Speidelsche Verlagsbuchh ., Wien .)

Johanna Wolfs : „Hannekens grotze
Fahr t". (Gräfe & Unzer , Königsberg in
Preutzen .)

Lloyd George : „Mein Anteil am Welt -
k r i e g " . (S . Fischer Verlag , Berlin .)

Frances Külpe : „Eine Kindheit ",
Frieda Hauswirth : „Hanum an " ,
Heinrich Haufelman « : „Sorgenkinder

daheim und in ber Schule " (sämtlich
Rotapfel -Verlag , Erlenbach -Zürich .)

Hans Dominik : „Das stählerne Ge -
h e i m n i s" . (Verlag Scherl , Berlin .)

Prof . Dr . Arthur Drews : „Deutsche R e-
ligion , Grnnbzüge eines Gottesglaubens
im Geiste des deutschen Idealismus ". (Ver -
lag d . ärztlichen Rundschau Abt . Heger -Ver -
lag , München 2 SW .)

Hermann Eris Busse: „Sonderlinge " ,
Haus Brandenburg : „Fahrten und G e-

sährten " (beide Eugen Salzer , Verlags -
buchhandlung , Heilbronn .)

Rudolf Wichgraf: „Sturm auf Malepar -
t u s ". Abenteuer auf der Insel Holm . (Vel -
Hägen & Klasing , Bielefeld .)

Albert Kropp und A . Hillen - Ziegfeld : „V o m
Werden des deutschen Volkes ",Leo Priske : „Die deutsche Volkswer -
dun g",

Carl Heinz Höfle : „V o l k w e r d u n g",
Pros . Dr . H . von Schulze-Gaevernitz : „Zur

Wiedergeburt des Abendlandes ",Arthur Dix : „Raum und Raffe in
Staat und Wirtschaft "

(sämtlich Ver -
lag Edwin Runge , Berlin -Tempelhos .)

Rudolf Kuhu: „Die I o stensippe " . (Engen
Rentsch-Verlag , Erlenbach -Zürich .)

Paul Alverdes : „Die Nördlichen " . Ge«
dichte ,

Paul Alverdes : „Die Flucht "
. Novellen .

Paul Alverdes : „Kilian ",
Bernhard Voigt : „Der südafrikanische

L e d e r st r u m p s" (sämtlich Ludwig Bog -
genreiter -Verlag , Potsdam .)
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Aus der LandesbaupMadt
Große Kundgebung der Karlsruher

/
:Weidjö<,m^ ci *cr pg - Oerichsweiler über

Das Kind als Kunde
Es soll Geschäftsleute geben , die in Laden -

geschästen zunächst die Erwachsenen abfertigen
und nachher e r st die Kinder , die vor dem
Ladentisch stehen, nach ihren Wünschen fragen .
Sie gehen dabei anscheinend von der Ansicht
aus , daß Kinder mehr Zeit hätten als Erwach -
sene.

Gegen diese Praxis wendet sich jetzt die Ko -
lonialwarenzeitung , indem sie erklärt : Das
Kind im Laden ist Kunde und nicht
Kind . Es geschieht ihm daher Unrecht ,wenn es beim Bedienen der Kunden immer
wieder übersehen wird und zunächst nur die
Erwachsenen abgefertigt werden . Kinder sind
besonders empfindsam gegenüber Ungerechtig -
keit und Geringschätzung . Und wenn sie nur
eine Kleinigkeit kaufen , so wollen sie so behan -
delt werden , wie sie es gegenüber den Erwach -
senen sehen. Zu bedenken ist auch , daß Kinder
zumeist von Erwachsenen geschickt werden , also
im Auftrag eines Kunden handeln , der eben
ein Kind zum Einkauf in Anspruch nehmen
muß . Bleibt das Kind länger aus , als nor -
malerweise angenommen wird , sorgt man
sich , und schließlich ist das Kind der Leidtra -
gende . Es wird das nächste Mal den unhöf -
lichen Kaufmann meiden und zur Konkurrenz
laufen , wo man in gebührender Reihenfolge
bedient wird . Den Schaden hat also der Ge-
schäftsinhaber , der Kinder als Kunden nicht zu
schätzen weiß .

Aus Beruf und Familie
Erfolge einer jungen Karlsruher Künstlerin .

Wie alle Plauener Zeitungen übereinstimmend
vermelden , hatte am dortigen Stadttheater
Hanna Bauer bei der Erstaufführung der
„Arabella " als Trägerin der Titelrolle einen
ungemein starken Erfolg . Nicht nur vorteilhafte
Erscheinung und ausgezeichnete Gestaltung wer -
den ihr nachgerühmt , sondern die Kritiker
äußern sich fast ebenso überschwänglich über
ihren klangvollen , weitgespannten Sopran so-
wie über ihre staunenswerte musikalische Si -
cherheit.

Ehrenvolle Verpflichtung . Der aus der Solo -
gefangsklasse Jan van Gorkom hervorgegan -
gene Meisterschüler Franz Fehringer wurde
soeben von dem Intendanten des Badischen
Staatstheaters für die nächste Spielzeit ver -
pflichtet.

Erfolge Karlsruher Künstler . Bei dem gro -
ßeu Siemens - Protos - Preisausschreiben er -
hielten eine Reihe Karlsruher Künstler Wert -
preise für originelle Photographien : Liese
Martin <2 Preise ) , Theo Steinoel , Heinrich
Boeus , Stefan Schwarz , Joseph Sommer ,
Fränzi Schoembs , Fritz und Oda Seiberlich ,
Hilde Busam , Vera Augenstein .

*
Vom Rundfunk . Am Freitag , 7. Dezember ,

wird der Reichsfender Stuttgart von 22.45 bis
23.00 Uhr einen Ausschnitt aus der Christophs -
rus - Geläudefahrt der Krastsahrabtlg . Canu -
statt bringen . — Am gleichen Tage findet auf
dem Schillerplatz in Stuttgart , abends 18 .30
Uhr , ein offenes Liedersingen der HJ . statt ,
das ebenfalls durch den Rundfunk übertragen
wird .

Großer Tag in der Landesgewerbehalle
Die Uebungsfirmen -Ansstellung „Schaffende

Hitlerjugend "
, die bekanntlich am vergan -

genen Sonntag in der Bad . Landesgewerbe -
halle eröffnet wurde und am selben Tage etiva
800 Besucher aufweisen konnte , hatte im Mitt -
woch ihren großen Tag . Gegen 4 Uhr besich-
tigten Gebietssührer Kemper , Oberbürgermei -
ster Jäger , Vertreter der Ministerien , der
Partei sowie der badische Gaubetriebsgemein -
schastswalter die Ausstellung . Gebietsführer
Kemper hielt nach der Begrüßung durch
Bannführer Sickiersky , Bezirksjugendleiter
der Deutschen Arbeitsfront , eine Ansprache , in
der er u . a . ausführte :

„Dr . Goebbels hat einmal gesagt : „Irgend -
wo in der Hitlerjugend stehen die Künstler ,
die Techniker , die Kaufleute , stehen die poli -
tischen Führer von morgen ." Wir haben ge-
meinsam mit der Deutscheu Arbeitsfront eine
große Verantwortung übernommen , nämlich
die zusätzliche Berufsschulung der Jugend .
Wir müssen aus unserer Jugend heraus die
Spezialisten erziehen , die im Berufe Höchst -
leistnngcn zu erzielen vermögen . Wir müssen
jedem einzelnen Jungen , der in der Hitler -
jngend steht, die Berusssreudigkeit einimpfen ,
wir müssen ihm außerhalb seines HJ .-Dien -
stes die Möglichkeit zu einer zusätzlichen Be -
rufsfchulung geben.

Zu Anfang dieses Jahres fanden die Reichs -
berufswettkämpfe statt , die über eine Million
Hitlerjungen und - mädels im beruflichen
Wettstreit beisammen sah . Dieser Berusswett -
kämpf soll eine Einrichtung für immer wer -
den , denn dabei werden die Besten entdeckt
werden .

"
Der Referent für Berufsfragen im badi -

fchen Kultusministerium , Klepper , betonte in
seiner Ansprache , daß die deutsche Jugend auf
dem rechten Wege sei , daß aber , um den Er -
folg zu gewährleisten , eine Zusammenarbeit
aller Berufsgruppen unbedingt nötig sei . „Die
jungen Menschen müssen vor allem einen
Ueberblick gewinnen über den Betrieb , in dem
sie arbeiten , sie müssen die betrieblichen Zu -
sammenhänge verstehen lernen ."

Durch die anschließende Führung , die der
Berufsreferent im Sozialen Amt der HJ .,
Kern , übernommen hatte , gewann man ein
äußerst belehrendes und anschauliches Bild
vom Schaffen der HJ . in ihren Uebungsfir -
men .

Weihnachtsbäume für das Winterhilfswerk
werde » frachtfrei befördert . Weihnachtsbäume
in ganzen Wagenladungen , die als Liebesgaben
für das Winterhilfswerk 1334/35 bestimmt sind ,
werden , wie das „Holzhandelsblatt " mitteilt ,
mit sofortiger Gültigkeit auf den Strecken der
Deutschen Reichsbahn bis einschließlich 24. De -
zember 1934, frachtfrei befördert .

die Neuorganisation des NSOStB .
Die Hochschulgruppe des Nationalsozialisti -

schen deutschen Studentenbundes in Verbin -
dung mit der Deutschen Studentenschaft und
allen Fachschulgruppeu veranstaltete am Mitt -
wochabend im Saale des Studentenhauses
eine große öffentliche Kundgebung . Nach dem
Einmarsch der Ehrenabordnungen und der
Chargierten hieß der Hochschulgruppeusührer ,
Dipl .- Jng . Wittmanu , die zahlreich Erschiene-
nen herzlich willkommen , insbesondere den
Reichsamtsleiter , Pg . Derichsweiler , und die
Vertreter der Reichs - , Staats - und Kommu -
nalbehörden , die Spitzen der Parteiformatio -
nen und nicht zuletzt die Dozentenschaft der
Hochschule , an der Spitze Rektor Prof . Dr .
Kluge .

Als erster Redner des Abends sprach der
stellvertretende Gauleiter , Rhön . Er erinnerte
an die Kampfjahre der Bewegung und er -
klärte unter starkem Beifall : Standesdünkel
dürfe heute bei den Studenten nicht mehr vor -
herrschen , im nationalsozialistischen Staat
gelte das Leistungsprinzip , gleich welcher
Herkunft der Student sei .

Der Molaus der Lufthansa beschert
Karlsruher Kinder / sät öo6ei

Das war eine Freude , als uns die Deutsche
Lusthansa , in Gemeinschaft mit der Flughafen -
lcitung des Karlsruher Flugplatzes , zu der
am Donnerstag nachmittag stattfindenden Ni -
kolausbescherung einlud . Vorbei war es mit
dem Lerneifer in der Schule , mit dem Auf -
passen. Nur noch der gute Nikolaus mit sei-
nem langen Bart , seiner Rute und . . . seinem
tiefen , tiefen Sack , hatte in unseren kleinen
Köpfen Platz .

Kaum konnten wir den Zeitpunkt erwarten ,
bis wir mit unfern Führerinnen zum Flug -
platz aufbrechen durften . Gar nicht schnell ge -
nug gingen sie uns , in unserer Freude wären
wir am liebsten aus Leibeskräften gerannt .
Bald standen wir da , etwa 50 Buben und Mä¬
dels , aus allen Teilen der Stadt , und war -
teten sehnsüchtig der Dinge , die nun kommen
sollten .

Sicherlich kam es durch Fürsprache des gu-
teu Nikolaus beim Petrus , daß nach einem
trüben und regnerischen Vormittag die Sonne
auf uns herniederlachte und uns immer fröh -
licher und erwartungsvoller stimmte . Nur die
lustigen Schneeslöckchen fehlten , die uns sonst
ja so recht an das nahe Weihnachtssest erin -
nern . Aber das wurden wir auch so gleich ,
ohne den Schnee ,

denn auf uns zu kam ein mächtiges Ver -
kehrsflugzcng gebraust , senkte sich, hielt ,
und wer stieg heraus ? Der wahrhaftige ,

heilige Nikolaus
mit seinem Gehilfen , mit seinem langen ,
weißen Bart , tief in einen dicken braunen
Mantel gehüllt , denn auf der langen Fahrt
vom Himmel bis auf die Erde sei es tüchtig
kalt , erzählte er uns später , mit dem ersehnten
großen Sack über den Schultern , und , o Schreck, '
sogar seine Rute hatte er mitgebracht . Es muß -
ten also auch nicht ganz Artige unter uns ge-
wesen sein.

Also gerade vom Himmel war er eben ge -
kommen , um uns Karlsruher Kindern etwas
Leckeres zu bescheren. „So , und nun dürft ihr
alle miteinander einmal in den Sack da langen
nnd euch ein Päckchen herausholen "

, sagte er
srenndlich , das wurde natürlich ohne Zögern
ausgeführt , und die Aepfel , Nüsse und Plätz -
chcn , die wir daraus zutage brachten , wander -
ten auch bald in unseren Mund . Jetzt rückte
der gute Nikolaus noch mit einem ganz großen
Geheimnis heraus : „Da drinnen im Flugzeug

haben wir noch eine ganze Menge mit seinen
Sachen gefüllter Tüten . Es sind gerade so
viele , wie ihr seid . Wie ihr wohl schon gehört
habt " — unsere Herzen schlagen schneller —
„darf ein Teil von euch heute einen Rundflug
über eure Heimatstadt Karlsruhe machen."
Wahrscheinlich fehlte es ihm an Zeit alle flie -
gen zu lassen ? denn er mußte heute doch sicher-
lich noch in viele andere Städte fliegen , um
die dortigen Kinder zu bescheren. Er meinte
nun : „Daß sich nun niemand von euch benach-
teiligt fühlt , haben wir in 18 dieser Tüten
Freikarten hineingesteckt. Wer eine solche be -
kommt , darf einen Rundslug machen."

Mit vor Erregung zitternden Händen öskne
ich meine Tüte . Werde ich unter den Glück¬
lichen sein , darf ich mit in die Luft fliegen .
Nnd ich glaube von vielen Kinderherzen sind
in diesem Augenblick solch heiße Wünsche zum
Himmel gedrungen . Ich schaue , ich durchwühle
den Inhalt des Beutels , doch nichts von einem
Briefchen mit dem ersehnten Freilos war zu
sehen.

Enttäuscht und traurig sah ich Nikolaus an .
Der machte mir aber schon gleich wieder Hofs-
nnng . Er sagte , wer diesmal nicht fliegen
dürfe , käme nächstes Jahr aber sicher dran . Mit
wehem Herzen sah ich den Kindern nach , die
da mit mächtigem Gebrumm in die Lust flo
gen . Wie gerne hätte ich einmal einen Blick
auf das Himmelstrr getan , einmal dort oben
in den Äolken geschwebt, einmal meine Hei
matstadt von oben gesehen. Doch da war jetzt
nichts zu machen, ich muß eben jetzt auf nach-
stes Jahr warten .

Der Lautsprecherwagen vertrieb uns mit
hübschen Musikstücken die Zwischenzeit . Nach
den Rundflügen durften wir dem gütigen
Petrus in die Fliegerklause folgen , wo wir
bald bei Schokolade und Kuchen fröhlich bei-
sammen .saßen . Nun erscholl aus glückliche »
dankbaren Herzen das schöne alte Lied : „O du
fröhliche" .

Zum Schluß aber möchte ich dir lieber Niko-
laus , sowie deinen menschlichen Helfern , nicht
zuletzt der NS .-Franenschaft , für all das Feine ,
das dn uns in deinem Flugzeug vom Himmel
gebracht hast, recht von Herzen danken , nnd ich
freue mich schrn auf nächstes Jahr , wenn dn
uns wieder besuchst und ich auch einmal einen
Rundslug machen darf . /

Deine Liselotte H .

Zum Tag der nationalen Solidarität :
Wer in warmer Stube sitzt und sein Einkommen hat , muß der Brüder in Not , die

noch immer das harte Los der Erwerbslosigkeit tragen , gedenken und ein Teil seines
Einkommens für sie gern und freudig opfern . (Dr . Frick)

Dann betrat , stürmisch begrüßt , der Reichs-
führer des NiSDStB .,

Reichsamtsleiter Derichsweiler ,
das Rednerpult , um grundlegende Aussüh -
rungen über die Zukunftsaufgaben des Bun »
des zu machen. Der Redner führte u . a . aus :
Vor dem Kriege hat sich die Hochschule , und
damit auch der Student , sehr wenig um die
Probleme des Volkes gekümmert . Er war
dem Volke entfremdet . Im Kriege , der den
Studenten mit allen Schichten unseres Volkes
zusammenbrachte , bildete sich ein neuer Geist,
aus der heraus der NS . -Studentenbund cut -
stand. Nur wenige gehörten ihm vor der
Machtübernahme au . Er bildete aber damals
an allen deutschen Hochschulen die Kampf -
truppe der Bewegung . Um für alle Zukunft
eine Kerngruppe zu besitzen , wurden in den
Sommerferien in verschiedenen Lagern 1000
Studeuteu geschult, und diese werden nun -
mehr die Führung der einzelnen Hochschul -
gruppeu übernehmen .

Zur Frage der politischen Schulung des
Studenten erklärte der Reichsamtsleiter : Nach
einer Anordnung des Reichserziehuugsmint -
sters , Pg . Rust , ist diese aus die Partei über -
gegangen , d . h . auf deren Vertreter an der
Hochschule , aus den NS . -Studentenbund . Und
so mnß in Zukunft jeder Student drei Wochen
in ein Lager des Studentenbundes . Daneben
wird jeweils im Sommersemester die polt -
tische Grundschulung der Gesamtstudenten -
schast in Angriff genommen . Denn nur so
werden wir unser Ziel erreichen : Die Bil -
dung einer nationalsozalistischcn Unversitas !

Die Kameradschaftshaus - Erziehung , so fuhr
der Redner sort , wird nicht pflichtgemäß durch-
geführt , aber das Kameradfchaftshaus wird
allein die Erziehungsstätte des NS .- Studen -
tcnbundcs sein ! Eine Auflösung der Korpora -
tionen lehnen wir ab , aber wir werden den-
selben anch keinen Nachwuchs zuschieben. Die
kommende Generation hat selbst darüber zu
cutscheiden. Reaktion wird nicht geduldet wer -
den. Der Redner unterstrich zum Schluß , daß
der deutsche Student immer neben dem beut -
scheu Arbeiter stand , wenn es galt , sich für des
Vaterlandes Wohl einzusetzen. Auch heute sei
des Studenten Platz in der Bewegung als
Organisation der Kämpfer .

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und
dem Gesang der Nationallieder schloß die
machtvolle Kundgebung an Deutschlands älte -
ster technischer Hochschule .

Eine Weil>»aiiitsplakctte ans Eiienkunstnutz
ist vom Lauchftammcrwerk . Sachsen , aeschasfcn wor-
den. Hic träat Darstellungen von Gestalten , die
die Grundaedanken des beutiaen Deutschland sym¬

bolisieren sollen : Ehre und Rriedenl

Disson 'f Weine
wählt der Kenner , denn sie bürgen für Qualität !

Kreuzstr . 18 , Telefon 3167
Filialen : Lessingstraße 20, bei Mobertt

Durlach , Rappenstr . 2, Tel . 16?

Sie finden diese schönen und praktischen
Weihnachtsgeschenke im Fachgeschäft für

Kunstgewerbe und Raumbeleuchtung

Bad . Handwerkskunst' ;. f,f 'X

SCHIRM-WEINIG
empfiehl ; fl Greiff | 4- ScHirme

für Herren , Damen und Kinder

Knirps - und Fee - Schirme
für Reise und Sport

Herren -Artikel In »roBer Auiwihl

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster !

Kaufmann
Ritterstraße 5 • Telefon 500
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Einreiseverbot ins Saargebiet
für SA . und GS .

Der Saarbevollmächtigte des Reichskanzlers ,Nurckel, erläßt folgende Anordnung :
»An alle SA .- und SS .-Männer im Reich!

Kommunisten und Emigranten versuchen
unter dem Hinweis , daß aus dem Reich
„gröbere Trupps " von SA .- und SS . - Män -
nern in das Saargebiet kämen , die Oeffentlich -
keit wieder von angeblichen deutsche « Putschab -
sichten zu unterrichten .

Um auch diese Zweckmeldung von vornherein
entsprechend zu beleuchten , wird angeordnet :

Allen SA .- und SS .-Männern ist es streng-
stens untersagt , in das Saargebiet einzureisen ,
gleichviel aus welchem Grunde dies geschehe ,es sei denn , daß es sich nm Abstimmnngsbe -
rechtigte handelt . Diese haben sich selbstver-
ständlich an den vorgeschriebenen Einreisetermin
zu halten .

Wer trotz dieser Anweisung den Versuch
macht, in das Saarqebiet einzureisen , wird von
brt zuständigen Parteidienststelle sofort znr
Rechenschaft gezogen ."

Trauerfeier für Helmut Hammer
Unter überaus starker Anteilnahme wurde

am Donnerstag nachmittag der auf einer
Dienstfahrt in Freiburg tödlich verunglückte
Schriftleiter des ..Führer "

, Helmut Hamm ? ?,
feuerbestattet . Besonders zahlreich waren die
Abordnungen der Hitlerjugend aus dem gau -
zen Gebiet Baden vertreten , deren Reihen der
Dahingeschiedene seit Jahren schon als aktiver
Kämpfer angehörte . Bor der Friedhofhalle
hatten die Fahnensektionen der HJ . , des
BdM . und JB . Ausstellung genommen . Unter
den Trauergästen bemerkte man auch den
Gaustab Baden der NSDAP ., an der Spitze
der Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner , in Bertretung des Reichsjugendfüh -
rers der Gebietsführer bei der Reichsjngend -
führung Abtlg . Jugendfunk , Cerff , den Ge-
bietsführer Kemper , sowie die Vertreter der
einzelnen 3 !S .- Formationen .

Nach der eindrucksvollen Trauerrede des
evangelischen Geistlichen folgten zahlreiche
Kranzniederlegungen , eröffnet vom Reichs -
statthalter und Gauleiter . Unter den Kranz -
spenden befand sich auch eine solche des Lan -
desverbandes im Reichsverbande der deutschen
Presse . Gebietssührer Kemper widmete dem
Toten einen ehrenden Nachruf , worauf sich
nuter dumpfem Trommelwirbel der lange
Trauerzug in Bewegung setzte . Bor dem Kre -
matorium hatten wiederum Abordnungen der
HJ . Ausstellung genommen , und unter den
Klängen des Chorals „So nimm denn meine
Hände " wurde der mit der Hakenkreuzflagge
geschmückte Sarg in das Innere gebracht.
Nochmals erklang das ? ied vom guten Käme -
raden zum letzten Abschiedsgruß .

Llmschlagplatz Karlsruhe
Wie war der Karlsruher Hafenverkchr im

November ?
Durch Nebel war die Mroßschisfahrt im No-

vember an 13 Tagen behindert . Schiffsleich -

teruugen zur Fahrt nach Karlsruhe mußtenden ganzen Monat hindurch vorgenommen
werden . Im Rheinhafen sind im November
d. I . 97 Güterboote und Motorschiffe sowie 233
Schleppkähne angekommen und gg Guterboote
und Motorschiffe sowie 230 Schleppkähne ab-
gegangen .

Der Umschlagverkehr betrug rund 171000
Tonnen und war sonach nm rund 47 00V Ton -
nen schwächer als im Oktober d . I . und rund
20 000 Tonnen als im November v . I . Der
Berkehrsrückgang hat seine Ursache in einer
geringeren Zufuhr von Brennstoffen sowie in
einer schwächeren Abfuhr von Holz . Der Rück -
gang der Brennstoffzufuhr ist auf den infolge
der verhältnismäßig günstigen Witteruugsver -
Hältnisse geringeren Hausbrandbedarf sowie
auf die Schiffahrtsschwierigkeiten zurückziisüh-
reu , die eine erhebliche Steigerung der Schiffs¬
frachten bewirkt haben . Die geringere Abfuhr
von Holz ist auf die schon wiederholt beklagte
Tatsache zurückzuführen , daß die Reichsbahn -
Gesellschaft die zuaefagte Anvassung der Sätze
des Ausnahmetarifs 1 U 1 für Holz an die ge-
senkten Normaltarife für Holz noch nicht
in ausreichendem Maße durchgeführt hat .

Verkehrsunfall mit Todesfolge
Am S . Dezember , gegen 18 Uhr . wurde auf

der Linkenheimer Landstraße ein verheirateter
Ofenbauer von hier von einem hinter ihm
herfahrenden Langholzlastkraftwagen angefah -
ren und so schwer verletzt , daß er bald nach
seiner Einliesernng in das städt. Kranken -
Haus verstarb . Der Verstorbene ging wegen
des starken Regens nicht auf dem Fußweg ,sondern anf der Straße . Eine Schuld an dem
Unfall trifft den Führer des Kraftwagens in -
sofern , als er den auf der Straße Gehenden
überhaupt nicht sah , obwohl die Beleuchtung
des Kraftwagens in Ordnung war .

Unfall : Am 5. Dezember , aeaen 19 Uhr ,
wurde eine 42 Jahre alte Postinspektors - Ehe -
sran von hier in schwerverletztem Zustand in
das Neue Binzentinskrankenhaus eingeliefert .
Anaeblich wurde die Frau in der Klanprecht -
straße von einem Fahrzeug anaefahren . Ein -
^elhi'Uen sind bis jetzt noch nicht bekannt , da
die Verletzte noch nicht vernehmungsfähig ist.

Inverturverkauf 1935
Der Reichswirtschaftsminister hat soeben

Richtlinien für den Inventurverkauf 193k> er
lassen. Die Verkäufe beginnen einheitlich im
ganzen Reichsgebiet am Montag , den 28 . Ja -
uua , 1935. Die Zahl der Verkaufstage ist auf
12 Werktage nach obenhin begrenzt . Im übri -
aen gelten die schon aus der Regelung des
Sommerschlußverkaufs bekannten Bestimmun -
aen mit der Einschränkung , daß eine Reihe von
Textilwaren nicht modischen Charakters von
den Verkäufen ansgeschlcssen wird .

Die Verkaufszeit an den Sonntagen vor
Weihnachten . An den drei Sonntagen vor
Weihnachten , und zwar am Sonntag , den 9,
Dezember ( kupferner Sonntagj , Sonntag , den
16 . Dezember (silberner Sonntag ) , Sonntag ,
den 23. Dezember (goldener Sonntag ) , sind die
Ladengeschäfte in der Zeit von 13 bis 19 Uhr
geöffnet .

Aus den Gerichtssälen
Gaul biß Kind in die Backe

Aus Fntterueid
Der 23jährige August I . aus Bietigheim

suhr , wie gewohnt , mit seinem Kartosselsuhr -
werk in die Stadt . Sein Gefährt stellte er vor
einem Hanse in der Waldhornstraße auf . wah-
rend er in den Häusern fragte , ob jemand
Kartoffeln kaufen wolle .

Seinem Gaul hatte er währenddem die Fut -
terkiste an die Deichsel gehängt , damit er sich
mit Fressen die Zeit vertreibe . Das Pferd war
indes nicht so friedlich , wie es sich der Fuhr -
mann gedacht hatte . Ein vierjähriges Kind ,
das ihm etwas nahe gekommen war , wurde
von dem Gaul in die rechte Wange gebissen^
Als Motiv wurde Futterneid festgestellt. In
der Gottesanerstraße hatte I . sein Fuhrwerk
verkehrsgesährdeud aufgestellt und es unter -
lassen, die Zugstränge zu lösen. Wegen Körper -
Verletzung und wegen des verkehrswidrigen
Ausstellens wurde I . durch Strafbefehl mit 30
Mark Geldstrafe bedacht . Auf seinen Einspruch
kam die Angelegenheit vor dem Einzelrichter
zur Entscheidung .

Während er die Sache , soweit sie sich in der
Gottesauerstraße abspielte , zngibt , hat er in
Sachen bissigen Futierueides verschiedene Ein -
Wendungen zu machen. Zunächst bestritt er
überhaupt , daß das Kind gebissen worden sei .
Er wechselte dann seine Verteidigung und er -
klärte , er habe nicht gesehen, daß das Pferd
dem Kinde etwas getan habe . Dem wider¬
spricht seine Behauptung , daß sich das Kind an
dem Futterkasten etwas zu schaffen gemacht
habe : das Kind habe in die Futterkiste gelangt .
Vom Richter wird ihm bedeutet , daß er für
sein Pferd verantwortlich fei : ein bissiges
Pferd müsse eben einen Maulkorb trage « . Dar -
auf erwiderte der Angeklagte , dann könne das
Pferd nicht fressen. Der Richter antwortet ihm
deutlich : Glauben Sie , das weiß man nnr in
Bietigheim , daß man einen Hund nicht füttern
kann , wenn er einen Maulkorb anhat ? Wir
ziehen die Hofe auch nicht mit der Beißzange
an . Wenn Sie wissen, daß ew Pferd futter -
neidisch ist . dann müssen Sie auch wissen, wie
sich ein futterneidisches Pferd Senimmt . Da
müssen Sie neben ihrem Pferde stehen bleiben ,
solange es frißt ."

Die Verhandlung endete damit , daß die im
Strafbefehl ausgesprochene Geldstrafe durch das
Gericht bestätigt wwrde.

Verkehrsunfall mit nicht zugelassenem
Wagen

Wegen Fahrens ohne Zulassung , sowie fahr -
lässiger Körperverletzung stand vor dem Schöf-
fengericht der 29 Jahre alte in Offenburg
wohnhafte Ernst Ludwig N . aus Osthofen bei

Worms . Der Angeklagte hatte am 13 . August
eine Fahrt von Offenburg nach Bruchhausen
mit einem älteren Kraftwagen unternommen ,
der für den Verkehr von der Behörde nicht
zugelassen war . Im Verlaufe dieser Fahrt
hatte er , seine Fahrgeschwindigkeit nicht der -
art ermäßigt , daß er ans kürzeste Entfernung
halten konnte . Er fuhr den in gleicher Rich-
tnng auf seinem Rade die Adolf - Hitler - Straße
in Bruchhausen passierenden Erdarbeiter Jos .
R . an , als dieser in die Hauptstraße einbiegen
wollte . R . . wurde vom Fahrrad geschleudert
und einige Meter weit geschleift, wobei er
Rippenbruche und Hautabschürfungen davon -
trng . Nach der Anklage hätte N . die Wen -
dung des Radfahrers erkennen müssen und
bei geringerer Geschwindigkeit halten können .
Nack längerer Verhandlung verurteilte das
Schöffengericht den Angeklagten wegen Ver -
gehens gegen § 28 Abs . 1 des Krastsahrzeng -
gesetzes (Fahren ohne Zulassung ) und sahr -
lässiger Körperverletzung zu 100 RM . Geld -
strafe ersatzweise 20 Tagen Gefängnis .

Zuchthaus für rückfälligen Betrüger
Der 48jährige verwitivete Friedrich Sch . ans

Bruchsal hatte in Karlsruhe , zum Nachteil der
Deutschen Arbeitsfront , zusammen 77 RM .
Beiträge unterschlagen , sich bei einem katho-
lischen Geistlichen unter falschen Vorsviegelnn -
gen 43 RM . geliehen , sowie in Schwaigern
und Flehingen Zech - u . Kreditbetrügereien ver -
übt . Das Schöffengericht verurteilte den An -
geklagten , der ein Dutzendmal vorbestraft ist,
ivegen Untreue und Unterschlagung , ferner
wegen versuchten und vollendeten Betrugs im
Rückfall zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten , sowie fünf Iah -
ren Ehrverlust . Auf die Strafe wurden acht
Wochen Untersuchungshaft angerechnet .

Provisionsbetrüger
Bor dem Schöffengericht hatte sich wegen

Betrugs und Urkundenfälschung der 21jährige
ledige Edmund M . aus Mciningcn zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war von Juni
bis September dieses Jahres für einen Zeit -
schristenvertrieb als Werber tätig und hatte
insgesamt 29 Bestellscheine mit fingierten oder
fälschlicherweise gebrauchten Namen einge -
reicht, worauf ihm von seiner Firma im Ber -
trauen auf die Echtheit der Bestellungen
174 RM . Provision ausbezahlt wurden . Außer -
dem verübte er andere Betrügereien . Das
Schöffengericht verurteilte den geständigen
Angeklagten wegen Betrugs in drei Fällen
verübt in zwei Fällen in fortgesetzter Tat und
in Tateinheit mit erschwerter Urkuudenfäl -
schnng zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten , abzüglich ein Monat drei Wochen
Untersuchungshaft . Wegen Fluchtverdachts
wurde der Haftbefehl aufrechterhalten .

Wetternachrichiendienst
der Wiirtten »bcrgische» Landeswetterwarte

Stuttgart
Voraussichtliche Witterung für Württemberg

und Baden bis Freitagabend : Weiterhin mild ,
meist bewölkt , einzelne Reaenfälle .

Wetterdienst de» Frankfurter Universität »-
AnstitutS für Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten für Samstag : Unbeständiges
Wetter mit wiederholten Niederschlägen .

Rhein -Wasserstände , morgen ? S Uhr
Rheinfclden . 6 . De, . : 203 cm : 5 . Dc, . : 206 cm .Breisach. 0. De, . : SS cm : S. De, . : 181 cm .Kelil . 6 . De, . : 210 cm : 5 . De, . : 197 cm .Maxau . 6 . De, . : 860 cm : 5. De, . : SM cm : mittaas

12 Uhr 882 cm ; abends 6 Mir : 844 cm .Mannheim . 6. De, . : 288 cm : 5 . De, . : 184 cm .Caud. 6 . De, . : 107 cm : 5 . De, . 97 ein .

Giandesbuch 'Anszüge
Todesfälle . 5 . De, . : Rosa lllettenbeimer . obne

Beruf , ledia . 77 Jahre alt . Ludwia Bausch. Mau -
rer . Ehemann . 61 Jahre alt . Berta Hol,er . Ehe-
sran von Alfred SoUer . Reichsbahnobersekr . . SO
Jahre alt . Xaver Gebhard , techn . Reichsbahnober ,
sekr . a . D . . Witwer . 7« Jahre alt . Anna Niederehe .Witwe von Jakob Niederehe . Bctr . - Tchaffner . 83
Jahre alt . Emma Zink . Witwe von Suao Zink .Werkmeister . 58 Jahre alt . — 6. De, . : JohannWeib. Küfer. Ehemann , SS Jahre alt.
Mitteilungen des Bad . Staatstheaters

Heute Freitag . 20 Nhr . wird Rossinis komische
Over „ Der Barbier von Sevilla " in Platzmiete F
wiederholt . Als Kinderstück für die Weihnachtszeit
brinat das Staatstheater das schönste Weihnachts -
Märchen des deutschen Theatersvielvlans : ..PeterchenS
Mondfahrt von Gert von Bassewitz mit der Musik von
Clemens Schmalstilb . Die erste Aussührnna der
Neuins,eniernna sindet am Samstaa . den 8 . De, . ,nachmittags 18 Uhr . statt — auher Platzmiete —. Das
Märchcnsviel wird von Ulrich von der Trenck in
T,ene aesetzt . Die eckten Märchensianren dieses
ent,tickenden Kindersttjckes . die lnstiae Sandluna .Musik . Tan , und Ausstattuna machen eine Karte
für das Weihnachtsmärchen , ur schönsten Vorweih -
nachtssreude für Iuna und Alt . Hin, » kommt, daß
die kleinen Preise von 0 .60 bis 2.00 RM . iedem den
Besuch ermöalichen .

Veranstaltungen
Der Gloria - Palast startet am ^ reitaa mit dem

Film : . Die Wiistensöhne" lDick und Dofl mit den
bekannten Groteskomikern Oliver Hardri und Stan
Laurel in der Hauvtrolle . Anker den beiden Hanvt -
darstellern sind noch Mae Busch und Dorotbv
Christ « und Charleq Chase , u nennen , die ihre
Rollen aut ausfüllen .

Die Palast -Lichtsviele in ber Herrenstraße , eiaen
ab Freitag . Die Svorck' schen Iäaer "

. nach dem be -
kannten Roman von Skowronnek . Lebendia kommt
in diesem iVüm die vackende Handllina , um Aus «
druck . In den Hauptrollen siebt man Theodor Loos .Reva Holsen . Friv Genschern. Paul Westermeier
ii . a . m . Reaie führt Rolf Randolf . Der Film
wurde von der Filmvriisstelle Berlin mit dem Prä -
dikat „künstlerisch wertvoll " ausae,eichnet .

Residen, -Lichtspiele . Die Direktion der Residenz-
Lichtspiele hat sich entschlossen, die «G' schichten aus
dem Wiener .Wald" noch einiae Taae aus dem
Svielvlan , u belassen. Im Beivroaramm sei auf
den Kulturfilm „Die Forelle " hingewiesen ..Sportamt „Kraft dnrch Freude" . Auf Grund ver-
schiedeutlicher Anfraaen beabsichtiat das Svortamt
Karlsruhe der NS .G . „Kraft durch Freude " einen
Körperlchuliingskursus für Frauen in die Spät ,
nachmittaasstunden. von K bis 7 Uhr. , u leaen.
Alle Interessentinnen werden aebeten . sich »machend
mit der Geschäftsstelle des Svortamtes . Ritterstr . 22
ILändtaasaebäudei . Fernruf 4890. in Verbindung
, u setzen .

{Rundfunk -Sendefolge
Freitaa . de» 7. De,ember

Reichssender Stuttgart :
10.15 Schulfunk : Große deutsche Männer aus

Vergangenheit und Gegenwart — 10.45 Oraelmusik
— 11 .00 Klavierstücke von Xaver Scharwenka —
11 .15 Funkwerbnnaskon,ert — 12 .00 Mittagskon,ert
der Kapelle des NSD ^ B . — 13.15 Mittaaskon,ert
ieheinals in Stuttgart wirkende Künstler auf
Schallplgttenl — 16 .00 Nachmittagskon,ert — 18 .00
Hitleriuaendsunk : Aus Krieastagebüchern — 18 .80
Fünftes offenes Liedersinaen des Reichssenders
Stuttgart — 19 .00 Deutsche Tanze : Das arohe
Orchester des Reichssenders Köln — 20.15 Operetten -
kon,ert — 21 .30 Der getreue Eckermann : Ein Ge-
denkblatt »um 80. Todestaa von Goethes Famulus
— 22.15 Saarländer sprechen — 22.30 Sportvor -
schau — 23.00 Musik am Abend : Kieler Orchester-
gerneinschast — 24 .00—2.00 Nachtmusik.

Deutschlandsender i
12 .00 Mittaaskon,ert — 12.55 Zeit,eichen — 18.00

Schallplatten — 18.45 Neueste Nachrichten — 14 .55
Programm . Wetter und Börse — 15. 15 Für die
Frau — 15 .40 Iunamädelstunde — 16.00 Vesper -
konzert — 17 .30 Jungvolk , hör ' zu ! — 17 .50 „Der
Cellospieler "

. Eine Annekdote von Wilhelm Schä-
ser — 18 .10 90 Minuten beim Heuriaen ! Schall -
platten — 18 .40 Unteraana des Kreuzeraeschwaders
bei den Falklandinseln , anläßlich der 20. Wieder -
kehr des Kamvses am 8 . Dezember — 19 .00 Heut '
spielt Onkel Otto ! — 30.00 Kernspruch . Anschlie¬
ßend : Kur,Nachrichten — 20 .15 Advent — 20 .45
Nun geht ein Freuu durch die Welt . . ." — 22.00

Nachrichtendienst — 22.80 Zeitfunk — 28.00—34 .00
Musik am Abend .

Tagesanzeiger
Freita « . 7 . Dezember 1984

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Barbier von Se -
villa .

Städt . Festhalle: 20 Uhr : Vortraasabend der RS .-
Frauenschaft mit musikalischen Darbietungen .Gloria : Dick und Dos . die Wüstensöhne.

Pali : Die Sporck 'schen Jäger .
Res, : G ' schichten ans dem Wiener Wald .
Scha »b» rg und Uli : Ich für dich — du für mich.
Kabarett Roland : Blondin und Partnerin .

jeder Anzeigen - und Druckauftrag , den Sie
uns zuweisen , eine Stärkung unseres Unter -
neHmens ist , die wiederum allen Lesern —
also auch Ihnen — zugute kommt.

.Telefon-Ammern
die zu merken sich lohnt :

Dresdner
Bank

Filiale Karlsruhe
im Adolf - Hit ler - Plitz

Beleuchtungskörper WWWSäSEr

127
« W» gj ■ Waldstr . 16— 20
a 823*|

"
R fl 5 * I Installation undmammammmmM ■ ™ ßlechnerei

Größte Auswahl in
Beleuchtungskörpern aller Art

und Seidenschirmen • Billigste Preise

Buch - u . Kunstdruck

nrnlnr , G . BRAUN
HTz/tinZL Kar,*':r'et' r'ch"Straße N r- "U

die bekannte u. leistungs¬
fähige Großdruckerei

456/57
Kunstdruckerei

Künstlerbund Karlsruhe £:
Erbprinzenstr . 8— 10

Offset -, Stein - u . Kupferdruckerei
Kunstverlag .

Butter und Käse

Auto -Großgarage
195 ReP araturwer '< GmbH.

Abschleppdienst . Tag - u. Nachtbetrieb
.ße 30 beim alten Bahnhof

Immobilien

55g Leopold Grombacher
Immobilien • Gebhardstr . 64
Seit 1900 handelsger . eingetr . Firma

Klischees j

2311
IHERREN5TR.W.TEL2311 :

Kohlen und Brennholz

5164/65 KoWenflißten
u . 5506 „ . . _Kaiserstraße 154

Konditorei

RQQ Konditorei Nagel
Waldstraße 41/45

Bestellungen werden prompt erledigt

Radio

6754 RadioFreyfag
Hcrrenstrusse48,Tcltto .i 6754^

Uhren
Ihre Uhren und Schmuck

Ä _ _ _ _ repariert gut und preiswert3729 o . HILLER
Waldstraße 24

Versteigerungen

AßCO Schwert UÜL Zirkel 27
Zeitungen

nr \ Karlsruher Tagblatt
dLm\ mJ die interessante Morgenzeitung und Infor¬

mationsorgan der kaufkräftigen und bedarfs¬
reichen Bevölkerungsschichten
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üluö Stadt und LandJ
Mrgenlicht überm Gebirge . . .
In scheinbarer Ruhe liegt die Stadt . Still

verhalten schwingt der Rhythmus fort , der ihr
eigen ist . Am frühen Morgen begegnet man
noch verträumten Gesichtern , schlaftrunkenen ,
übernächtigen Gestalten , die sich auf die Früh -
züge beeilen . Das grelle Licht der Vogenlam -
pen flutet durch die hohen Bahnhofshallen ,
kämpft an gegen die morgenliche Dunkelheit ,die an beiden Enden lauert . Aus dem Dunkel
der Nacht kommen zwei helle Lichter herange -
braust . Die Halle dröhnt wider , wenn der von
Mannheim kommende O-Zug einläuft .

Halb verdunkelt sind in den Abteilen die
Lampen . In die Ecke gelehnt , sitzen die Reisen -
den da , den Kopf auf die Hand gestützt und
schlummern in den Morgen , während der Zug
sein eintöniges Lied singt !

Der Zug zieht saust an und faucht aus der
Halle . Ueber den schwarzen Schatten , die das
Auge schaut, wölbt sich der Morgenhimmel , an
dem lustig die Sternlein funkeln . Die schwarze
Kette der Vorberge des nördlichen Schwarz -
Wäldes begleitet den Zug . Eintönig summen
die Räder ihre Melodie . Man wendet sich vom
Fenster weg , schlummert in seiner Ecke, hängt
den mannigfaltigen Gedanken nach .

Bis weiter hinter den Bergen ein dünner ,
heller Streifen sichtbar wird , der an einem
Punkte sich zu einem strahlenden Kranz er -
weitert . Das tiefe Blau des Himmels ver -
färbt sich . Es ist als würden die Sterne am
fernen Horizonte zu einer Silberwelle zer -
schmelzen. Ein sanftes , liebliches Rot erglüht ,
das wie ein lichter Schleier über den dunklen
Bergen haftet . Der düstere Schatten der Nacht,
der auf der Natur lastete , hebt sich empor , und
ein magisches Grün breitet sich aus , das aus
der Scholle der Mutter Erde keimt . Die ge-
spensterhaften Schatten der Bäume , die auf den
Feldern stehen, erhöhen den Zauber der Mor -
genlandfchaft . . .

Hinter den Bergen wird ein neuer Morgen
geboren !

Der Turm , der lang sich hinstreckenden Hör -
nisgrinde ragt stolz und finster in das satte
Morgengold .

Hineinjagt der Zug , den bewaldeten Bergen
entlang , die ihre Ausläufer bis weit in die
Nheinebene schicken, dem erwachenden Morgen
entgegen !

Auf stolzer Höhe steht frei und frank eine
Tanne mit nur wenigen Aesten, vom Sturm
wild zersaust . Freudig jubelt sie dem Morgen
entgegen , der ihr ein freundliches Lächeln
schenkt , sie mild umkost, ehe er ihre Schwestern ,
die bescheiden am Berghang stehen, mit seinem
Lichte beglückt.

Verschwommen ist das Rot , das wie ein
dünner Schleier über den Bergen wallte . Ein
kleiner , goldener See hat sich am Himmelszelt
gebildet . Die Berge scheinen wie seine User !
Von den Sternen ist nichts mehr zu sehen.
Nicht lange , und das Licht breitet sich mächtig
aus !

Das Licht !
Das dem Menschen geschenkt ist , daS ihn be -

gleitet von Geburt bis zum Tode ! Unendlich
voll von Lebensgütern , Urquelle aller
Schöpfung , alles Lebens und Gedeihens . Aus -
druck aller echten , wahren Freude . Glücklich der
Mensch, der empor blicken kann zum Licht ! —

dt.

Neue Sturzregen im Gchwarzwald
und Rheinial

Am Mittwoch haben sich die heftigen Regen -
fälle im Hochschwarzwald und in den Gebirgs -
tälern wiederholt , und zeitweilig gingen solche
sogar in einem wolkenbruchartigen Ausmahe
nieder . In wenigen Stunden sind auf dem
Feldbergmassiv 56 Liter Regen pro Quadrat -

meter gemessen worden , so daß die Nieder -
schlagsmenge dort seit Wochenbeginn 100 Mil -
limeter überschritten hat . Auch im Bernauer ,
Menzenschwander und St . Blasier Hochtal
gingen schwere Schlagregen nieder , so daß die
Bergbäche reißende Fluten , vermischt mit erd-
braunem Geröll , zu Tal führten . An den Aus -
läufern des Schwarzwaldes und im Rheintal
sind bis zu 16 Liter Regen auf den Quadrat -
meter niedergegangen .

Der Wärmeauftrieb hält durch weiteren
Föhneinfluß , der am Donnerstag in den Nie -
derungen des Rheines zu frühliugshaftem
Wetter führte , an . Die Maximaltemperaturen
sind am Nikolaustag , einem sonst traditionel -
len Wintertag im Schwarzwalö , hier bis auf
10 Grad , in der Rheinebene bis auf annähernd
IS Grad Wärme emporgeschnellt . Die Rhein -
pegelstände haben sich im Durchschnitt um einen
halben Meter erhöht .

Ourlacher Oezemberbrief
Der Gesangverein Lyra beging die Feier

des 70jährigen Bestehens mit einem Festkon -
zert im „Kronensaal "

, wo man sich recht zahl -
reich eingefunden hatte . Das Festkonzert nahm
einen künstlerisch wertvollen Verlauf . Der
80 Sänger zählende Männerchor des Vereins
übernahm den Großteil der reichhaltigen Pro -
grammfolge . In Vorträgen von vaterlän -
difchen , Volks - und Soldatenlieder zeigte der
ausgezeichnet geschulte Chor sein Können . Seit
vier Monaten steht der Chor unter Leitung
von Heinrich Goßman « . Als Sopransolistin
stellte sich vorteilhaft Fräulein Berta Peuz ,
Karlsruhe , vor . Herr Fritz Dollmätsch , Karls -
ruhe , zeigte sich in seinen Vorträgen als Mei -
ster des Violincellospiels . Vereinsführer Ber -

ger begrüßte im Verlaufe des Abends die
Festgäste . Namens des Sängerkreises Karls -
ruhe und des Bad . Sängerbundes beglück-
wünschte Bezirkssührer Bochmer den Verein .
Geehrt wurden für 30jährige Zugehörigkeit
zum Bad . Sängerbund Karl Schlehlein und
Fritz Dreher durch Überreichung des Ehren¬
briefes des Deutschen Sängerbundes und ber
Goldenen Ehrennadel des Bad . Sängerbun -
des . Vereinssührer Berger ehrte für 4l!jäh -
rige Mitgliedschaft den Sängerkamerad Max
Etschmann .

Ihren traditionellen Bunte « Abend hielt
die VdA .- Schulgemeinschaft des Gymnasiums
im „Blumensaal " ab. Die Veranstaltung zeich-
nete sich durch einen überaus starken Besuch
aus . Es wirkten mit : Fräulein Volk , mit
prächtig zu Gehör gebrachten Liedern für
Sopran, ' die Lindnerkapelle und die Theater -

gruppe ber Schule . Dem Abend wohnte auch
der Geschäftsführer des VdA ., Landesgruppe
Baden , Dr . Barriö , bei. Die bisher Karls -
ruhe angegliederte Durlacher Ortsgruppe
wurde zur selbständigen Gruppe erhoben und
zum Leiter Stadtrat Bull bestimmt . Direktor
Schnitzler

'
sprach über die kulturelle Arbeit

der Schule und nahm anschließend die Weihe
des VdA .-Wimpels vor . Der Veranstaltung
wohnte Bürgermeister Dr . Lütgens bei.

Am Sonntagabend veranstaltete die Dur »
lacher Jungmädchengruppe in der vollbesetz -
ten „Festhalle " ihren 2. Werbeabend . Der erste
Programmteil war Deutschland und der Saar
gewidmet , während im zweiten Teil Unter -
Haltung und Humor zu Wort kam.

—n .—

Villingen . (Erweiterung der Ferngasver¬
sorgung . ) Nachdem bereits Schwenningen
durch Villingen mit Gas versorgt wird , sol -
len nun auch Bad Dürrheim und Donau -
eschingen sowie in ber Nähe liegende Orte an -
geschlossen werden . Dieses Projekt würde auch
eine weitgehende Arbeitsbeschaffung im Ge-
folge haben , da nach über .fchläalicher Ermitt -
lung etwa 1000 Leute für vier Monate in Ar -
beit kämen.

v Zug u.5as!kraflwagen zusammengeprallt
Vier Tote — Lokomotive , pack - u. der erste Wagen entgleist — Offene Schranke

Der Schnellzug D 87 Paris —Wien ist am
Donnerstagvormittag 8 .35 Uhr bei der Dnrch -
fahrt im Bahnhos Vaihingen verunglückt . Der
Zug stieß mit einem Lastkraftwagen znfam -
men , der einen Bahnübergang überfahren
wollte .

Die Lokomotive , ber Packwagen und der
erste Personenwagen entgleiste » und die Loko -
motive mit diesen nachfolgenden Wagen
stürzte um . Der Lastkraftwagen wurde voll-
kommen zertrümmert und feine beiden In -
fassen , die Fahrer Schick und Schurr aus
Enzweihingen wurden getötet . Ferner kamen

Von der Vad.Mustrie - U.Handelskammer
Tagung des Einzelhandelausschusses

Der Einzelhandelansschuh ber Bad . Jndn -
strie - und Handelskammer hielt in Gegenwart
des Präsidenten der Kammer , Dr . Kentrups
eine Tagung ab. Fast alle Ausschußmitglieder
waren anwesend . Präsident Baumann teilte
mit , daß der Kaufmann Theodor Hnber , Gör -
wihl und Kaufmann Richard Salö , Pforzheim ,
neu in den Ausschuß berufen wurden .

Zur Erörterung kamen die verschiedensten,
den Einzelhandel berührenden Fragen : Laden -
schluß auf dem Lande , Rabattgewährung , Ge-
Währung von Umsatzprämien usw . — Präsident
Dr . Kentrup machte interessante Ausführungen
zur Frage der Preisüberwachung und dann
über das Einzelhandelsschntzgesetz , wobei er
darauf hinwies , daß dieses Gesetz in Bälde auf -
gehoben werden müsse . Man dürfe iedoch nicht
mehr zu dem früheren Zustand zurückkehren,
wo jeder , der im Leben Schiffbruch erlitten
hatte , rder für einen anderen Beruf nicht mehr
geeignet war , ein Einzelhanbelsgefchäft eröff -
nen konnte,' man müsse vielmehr für den Ein -
zelhandel gesetzlich festlegen , daß nur noch
solche Personen au diesem Berufe zugelassen
werden könnten , welche die für den Betrieb der
von ihnen beabsichtigten Verkaufsstelle notwen -
digen fachlichen und kaufmännischen Kenntnisse
besitzen und persönlich zuverlässig und ein -
wandfrei feien .

Handelskammersyndikus Dr . Krienen teilte
mit , daß die Kammer in -Kürze eine Prüfungs -
stelle einrichten wird , vor der die Gesuchsteller
daraufhin geprüft werden , ob sie die fachlichen
und kaufmännischen Kenntnisse besitzen , um die
von ihnen beabsichtigte Verkaufsstelle ord -
uungsgemäß führen zu können . Auch muß das
nötige Betriebskapital vorhanden sein. Der

Syndikus wies noch darauf hin , daß der äugen -
blickliche Zustand , wonach die Uebernahme
einer bestehenden Verkaufsstelle erlaubnisfrei
ist , eine Lücke im Gesetz sei und deshalb abge-
ändert werden müsse .

Stadtrat Mannschott betrnte die große Be -
beutuug richtiger kaufmännischer Erziehung ,
die die Grundlage für die Ordnung im Ge-
schäftsleben sei .

Ueber die Tätigkeit , welche die Außenstelle
Mannheim der Badischen Industrie - und Han -
delskammer hinsichtlich der Zulassungsgesuche
entfaltet hat , konnte mitgeteilt werden , dgß. ju
der Zeit von Juni bis Oktober d . I . 379 An-
träge auf Geschäftseröffnung eingegangen
seien , davon hätten etwa S Proz . befürwortet
werden können , während bei sämtlichen ande -
ren Gesuchen die Zulassungsbehörde um Ab-
lehnung ersucht worden sei .

Kaufmann August Groll , Bretten , wies auf
die Nrtweudigkeit einer Entschuldung des Ein -
zelhaudels hin . Auch hält er es für geboten ,
daß dem Einzelhändler Perfonalkrebite in aus -
reichendem MaÜe zur Verfügung gestellt wer -
den . — Einen Einblick in die Lage des Lebens -
mittel - Einzelhandels gab die von Mitglied
Josef Lamm , Lörrach , ausgearbeitete Denk -
fchrift. Bei einer großen Zahl vvn Geschäften
fei ein Gewinn überhaupt nicht oder nur in
ganz geringem Umfange zu erzielen . Zu einem
ähnlichen Ergebnis kam auch bas Mitglied
Stahl , Mannheim , hinsichtlich des Mannheimer
Einzelhandels . Viele Branchen seien weit über
die Verkaufsmöglichkeiten hinaus übersetzt.
Vor allem müsse man den Einzelhandel von
nicht fachkundigen Personen entlasten , wenn
eine Besserung der Lage eintreten soll .

ums Leben der Lokomotivführer Schaber aus
Karlsruhe und der Heizer Wendling , dem
beide Beine abgefahren worden waren . Hilfs -
züge aus Mühlacker und Stuttgart waren
bald nach dem Unfall zur Stelle . Die Reisen -
den des verunglückten Zuges wurden in
Kraftomnibussen nach Stuttgart weitertrans ?
portiert . Das Unglück ist daraus zurückzu«
führen , daß die Bahnschranke an dem betreff
senden Uebergang nicht geschlossen war .

Nähere Einzelheiten
Zum Unglück erfahren wir noch , daß die

Auswirkungen des Zusammenstoßes deshalb
so furchtbar waren , weil sich Schnellzug wie
Lastkraftwagen in voller Fahrt befanden .
Durch den Zusammenprall wurden l) -Zug -
Lokomotive wie auch der Lastkraftwagen aus
ihrer Fahrtrichtung geschleudert . Der Zug
fuhr noch etwa 100 Meter über das Bahnhofs -
gebäude hinaus . Der nachfolgende erste Per -
sonenwagen erhielt durch den ungestürzten
Packwagen jedoch eine Stütze , so daß er sich
nur auf die Seite legte . Die in diesem Wagen
befindlichen Reisenden kamen dadurch mit leich -
teren Verletzungen davon . Ein Glück war es ,
baß der erste Wagen des v -Zuges , ein Per -
sonenwagen zweiter Klasse, so schwach besetzt
war . Einige Reisende erlitten Nervenzusam -
menbrüche . Die Unfallstelle bietet ein Bild
der Verwüstung . Die Schienen sind zum Teil
aufgerissen . Die Schuld an dem Unglück trägt
der Schrankenwärter , der nach dem Unfall
einen Nervenzusammenbruch erlitt . Die
Strecke blieb den Donnerstag über vollkom-
men gesperrt .

Aufwand
der Volks- und Fortbildungsschulen

Beiträge der Gemeinde «
Auf Grund der Ermächtigung in Artikel I

8 4 des Notgesetzes vom 9 . Juli 1331 iGVBl .
S . 247) werden die Fälligkeitstermine für die
von den Gemeinden an das Land zu leistenden
Schulbeiträge zum persönlichen Aufwand ber
Vclks - und Fortbildungsschulen abweichend
von der bisherigen Regelung mit Wirkung
vom 1 . Januar 35 an jeweils ans die Mitte
des zweite « Monats im Kalenbervierteljahr
verlegt , also auf den 15 . Mai , 15. August , 15.
November und 15. Februar jeden Jahres .

Als Uebergaugsmaßnahme bleibt der nächste
Termin vom 1 . Januar 1035 unberührt , der
Termin vom 15. März wird auf den 15 . Fe -
bruar 1035 verlegt . Eine besondere Mitteilung
an die Gemeinde » ergeht nicht.

Des außerordentlichen Erfolges

wegen auf einige Tage verlängert

Ein Film -Lustspielaus dem Wien von heute unterMit¬
wirkung des Wiener Philharmonischen Orchesters
Musik : Johann Straufl — W. Schmidt - Gentner

Ausgesuchtes Beiprogramm

Jugendliche zugelassen .

Waldstraße
4 .00, 6 .15 , 8 .30RESI

Wolksbund ■deutsch - J % us -
W für das 1 / tum im Mland

Sonntag , den 9 . Dez . , Studentenhaus
11— 13 und 15— 1.30 Uhr

deutscher Weihnachtsmarkt
mit AuFFUhrungan und Tanz

DIE
SPORCK

SCHENmwssr
Theodor Loos , Reva Holsey

Paul Westermeier
Rotraut Richter

In ungemein spannender Szenenfolge
entwickele sich die Tragödie eines
jungen Jägeroffiziers , der seiner Wil¬
dererleidenschaft zum Opfer fällt .
%̂ nter ^ em Mar ' chtritt der preuß .
Jäger wird die Tradition der ruhm¬
reichen Armee der Vorkriegszeit , die
diesem Film ein unvergeßliches Ko¬

lorit gibt , wieder lebendig .

Im Beiprogramm :
„ Der verhexte Scheinwerfer "

Das neueste Lustspiel mit
Karl Valentin und Lisi Karlstadt .

» Im unteren Wiesental "
KULTURFILM

Neueste Fox tönende Wochenschau .
Heute Erftaufführung

im

PALI
I Beginn : 4.00 6. 15 8.45 Uhr I

Diese Woche wird ununterbrochen gelacht I

meHsäm
«INMlfgO.OOlOWVH.MAVCB.mH K̂nÜuS/l

in deutscher Sprache

Jeder Mann und seine Schöne seh*n sich an die Wüstensöhne .
Bügelt Euer Zwerchfell glatt , kommt und seht Euch alle satt !

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

^ I A am Rondellplatz
ULvKIH Telefon 5170

KLARA LADENBURGER
ARNOLD MÜLLER

VERLOBTE

KARLSRUHE
Herren,tr . 9

BINSWANGEN
(Bayern )

Zu Hause : Samstag , 15 . XII. u. Sonntag , 16. XII. 1934*

Vorteilhaft kaufen Sie
Ihre

im Spezialgeschäft Pelze
Otto Braun
Kürschnermeister - Karlsruhe . Kaiserstraße 38

Wer abseits wohnt , soll inserieren
die Zeitung wird den Kunden führen
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Kleine Rundschau
Langensteinbach . lHohes Alter .I Der Schlos -

ser Karl Rupp , hier , konnte am Mittwoch in
körperlicher und geistiger Frische seinen 81 .
Geburtstag begehen . Wir beglückwünschen den
langjährigen und treuen Bezieher des Karls -
ruher Tagblattes zu seinem Wiegenfest .

Langensteinbach (bei Ettlingen ) . iTodessall .j
Unerwartet rasch ist Altbürgermeister Karl
Schöpsle , der während mehrerer Wahlperioden
den Wahlkreis Ettlingen -Dnrlach - Pforzheim
im früheren Badischen Landtag vertrat , gestor -
ben . Er stand bis 1933 an der Spitze . unserer
Gemeinde .

Pforzheim . l?5jährig .) Fechtmeister Baroni ,
eine bekannte Persönlichkeit im Pforzheimer
wie im badischen Sportleben , feierte dieser
Tage seinen 75 . Geburtstag . Die Fechterabtei -
lung des Turnvereins 1834 bereitete ihm zu
Ehren einen kameradschaftlichen Abend .

Walldürn . lKeine Getränkestener mehr .) Die
Gemeinde Walldürn hat beschlossen , die Ge -
meindegetränkesteuer nicht mehr zu erheben .

sch . Rheinbischofsheim . iDas Gastspiel „Ost -
mark " j , das die Badische Landesbühue des
Staatstheaters , der HJ . und der NS - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " hier aufführte , ge -
staltete sich zu einem vollen Erfolg für die
Veranstalter . Es war aber auch das erstemal ,
daß man hier wirkliche Künstler sehen konnte .
Die Turnhalle war mit SM Personen bis auf
de « letzten Platz gefüllt . Die Spieler boten
eine glänzende Gesamtleistung . Man wünscht
hier allgemein eine Wiederholung derartiger
Gastspiele .

Altenheim . iPatenfchaft des Führers .) Dem
Landwirt Theobald Rinkel wurde das 24. Kind
geboren . 13 Kinder stammen aus erster , 8 aus
zweiter Ehe . Für das .24. Kind hat der Füh¬

rer und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft
übernommen .

Kork. ^Diamantene Hochzeit ) feiern hier die
Eheleute Michael Baas und Anna Maria geb .
Thorwart . Die Jubilars sind 86 bzw . 84 Jahre
alt und noch recht rüstig . Michael Baas ist
Altveteran von 1870/71 und das älteste Ehren -
Mitglied des Kriegervereins Kork . Zwei
Söhne leben in Slldwestafrika .

Vom Hanauerland . lTabakmarkt .) In ein -
zelnen Ortschaften des Hanauerlandes und
des Ried ist bereits mit dem Verwiegen des
in Offenburg ausgebotenen Sandblatts 1334er
Ernte begonnen worden . Für besonders schöne
und pfleglich behandelte Waren wurden Zu -
schlage bis zu 13 Proz . bewilligt .

Kander » . iNeue Jugendherberge . ) Der Gau
Baden der deutschen Jugendherbergen hat ben
sogen . Platzhof an der Scheidegg erworben . Er
wird als Jugendherberge ausgebaut .

Lausenburg . lNeue Jugendherberge .) Die
Stadtgemeinde stellte ein Nebengebäude des
Schlößchens zwecks Einrichtung einer Jugend -
Herberge kostenlos zur Verfügung .

Lörrach . iArbeitslofenziffern .) Das Arbeits -
amt Lörrach gibt bekannt , daß die Arbeits -
lofenziffern nicht wesentlich gestiegen sind . Der
Stand für die Amtsbezirke Lörrach , Schopf -
heim , Säckingen und Müllheim betrug am
30. November 2632 Personen gegenüber 4569
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Im No -
vember 1932 belief sich die Zahl der Erwerbs -
losen auf 5802 Personen gegenüber 9V95 im
Februar des gleichen Jahres .

Säckingen . lDie für die Jnstandfctznng ) und
Verbesserung des Krankenhauses , ferner für
die Schaffung von Schulräumen für die Kreis -
winterschule und die Instandsetzung anderer
Schulen im Rahmen des Arbeitsbeschassungs -

Programms aufgewendeten Kosten belaufen
sich auf 60 000 RM . Hierzu kommen noch die
Auslagen für die Straßen - und Notstands -
arbeiten , für die Siedlungsbauten und die
Rathausverbesserung .

Georg Autenrieth t
X Eine weit über Brette « und den Kraich -

gau bekannte Persönlichkeit ist soeben dahin -
gegangen .

Der einstige Theologe , nachmaliger Schul -
leiter , Sprachlehrer u . Privatgelehrte , Georg
Antenrieth , ist nicht mehr . Vor allem werden
ihn aber die Vielen vermissen , denen er noch
von seinem langjährigen Krankenlager aus
mit Rat und Tat selbstlos allezeit zu Hilfe
kam . Auch als Gründer der Berlitzschulen im
Ausland , besonders in Rußland und Eng -
land , hat sich der lange dort tätige Mann
einen Namen gemacht . Hervorgegangen aus
einer Altbrettener Familie hat er ein Alter
von 73 Jahren erreicht .
Lieber 25 000 Schrebergärten

in den badischen Städten
Die in den badischen Städten dnrchgesühr -

ten Bestrebungen nach Erweiterung vorstädti -
scher Kleinsiedlungen und Ausdehnung der
Schreberkolonien sind auch im lausenden
Jahre auf einen erfreulich fruchtbaren Boden
gefallen und vorläufige Ergebnisse deuten an ,
daß sich die Zahl der Siedlerstellen , wie der
Schrebergärten weiter gehoben hat .

In Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim , Offenburg , Freiburg und Kon -
stanz sind größere Teile bisher brachliegender
Gelände in Schrebergärten umgewandelt wor -
den und gleichzeitig erfuhren die Grüngürtel
um diese Städte eine eindrucksvolle Berbrei -
terung . Insgesamt darf jetzt die Zahl der
Schrebergärten in den genannten Städten auf
mindestens 25 000 angegeben werden , worunter
auf Mannheim allein über 12 000 und auf die
Landeshauptstadt mehr als 4000 entfallen .

Anfall und Bolksvermögen
Die Unfallverhütungswoche vom 3 . bis 9.

Dezember ist von hohem erzieherischen und
politischem Wert . Wir leben in einer Zeit der
Technik . Daran haben sich viele noch nicht ge -

wöhnt . Der weitaus größte Teil der Unfälle
ist auf Unachtsamkeit und auf Selbstverschnl -
de« zurückzuführen . Dadurch gehen dem deut -
schen Volk alljährlich hunderte von Millionen
verloren . Sie werden nutzlos vertan . Wir
leben zugleich im Zeitalter der Arbeitsbefchaf -
fung . Sie ist das dringendste Problem unseres
Volkes . Seiner Lösung müssen alle Kräfte
gelten und alle verfügbaren Mittel zugeführt
werden .

Die Bekämpfung der Unfallgefahr wird da -
her nicht nur Menschenleben und Menschen -
gesundheit erhalten , sondern auch Mittel frei
machen , die einer organischen Arbeitsbefchaf -
fung dienen können . Daher muß die Bekämv -
fung der Unfallgefahr sowohl im gesnndheits «
politischen wie im arbeitspolitischen Sinn
von allen maßgebenden Stellen aufs nach -
drücklichste gefordert werden .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für die

(Oeihnathts - Bficherei
empfehlen wir unseren Mitgliedern RM-

Mehl 00 „ Aehrenstolz "
. Pfd . ». 24

Konfektmehl allerfeinste Qualität „ »»22
Konfektmehl in S Pfd .-Säckchen Säckchen 1 . 20
Konfektmehl In 10 Pfd.'5äckcken 2 .55
Staubzucker . Pfd. -.50
Grießzucker . . . . - .42
Mandeln I handgewählt , , 1 .20
Mandeln II 1 .00
Mandeln bitter .. 1 .40
Haselnußkerne ia Qualität .. - . 76
Walnüsse >. - .30
Sultaninen % Pfd. - .15
Korinthen y4 Pfd . - .15
Rosinen y4 Pfd . - .13
Kranzfeigen - .30
Birnenschnitze kaiif . - . 72
Mischobst erstklassige Mischung Pfd . - .64 - .50
Citronen stück - .05
Kokosfett Pfd .-Tfi . -. 65
Palmin . . - .88
Konsummargarine Pfd . - .63
Margarine „ Sanella " - .98
Margarine „ Cleverstolz " „ 1 . 10
Deutsche Markenbutter offen 1 .48
Deutsche Markenbutter abgepackt 1 .60
Kokosflocken - .36
Zitronat y4 Pfd . - .25
Orangeat ^ Pfd. -.23
Kunsthonig - 45
Bienenhonig ohne Glas 1 .35 u . 1- 10
Tannenhonig ohne Glas Pfd . 1 .45
Backpulver GEG und Oetker - .08 -.09
Ammonium in Glasröhrchen Stück -. 10
Vanillezucker - .05
Anis , Vanille , Zimt » - .10
Backöl -Essenzen (Arrak , Zitron , Rum) Fl . .09
Kochschokolade 250gr. Tafel - .65
Schokolade - Pulver % Pfd .- Pak. - .35
Kühlhaus - Eier Stück - . IOVb
Eier frische Ware Stück -.12

Wir bitten unsere Mitglieder nicht nur auf die vorteilhaften
Preise , sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu
achten . Warenabgabe nur an Mitglieder

KARLSRUHE E. G. M.
(Lebensbedürfnisverein )

Vermietungen

Wen mit Mo
u . » rotzer Arbeits -
räum ver losorl au
vermtct . Zu erfrag ,
vitro , Sofienftr . 74 .

m .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet ,
Stadtmitte , Lamm ,
straße 12 , II . 3t .

Möbliertes

Zimmer
für sofort gesucht .
Eventuell m . Tele »
Vhonbenlltzung , Of¬
ferten u . Nr . 8701
ans Tagblattbitro
erbeten .

Kapitalien
Sofort

Kredit
an jederm . bis

24 Monatsrat . dch.
Bantvertret . Alfred
Glier , Plauen i/V .
Untervertret . ges .

Immobilien

©utc EeMte
Zigarren ,
Lebensmittel ,
Weist , u . Wollw .
Papier -,Tchreibw . ,
Mietwaschküche

billig zu verkaufen .
Busam , Karlstr . 36

Vertäute

RoIl >Io >Z »ic »el
Sofa , zwei SefftI
zu verkaufen .

Gartensir . Sa ,
Varl, , Iis .

Vermietungen

ModernerLaden
in verkehrsreicher ttsuptstraüe
sofort zu vermieten .

Off . unt . Nr . 0000 a . d . Tagblattbüro

Komplettes , weißes

WaWiner
m . Rösten , 160 m .

Modnernes

Büffet
eiche, 140 cm breit ,
145 Ml , abzugeben

Schillcrfiraste 8,
Werkstatt .

Puppen - Küchenherd
ungebr , 25/35 cm .
mit Geschirr .
Gliederpuppe ,
sehr gut erh ., mit
Kleider , 50 cm gr, ,
z, Vf. Herdcrsir .1 p .

pmno
Echiedmayer .

kreuzs ., sehr schön i.
Ton , mit Garant .,
für nur 375 RM .

Pianohaus
H . Müller ,

Schützenstrabe 8 . '

Eßzimmer ,
gbr . , eiche, best , aus :
1 Büfett , 1 Sofa m .

Umbau , Auszugtisch
u . Lederstühle , div .
Küchen u . Küchen -
schränke , Büro -
Schreibtisch , Chaise -
long .22A )l,Schränke
Betten , Vertiko .
Kastner,Möbelgesch .,
Douglasstratze 26 .

ZW
WtopfgmA ! !
Zanogres z . Brat .,
Kochen,Backen ohne

Fett , vollständ .saub .
Bett , 3 saub . Deck¬
betten , 1 Waschkom .

mit Spiegelaussatz ,
eich.,Marmorplatte ,
Nachttisch , verschied .
Bilder , Lexikon ,
billig zu verkaufen .

Büraerstr . 13 , part .

Deutsche

Sogge
Prachtexemplar

( guter Wachhund ) ,
andressiert , für 80
RM . zu verkaufen ,
bei Otto Matheis .
Tuchgefchäft , D » r >
lach , Adolf . Hitler ^

Straße 65 .

Haus mit Laden
od . Werkst ., o . Bor >
ort , sof . z. lauf . „ es.
Ang , u . Nr . 4103
ans Tagblattbiiro .

Guterh , Herren
fahrrad zu laufen
gesucht . Angeb , u .
Nr . 4101 ans Tag
blattbllro erbeten .

Gr. Gemälde
zu kauf . ges . Preise
ang . u . Nr . 4102
ans Tagblattbüro .

Herrenstraße 21
bei d. Kaiserstr .
Auch f. Reparat .
Kassenlieferant .

fönte Lelgeuwe
jegliche Größe preiswert ab-
zugeben : Sofienstraße 77

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stell « in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

flöten
das -vornehmste Geschenk gg

Interessenten erhalten meinen neu erschienenen Katalog auf
Wunsch gratis zugesandt . Derselbe enthält alle Neuheiten für =
Instrumental - und Vokalmusik , Bücher und M
Schriften Uber Musik • Nationale Huslk

FRITZ MULLER 1
SÜDDEUTSCHER MUSIKVERLAG Ü
Größtes Musikalienlager in Baden • Vereinigt mit ==
Fr. Doert , Hofmusikalienhandlung • Gegründet 1847

Kaiserstraße 96 im Hause der Landesgewerbebank Hj§
m

Aufruf !

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung , veröffentlicht in
den Tageszeitungen vom Mittwoch , den 5 . Dezember 1934, er¬
teilen wir für die Aktion am Samstag , den 8. Dezember 1934,
folgende Richtlinien :

1. Sämtliche Sammler stehen pünktlich 16 Uhr vor dem
Rathaus auf dem Adolf - Hitler - Platz . Hier erfolgt eine
kurze Ansprache des Kreisleiters und Ausgabe der
Sammelbüchsen .

2. Alle Sammler haben genau die bestimmte Zeit der
Sammlung einzuhalten .
Von 16 Uhr bis 19 .30 Uhr Straßensammlung ,
von 22 Uhr bis 23 Uhr Sammlung in sämtlichen Gast -

stätten , Kinos , Theater usw .
3. Die Ablieferung der Sammelbüchsen erfolgt wiederuiy

nach Schluß der Sammelzeit im Bürgersaal des Rat -
Hauses . Das Büro der Zentralstelle ist für die ganze
Dauer der Sammlung im Rathaus geöffnet .

Alle von den . Dienststellen des Staates , der Stadt und der
Partei namentlich gemeldeten Sammler erhalten von uns
eine Benachrichtigungskarte , auf welcher der Sammelbezirk
vermerkt ist .

Am Schluß der Sammlung bei der Abrechnung erhält
jeder Sammler eine Quittung .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP .

FESTHALLE KARLSRUHE
Freitag , den 7. Dezember 1934 , 20 Uhr

Frau Helene Bögli
Lauamtsleiterin 6er NS .- F rauenschaft

spricht über : „ Sinn und Aufgabe des Mütterdienstwerkes "

Musikalische Darbietungen

Mitwirkende : Paula Baumann , Opernsängerin
Alice Körner , Rezitation .
Wilhelm Krauß , Konzertorganist
Ei ntritt : 20 Pfennig

Karten im Vorverkauf : NS .- Frauenschaft , Baumeisterstr . 9 u. bei allen Ortsgruppen -
Amtsleiterinnen der NS.- Frauenschaft ; Buchhandlung Schultzenstein,Waldstraße 48

NS .-Frauenschaft , Kreis Karlsruhe

Möbelhaus RICH . FLOHR
irm. Holz -Gutmann Karistrate 30 ist mit der grüfitenMöbel -Ausstellung

führend am Platze . FUr Weihnachten : Einzel -, Klein - u . Polster
möbel . Ehestandsdarlehen .
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KRIMINAL - ROMAN VON STUART PALMER

(2 . Fortsetzung )
Miß Hildegards Withers lächelte sieges-

bewußt .
„Also pflichtest du mir bei , daß es Mord und

kein Selbstmord ist ?"
„Ein regelrechter Mord . Und obendrein

ein unangenehmer . Nichts , von dem die Unter -
suchung ihren Ausgangspunkt nehmen könnte .
Ein Mann mit einem Strick um den Hals
und ein leerer Wagen — Schluß ! Keine Stelle ,
um nach Fingerabdrücken zu forschen. Kein
Portier , den man verhören könnte . Und keine
Augenzeugen , weil — so absurd es klingt —
allzuviel Menschen zugegen waren ."

„Das verstehe ich nicht. Auf der Fisth
Avenue . . . zur Stunde des Hochverkehrs . . ."

„Richtig . Es schneite stark , jeder paßte genau
auf , wohin er die Füße setzte , und keiner der
Fußgänger schenkte dem vorbeisausenden Wa -
gen viel Beachtung . Der einzige Augenzeuge ,
dessen wir habhaft wurden , tischt uns ein
Ammenmärchen auf von einem Mann , der aus
seinem fahrenden Wagen nach rückwärts ge -
sprungen wäre , was glattweg eine physische
Unmöglichkeit ist ."

„Höchst erstaunlich "
, murmelte Miß Withers .

„Wenn der Fall nur nicht so unheimlich , so
bizarr wäre !" Ungeduldig trommelte der In -
spektor gegen die Fensterscheibe . „Meine Inn -
gens wissen, was sie zu tun haben , wenn sie
eine nette kleine Choristin erwürgt in ihrer
Wohnung ausfinden , oder einen vermißten
Richter mit der Frau seines besten Freundes
tot im Bett aufstöbern . Dazu gehört nur
Routine . Bisweilen freilich werden die kom -
pliziertesten Morde am leichtesten aufgeklärt ."

Jetzt bog das Taxi iu die große Promenade
am Fluß ein und beschleunigte sein Tempo .
Der Schnee siel so dicht , daß Miß Withers
kaum die Lichter von Jersey jenseits des
Hudsons zu erkennen vermochte.

„Gleich sind wir da"
, sagte ihr Gefährte .

„Die Unterredung mit der Familie wird nur
ein paar Minuten währen , also wartest du
wohl besser im Wagen ."

Im Nu geriet Hildegarde in Hitze .
„Sieh mal einer an ! . . . Im Wagen warten !

Oscar Piper , einmal hast du mich schon im
Wagen warten lassen. Und ich wartete geschla -
gene zwei Stunden , während du einen armen
kleinen Chinesen über die Brooklynbrücke
hetztest ."

„Nun , jener arme kleine Chinese trug genug
Opium bei sich , um seine Kundschaft ein
halbes Jahr lang zu befriedigen . Ich habe
dir doch alles erklärt , Hildegard .

"

„Egal ! Ich begleite dich ins Haus . Führe
mich als deine Stenographin ein und laß mich
die Aussagen gleich zu Papier bringen . Und
nebenbei bemerkt bist du ein Schwindler ,
Oscar Piper . Du gibst dir den Anschein, als
interessiere dich dieser Fall wegen des Na -
mens Stait ? in Wirklichkeit aber interessiert
er dich wegen seiner Eigenart ."

„Das stimmt . Deine Mitarbeit ist jedoch
nicht notwendig ."

„Habe ich dir etwa bei dem Mord im
Aquarium nicht ganz nette Dienste gelei -
stet? . . . Und nun höre , was ich dir sage :
wenn du mich bei diesem Falle ausschließt ,
werde ich mein Versprechen , dir eine Schwester
zu sein, nicht halten , Oscar Piper ."

In dem ersten Jubel über die erfolg -
gekrönte Untersuchung des Agnariummordes
hatten diese Zwei beschlossen , sich zu heiraten .
Aber insgeheim atmeten beide — er ein ein -
gefleischter Hagestolz und sie eine ihre Selb -
ständigkeit liebende alte Jungfer — erleichtert
auf , als eine dringende dienstliche Angelegen -
heit Pipers rechtzeitiges Erscheinen auf dem
Standesamt vereitelte .

„Gut , dann komm mit "
, knurrte der Jnspek -

tor . „Von hier kannst du das Haus schon
sehen. Das große vierstöckige Sandstein -
gebäude an der Ecke." Er pochte an die
Scheibe . „Halten Sie hier , Chauffeur ."

Langsam gingen sie durch den Schnee , der
ihre Schritte unhörbar machte, zu dem alten
Wohnsitz der Staits .

„Solche Missionen hasse ich wie die Sünde ",
beichtete Piper . „Mag man noch so lange beim
Fach sein — es kostet doch immer Ueberwin -
duug , in ein Heim hineinzuplatzen und zu
sagen : „Verzeihen Sie , ich ließ eben Ihren
lieben Sohn ins Schauhaus schaffen und
möchte, daß Sie ihn identifizieren " ."

»Können sie nicht zufällig die Nachricht schon
erfahren haben ?"

„Schwerlich . Die Zeitungen sparen sich eine
Extraausgabe , da in zwei Stunden bereits die

- Morgenblätter in den Straßen zu haben sind ."
Er drückte seinen behandschuhten Daumen

gegen den Messingknopf , und irgendwo im
Hause ertönte gedämpft eine Klingel .

ES dauerte jedoch eine geraume Weile , ehe
die Tür zurückschwang und die dralle Figur

eines niedlichen Hausmädchens sichtbar wurde ,
das offenbar noch nichts davon wußte , daß
ganz kurze Röcke letzthin aus den Modejour -
nalen verbannt waren . Unter einer winzigen
Spitzenschürze zeigten sich ein Paar Knie , die
— der Inspektor konnte nicht umhin , es fest -
zustellen — nichts zu wünschen übrig ließen .
Und außerdem bemerkte er eine etwas zer -
zauste Fülle dichten blonden Haars .

„Ist Mr . Stait zu Hause ?"
Die Kleine machte einen tapferen Versuch,

den beiden die Tür ins Gesicht zu schmettern ,
indessen stellte Piper seinen Fuß rechtzeitig
dazwischen.

„Meinen Sie Mr . Lew Stait ? " fragte sie,
als sie die Entschlossenheit der Besucher ge-
wahrte .

„Ueber den Vornamen bin ich nicht orien -
tiert . Ich kann nur sagen , daß ich Mr . Stait
sprechen möchte"

, entgegnete der Kriminal -
beamte , indem er ihr in der flachen Hand
seine Dienstmarke hinhielt .

Die nichtssagenden blauen Augen weiteten
sich und wurden dann plötzlich hart und spröde
wie Türkise .

„Mir ist es gleichgültig , wer Sie sind. Ich
habe mich an die Vorschrift zu halten , daß
Mr . Lew für niemanden zu sprechen ist."

„Gut , gut , Kleine . Nur nicht so heftig !
Heute abend passierte ein Unglück, von dem
ich irgendwen der Familie in Kenntnis setzen
möchte."

„Erzählen Sie !" Rauh und heiser klang des
Mädchens Stimme . „Betrifft es Mr . Lew ?
Sie müssen es mir sagen !" Anscheinend hatte
sie völlig vergessen, daß sie ein Dtenstbote war .

„Mr . Lew Stait kann überhaupt nicht da-
heim sein , denn er ist vor etwa zwei Stunden
ermordet worden ."

Einen Moment herrschte Schweigen , und
Miß Withers dachte , daß nur ein Mann auf
solche tölpelhafte Art eine Hiobspost verkün -
den könne .

Das Mädchen kreischte . Aber es war ein
Gekreisch des Lachens . Sie riß die Tür so
weit wie eben möglich aus und deutete auf
einen jungen Herrn , der lesend in der Halle
saß . Ein großer junger Herr , mit dunkel -
blauem Anzug bekleidet ? überdies ein sehr
hübscher junger Herr . Leiber aber gewahrten
Miß Withers unbestechliche Augen , daß er die
illustrierte Zeitschrift verkehrt in der Hand
hielt .

Mein Gott , litt sie an Wahnvorstellnn -
gen ? . . . Dieser selbe blonde Jüngling hatte
doch mit einem Strick um den Hals leblos auf
einer Segeltuchbahre gelegen !

„Das ist er ! Das ist Mr . Lew !" rief das
Mädchen in heller Sopranstimme . „Urteilen
Sie selbst, ob er wie ein Toter aussieht ."

Der junge Mann war aus seinem Klubsessel
aufgestanden und kam mit dem Ausdruck Höf-
lichen Widerstrebens zur Haustür geschritten .

„Ich bin Lew Stait "
, sagte er ruhig . „Was

steht zu Diensten ?"

Piper nestelte verlegen an seinen Hand -
schuhen, so daß Miß Withers einen Schritt
vortrat .

„Inspektor , wollen Sie dem Herrn nicht
mitteilen , daß die Zeitungen bereits seinen
Nekrolog drucken?"

3.
„Treten Sie doch bitte näher ", lud Lew

Stait ein .
„Jenny , Sie können gehen . Wenn ich Sie

brauche , werde ich schellen ."
Mit einem Schwänzeln ihres Röckchens

kehrte ihm die Kleine den Rücken zu und ent
sernte sich quer durch die Halle nach dem
Dienstbotenslügel ,

Inspektor Piper und seine Begleiterin folg -
ten dem jungen Herrn ins Wohnzimmer . Es
war ein hoher , langgestreckter Raum , der sich
jedoch noch mit keinem Komfort der Neuzeit
angefreundet hatte . In der Mitte der getäfel -
ten Decke hing eine unmoderne Gaskrone , und
auch die Heißluftröhren der Heizung ent -
stammten einer längst vergangenen Zeit
Bücherregale liefen rings um die Wände und
beherbergten viele muffige Bände , die aus -
sahen , als würden sie nie aufgeschlagen . Der
Lehnstuhl , auf dem Hildegarbe Withers sich
niederließ , war , wie alles andere im Zimmer ,
dunkel , schwer , betagt und reichlich unbequem .

Der Inspektor nannte seinen Namen und
stellte die Lehrerin als seine Assistentin vor .

Lew Stait nickte .
„Und was ist mit meinem Nekrolog ? . .
Oscar Piper starrte noch auf den weichen

Hals ihm gegenüber , der kein häßliches rotes
Würgemal trug .

„Da scheint ein Irrtum vorzuliegen ", sagte
er endlich. „Vor knapp zwei Stunden er-
eignete sich in der Fisth Avenue ein Unfall .
Nicht weit von einem bös zugerichteten Chrys -
ler wurde die Leiche eines jungen Mannes im
Kamelhaarmantel gefunden und von einem
Passanten als Mr . Stait bezeichnet . Mit Hilfe
der Autonummer stellten wir dann Ihre
Adresse fest . Des weiteren habe ich nur noch
zu sagen , daß Ihr Doppelgänger , der Ihnen
zum Verwechseln ähnlich sieht, im städtischen
Schauhaus liegt ."

Sekundenlang verlor Lew Stait seine ge -
seLfchaftliche Sicherheit .

„Nicht mein Doppelgänger , Inspektor . Es
mutz . . ., es . . . es ist sicher mein Zwillings -
bruder Laurie !"

„Ihr Zwillingsbruder ?"
Lew Stait , totenblaß geworden , nickte .
„Wir waren , was man identische Zwillinge

nennt . Unter tausend Fällen kommt es nur
einmal vor , datz beide die völlig gleichen phy-
sischen Merkmale besitzen . Mithin kein Wun -
der , wenn jener Passant Laurie für mich ge -
halten hat , um so weniger , als er meinen
Wagen fuhr und wegen des Schneetreibens in
meinen molligen Mantel geschlüpft war . Und
nun . . . nun soll Laurice tot sein ? Wirklich
tot ?"

„Ja , er ist tot "
, bestätigte der Inspektor ,

„aber nicht bei einem Autounfall ums Leben
gekommen . Er wurde erwürgt . Wie es ge -
fchah , wissen wir vorderhand noch nicht,' jedoch
haben wir es fraglos mit einem Mord zu
tun ."

Der Jüngling klammerte sich an die Arm -
lehnen seines Sessels . Aber Hildegarde
Withers konnte sich der Empfindung nicht er -
wehren , datz er gar nicht so verstört war , wie

Belfere Unterkünste für Strabenbauarbeiter
Der Ansang hierzu wird bei den Reichsautobahnen gemacht . die das erste Musterlager an der Strecke
Berlin —Stettin errichteten . Hiermit ioll der Forderung des Führers entsvrochen werden , das der
Arbeiter in gesunden und schönen Räumen untergebracht wird . Die ievt errichteten ersten Muster -
baracken sind winterfest , selbstverständlich beizbar . mit großen Schränken nnd elektrischer Beleuchtung
ausgestattet . 5tur würdigen Ausgestaltung des Feierabends erhält iedes Lager einen Kosser -FilM »

avvarat

er sich gab . Vielleicht trug die endlose Inzucht
des alten Geschlechts die Schuld , datz dieser
Sproß die Kraft zu starken Gemütsaufwallun -
gen nicht mehr befatz .

„Mord !" Lew Stait wiederholte das Wort
mehrere Male , als wollte er es auskosten .

„Ja , Mord "
, griff Inspektor Piper ein .

„Deswegen muß ich Sie ersuchen, mit mir
oder einem meiner Beamten zur Leichenhalle
zu fahren und den Leichnam Ihres Bruders
in aller Form zu identifizieren . Aber zuvor
wollen Sie mir bitte etliche Fragen beant -
worten ."

„Doch wer ist der Täter ? Und wie geschah
es ? . . . Ich verstehe das Ganze nicht."

„Das ist auch nicht notwendig . Beschränken
Sie sich auf die Beantwortung meiner Fra -
gen , Mr . Stait . Wann haben Sie Ihren
Bruder zum letztenmal gesehen?"

„Heute nachmittag zur Teestunde , gegen
halb fünf . Und zwar in diesem Zimmer .
Laurie kam hinein , um sich den Schlüssel zu
meinem Wagen zu holen . Der Wagen ist mein
Eigentum , wir benutzten ihn jedoch beide."

„Wissen Sie , wohin er fuhr ? Oder haben
Sie eine Ahnung , wozu er den Wagen be -
nödigte ?"

„Keins von beiden , Inspektor . Wie sollte
ich das auch wissen? . . . Laurie nahm ihn ,
so oft er Lust hatte . Es ist der einzige Wagen
,m Haushalt . Großmutter schenkte ihn mir ,
aber tatsächlich hat er ihm ebenso gehört wie
mir ."

Mitz Withers stenographierte all dies in ihr
kleines Notizbuch — ein Verfahren , das ficht-
lich nicht nach Lew Staits Geschmack war .

„Wollen Sie mir nun bitte die einzelnen
Mitglieder Ihres Haushalts aufzählen ",
forderte Inspektor Piper ihn auf .

„Erstens meine Großmutter , Mrs . Roscoe
Stait . Sie ist dreiundneunzig und bewohnt
das oberste Stockwerk . Hier unten läßt sie sich
nie sehen,- nichtsdestoweniger herrscht und
kommandiert sie in dieser Familie . Merken
Sie sich das gut , Inspektor . Und andere kön -
nen Sie nach Ihrer Pfeife tanzen lassen, aber
für Großmama ist Ihre Dienstmarke ein
Firlefanz !"

„Ja ? . . . Und weiter , außer der Frau
Großmama ?"

„Zweitens Tante ' Abbie , eine jüngere Schwe-
ster meiner Mutter . Nach dem Tode unserer
Eltern hat sie Vater - und Mutterstelle bei
Laurie und mir vertreten . Dann kommt mein
Vetter Hubert , auch ein Stait . Frühzeitig ver -
waist , hat er kein anderes Heim kennen -
gelernt als das uusrige . Hubert ist das Hirn
unseres Geschlechts, während Laurie und ich es
von jeher mehr mit den Muskeln gehalten
haben . Fußball , Boxen , Tennis und derglei -
chen . Trotzdem haben natürlich auch wir beide
etliche Jahre der Columbia -Universität ge-
widmet . . . Erstrecken sich Ihre Nachsorschun-
gen auch auf die Dienstboten ?"

„Ja , wenn ich bitten darf ."
„Jenny kennen Sie bereits . Dann könnte

ich Ihnen nur noch unsere ältliche Köchin
Mrs . Hoff nennen ."

„Das ist das ganze Personal ?"

„Wenn Sie vielleicht den Neger noch dazu
rechnen wollen . Aber er schläft nicht im
Hause . Ihm liegt es ob, die Heizung zu be-
sorgen , den Garten zu pflegen und zu fer -
vieren , wenn wir Tischgäste haben , was in den
letzten Jahren selten vorgekommen ist ."

„Danke . Wollen Sie jetzt bitte die Freund -
lichkeit haben , alle Hausbewohner , das Ge-
finde einbegriffen , in einem Raum zusammen -
zurufen ? Ich möchte jedem einige Fragen vor -
legen ."

Lew Stait schüttelte den Kopf.
„Dazu bin ich nicht imstande . Nicht einmal

dem Präsidenten zu Gefallen würde Groß -
mama sich die Treppen hinunter bemühen . Was
die Köchin anbelangt , so hat sie Ausgang und
wird nicht sc bald heimkehren . Und Tante
Abbie ist mit Hubert im Kino,' sie liebt Filme ,
die ans Herz greisen , und bliebe selbst bei
einem Erdbeben auf ihrem Platz sitzen , um
nur ja nichts von der Liebesszene zu verlieren .
Da sie aber nicht gern allein geht , überneh -
men wir abwechselnd die Rolle des Begleiters .
Es ist nicht immer amüsant , Inspektor , doch
können wir auf diese Weise Tante ihre auf -
opfernde Fürsorge wenigstens etwas ver -
gelten ."

„Hm . . . im Kino . In welchem denn ?"

„Im Cinemat in der Fisty - seventh -Street .
Ich weiß es zufällig , weil ich Hubert , der ge-
meinfam mit Laurie fortging , sagen hörte , er
wolle sich mit Tante im Vestibül treffen .
Tante Abbie machte vorher verschiedene Be -
sorgungen und hatte vor , nach dem Kino mit
Hubert irgendwo zu essen , weil doch die Köchin
nicht da ist."

„Habe ich recht verstanden , datz Ihr Vetter
zusammen mit Laurie das Haus verlietz ?"
fragte der Inspektor erstaunt .

„Ja . Laurie sollte ihn am Kino absetzen."

«Fifty -seventh -Street liegt allerdings auf
dem direkten Woge zwischen hier und der Un -
fallstelle . Hildegarbe , telephontere bitte mit
mit Kino und veranlasse den Geschäftsführer ,
von der Bühne herab Hubert Stait und seine
Tante aufrufen zu lassen."

(Fortsetzung folgt )
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BÜCHER
Restauflagen » Modernes Antiquariat • Neuausgaben
Verkauf im Parterre , Eingang Zähringerstraße

Märchen und örsäljlungen für die Jugend
jeder Band illustriert , gebunden " *90

Märchen von Grimm , Andersen , Beckstein , Hauff . — Aus 1001 Nacht . —
Eulenspiegel . — Münchhausen . — Robinson . Gullivers Reisen . — Leder¬
strumpf . — Rübezahl . — Sigismund Rüstig . — Sagen des klassischen Alter¬
tums . — Deutsche Volkssagen . — Die Nibelungensage . — Onkel Toms
Hütte . — Stökl , Kinderglück . — Erzählungen . — Spyri , Ein goldener
Spruch — Keines zu klein . — Eitner , Frau Milas Schützling . — Neue
Mama . — Marryat , Seekadett Jack.— In 80 Tagen um die Erde .— Frau Majors
Töchterchen .
Deutsches Sagenbuch von G. Schalk , 4 QA Bilderbücher
330 Selten , reich illustriert , gebunden ■ —.95 — .60 —.45

Velfjagen u. Oilasings
Volksbücher
jeder Band reich ill. auf gutem QP
Papier in H' leinen fr . 2.40 jetzt ™*
Joh . Seb . Bach , v. Hasse . — Beet¬
hoven , v. Pfohl. — Brahms , v.
Misch . — Max Reger , v. Unger . —
C. M. v. Weber , v. Kleefeld . —
Friedrich der Große , v. Hein . —
Bismarck , v. Meyer . — Goethe
und Rom , v. Schulz . — Goethes
Frauengestalten , v. Philipp . —
Tizian , v. Josten . — Der Sachsen¬
wald , v. Korn . — Der Harz ,
v. Uhl . — Die deutsche Nordsee ,
v. Norbert . — Salzkammergut ,
v. Brosch . — Der Gardasee , v.
Hörstel . — Palästina , v. Hoppe .

öcbaubüdjer
Jeder Band enthält 55—85 vorzüg - ■
liehe Abbildungen und Text QC
in H' leinen , fr . 2.40 jetzt . .
Richard Wagner und Bayreuth . — ■
Goethe und Goethestätten . — Die r==F.
Lüneburger Heide . — Der Rhein . =
Von den Alpen bis zum Meere . — =====
Davos . Die Sonnenstadt im Hoch -
gebirge . — Heilige Stätten der
Bibel . — Das Tagewerk eines
Papstes . — An den Höfen der Maha - = -=?
radschas . —■ Frauen des Morgen -
landes . — Tänzerinnen der Gegen -
wart . — Der männliche Körper . —
Das letzte Gesicht . — Durchleuch -
tete Körper . — Das Gesicht des
Tieres . — Das schöne Tier . — Be- == ?
freites Wohnen .

örfindungen
und Fortschritte
Herausgegeben von Prof . Dr . Ever -
ling . Jeder Band ca. 500 S. ,4
reich illustriert , In Leinen . ■ 3
Die Eroberung der Erde . — Welt¬
herrscher Technik . — Kraft und Ver¬
kehr . — Vom Pfahlbaudorf zur
Weltstadt . — Das technische Zeit¬
alter .
Natur , Technik , Mensch . Jahr¬
buch der angewandten Natur¬
wissenschaften , mit 213 Ab - «| 7C
bildungen . Leinen J

Unvergängliches Deutschland .
Ein Buch von Volk und Heimat ,
v. W . Bloem , mit über 150 Ori¬
ginalaufnahmen In Leinen , fr .^ QC
4.80 , jetzt X . 03
Heiß war der Tag . Das Kolonial¬
buch für das junge Deutschland ,
v. H. Pfeiffer , mit vielen Bildern
und Tafeln . Leinen , fr . 4.80,
jetzt A . AD

Volldampf unter Palmen . Erin¬
nerungen und Erlebnisse eines deut¬
schen Ingenieurs , v. W . Hentze ,
mit 21 Bildern . Leinen , QF
fr . 6.50 , jetzt # 3

Deutsche Kunst . Eine Auswahl
ihrer schönsten Werke , v. W . Graf
v. Rothkirch . 350 schwarze
und 8 farbige Tafeln ; 80 S ^ OA
Text . In Leinen •f . OU
Geschichte der Kunst , v. M. Os -
born . Ca . 500 S., reich III.H
Leinen , fr . 10.- □ . # J

Stendhal , Rot und Schwarz .^ QF
In Leinen
Stendhal , Die Certosa von "} or
Parma . In Leinen A . OJ

Galsworthy , Die Forsyte Saga. = = =
3 Bände in einem Band auf bestem ...
Dünndruckpapier . In Leinen,Z fC
fr . 16— , jetzt O . /D

Hg
Galsworthy , Moderne Komödie . = ==
3 Bände in einem Band auf bestem = =
Dünndruckpapier . In Leinen £ •yr =
fr . 17.50 , jetzt 0 . /3

Romane v. L. Ganghofer , Q |"
jeder Band in Leinen . , . ^ *03
Das Schweigen im Walde . — Schloß
Hubertus . — Martinsklause . — »-
Klosterjäger . — Gotteslehen . —
Mann Im Salz . — Dorfapostel . — --
Waldrausch . — Der Ochsenkrieg . =
Schillers Werke , mit Einleitungen =
und Anmerkungen . 5 Gan -P "TP = =
leinenbände , zusammen nur ^ * " ^ = •

Goethes Werke . Illustrierte Aus - =====
wähl , mit Einleitungen und An - : ~
merkungen . 8 Ganzleinen -A PA == =
bände , zusammen nur . .

Gustav Freytag , Die Ahnen .
Ungekürzte Ausgabe . 6 Bände
in einem Band , reich ill .^ QP
In Leinen , fr . 4.80, jetzt ^ *® ^

Wilh . Schäfer , Die dreizehn Bü¬
cher der deutschen Seele . Un¬
gekürzte Neuausgabe . Lei- 4 QA
nen "f . OU

Das deutsche Herz . Ein Volksbuch
deutscher Gedichte , heraus -^ QP
gegeben v. Mirbt . . . .

Lustige Wilhelm - Busch -Samm¬
lung . Enthält Max und Moritz
und viele Bildergeschichten ,
ca. 500 Bilder . Quart ,A QA
Ganzleinen "». OU

Bock - Artikel
Kokosflocken . . . pf-m . .34
Mandeln - 35 - 30 u. - .25
Haselnußkerne "^ 7° - .19
Korinthen y. pfund -.13

Sultaninen " ™ . .60 -.40
Citronal "u»« 1 .10
Orangeat 1 .00
Citronen Stack . . 05 >>. - .04
Backoblaten r° "«. 100 sta* . .20

Backpulver , Backgewürze ,Ammonium , Streuzucker
Puderzucker , Hagelzucker

Kakao - .80
Blockschokolade S0

T
°

fei
~ - .88

Phankofett "und -.69
Kokosfett p^nd . .65
Margarine "<>. 1 .10 □. . .63

Kühlhauseier - . 11

Deutsche feine Molkereibuller
. . . und unser nochmals

MEHL :gelockertes
u . gesiebtes
Phanko Gold . . . *<"") .24
Phanko Konfekt . .22
Phanko Spezial . . Pfund . .20
Phanko Schneewß . pf«. . .19

! Stets frische Hefe

BADISCHES
STAATSTHEATER

Erstaufführung
am Samstag , den 3. Dez . 1934

Mondfav « « "

Ein Märchenspiel in 7 Bildern
von Gerdt von Bassewitz .
Musikvon ClemensSchmalstich

Das schönste deutsche Weihnachtsmärchen ,
das jedes Klnd miterlebt haben mnß!

Anfang 18 Uhr . - Ende 20 .30 Uhr ,
Preise : 0 . 60 — 2 .00 Mk.

PF AHM

Wieder aufgenommen

Kinderwagen
Kasten- , Falt- und Wochenendwagen
Qualitätsware „ MARKE NAETHER "

F. Wilhelm Doering
Spielwaren - und
Korbwarenhaus

Karlsruhe
RitterstraBe

Der Trauring
wie man ihn gern hat :
entweder goldig glänzend glatt ,
gehämmert oder ziseliert ,
nach Wunsch entsprechend fein graviert ,stets fugenlos , leicht oder schwer
wird nicht gekauft irgend wo her .
Der Trauring als des Glücks Umhüller
wird ausgesucht beim Fachmann Hiller

Waldsir . 24 , zwisch . Resi u . Colosseum
Achten Sie auf den Namen !

Möbel
Besichtigen Sie bitte meine

Schaufenster KaiserstraBe 124b
und KaiserstraBe 186

MObians Sitzler
Karlsruhe

?d

P̂raktische , preiswerte

cWeißnacf } fs ~ 5escfienke

1
wml && Die Tischdec

IfiincfcAirflo *w,e Abb,,d «™g)Minsrseiae mk Drillfransen
150/180 cm 7 . VÜ

Kunstseide ;r«
,CDÄ :„

n . „
130/160 cm 6 . 25

f"* _ L _ | ; _ mod . Muster , solide t PAUODelin Qualität . 140/170 cm 6 . 50

r nka | in Persermuster , schwere
OODeiin Qualität , für , Herren - * - „
«immer , 150/180 cm 14 . 5U

Die Divande
Handwebartig
140/280 cm 9 . 25

Persermuster
150/280 cm 11 . Ml

Gohplin neuieitlichfl Mu* er -VJOUeiln (rijciM Farben . . . .
150/280 cm 15 . 75

HandgewebtMo *
<ii,

r^Sd
kn Gebrauch , 150/280 cn . . . . 2340 19 . 75

DieSieppdecke
Rehbraune Wollfüllung
(wie Abbildung ), Marke „ REIN " rf |
Zierstich , 150/200 cm
Künstler - Cretonne
doppelseitig , Indanthren , V2 Woll - 4 « "je
füllung 17 . /3

Weiße Wollfüllung
Oberseite Kunst - Jg yj

Reines Haargarn <wi e Abbild*.)
ca. 67 cm brt . ca. 90 cm brt . ca. 120 cm brt .

2.75 3.65 4.90
Jacquard - Boucle vornehmMu,t-

ca.67 cm breit
rein Haargarn .

1. 90 cm brejt
Meter 4 . 75 6 . 90

Woll -Velour pastellfarbig , jaspiert,
ca. 67 cm breit ca. 90 cm breit

Meter

Der Teppich
Won -Velour
c». tö5/23Scoi c» .200/300 cw cm. 2S0/3S0 tlT)

39 .50 59.50 89.-
Tournay >» im. pwserkop*.«
OLM5/23S cm n . 200/30 0 an cm. 2S0/350 an

59.50 87.50 136.-
Jacquard -Boucle

16S/23S cm cm. 200/300 -cm cm. 2Sop5Q enj
28.50 4230 63.50

VI ETZ ®

Abonnenten kauft
bei Inserenten des
Karlsruh . Tagblatts

*6,e^
\ Wmm e „ e &

Untere
3 Qualitäts -Schirme

Kunstseide , schwarz -weiß gestreift oder
karriert , 16 - teilig mit Nickelspitzen .

Elegante Ausstattung .
5.90 7.20 8.40

Damit das herrliche Aroma
meiner „Festtagsmifchung "
länger erhalten bleibt ,
verpacke ich sie auf Weihnachten In
sehr geschmackvollen Geschenkdosen
von % Pfund zu RM . 1 .50 und ein Pfund
zu RM . 3 .— . Wir haben viele ver¬
schiedene Dosen da , u . Sie können ganz
nach Ihrem Geschmack auswählen . Sia
werden sich freuen , einen so kräftigen ,
erlesenen Kaffee günstig zu bekommen ,
besonders wo Sie jetzt die Beruhigung
haben,daßder würzige Duftlhnen länger
bewahrt bleibt . Auch als Geschenk ist
diese feine „ Festtagsmischung " reizend
and zeigt , daß Sie viel von Kaffee ver¬
stehen . — Nützen Sie diese günstig .
Gelegenheit aus und kommen Sie bald zu

HANS KISSEL
Kaffee - Spezial - Abteilunj
Kaiserstraße Nr .150 , Telefon Nr . 186/18 )
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunqsbcrich « vom 6. Dezember

Kenten weiter bevorzugt
Auch an der beutiaen Börse standen Rente » wie -

der im Borderarund . Die Umschuldunasanleibe
wurde bei lebhaften Umsätzen 0,35 Prozent höher
bezahlt , auch die Vorzuasaktieu der deutschen
Reichsbahn konnten erneut anziehen . Werner waren
Altbesis % höher . Von Obligationen konnten
Kruvv un » Soesch ie 0 .5 Prozent aewinncn .

Die Erörterunaen über das Kavitalstockaesev bil -
Veten am Aktienmarkt weiter daS Sauvtaeivrachs -
thema . Die AnsanaSnotierunaen waren wieder
iiberwieaend schwächer , teilweile waren auch Er -
holunaen festzustellen , wobei der aünstiae Eindruck
des PsundkrediteS und die weitere Entsvannuna in
der Zaarsraae mitaelvrochen haben möaen . Im
Verlaus bröckelten die Kurse iedoch weiter ab . Von
den schweren Werten waren Bnbiaa nochmals 3.5.
Rheinbraun ? .ö , BMW . 2,5 und Beraer 4 Punkte
niedrwer . Farben «innen auf 182 .75 zurück . Von
Montanwerken waren Harpen « 1,5 , die llbriaen
Werte bis 0,5 Prozent niedriaer . Kaliwerte ae -
schästSlos . Gut « ehalten waren Gummi - und Lino¬
leumaktien . Von Elektrizitätswerten besestiaten sich
HEW . um 1.5 . Lichtkrast um 1. Schlickert 0 .75 Pro -
zent . Siemen » daaeaen minus 1 Prozent . Chade
Ltt . D aaben um 2,5 Rm . nach . Gaswerte laaen
sest . Maschinenwerte bis 1 Prozent niedriaer . eben -
so Textilwerte . Zellstoff Waldbos minus 1.5 Pro -
zent . Im weiteren Verlaus konnten sich Aktien
etwas erholen .

Renten laaen ausaesprochen sest . Altbesib aewan -
nen insaelamt V» Prozent . Umschuldunasanleihe
40 Ps « .. Reichsschuldbuchforderunaen 0,5 Prozent .
Länderanleihen 0,5—0,75 Prozent besestiat . Psand -
briese und Kommunalobliaationen sowie Liaui -
dationSpsandbriese gewannen bis 1 Prozent . Rhein .
Snvothekenvfandbriefe konnten auf 95 anziehen .
Auch Stadtanleihen waren vielfach 0,5— 1 Prozent
höher . Induftrieobliaationen bis 0,75 Prozent be>
feftiat , Umtauschobliaationen aewannen 0,5—1 Pro -
zent . Von Dollaranleihen waren die kleinen Stücke
der ISM er Dollarlchätzc S Punkte höher . In Pri -
»atdiskonten überwoa die Abaabeneiauna zum un -
veränderten Sab von 8.5 Prozent .

Der Schlntz war erholt . Nachbörslich hörte man
im allgemeinen die Schlutzkurle . warben 138.12 .
Hoesch 7» . Ver . Stahl 40.75. Der Dollar wurde
amtlich mit 2,492 . das enalische Psund mit 12.325
sestaesebt . Der Einbeitsmarkt der Industriewerte
war eher schwächer . Elchweiler Berawerk 14 . Rod -
derarube 5 . Berliner Kindl 11 und Berliner Kindl
Stammvrioritäten 10,25 . Alsen -Zement 6,5 . Hemmor
Zement 7,26 Prozent niedriaer . Soffmannstärk « ae -
wannen 8 . Krefst 2 und Maadeburaer Mühlen 2,5.
Steuerautscheine aewannen : 84 er 8 Psa . . 87 er und
8« er ie % Prozent .

Taaesqeld erforderte unverändert 4— 4n Prozent .
Am Valutenmarkt laa das Psund nach den letzten
Rückgängen etwas erholt . London —Kabel stellte sich
aus 4.SS .

Frankfurter Abendbörse
Aktien ruhia . Renten beaehrt

Zyranksurt . S. Dez . lDrahtbericht .s An der
Abendbörle blieb der Rentenmarkt im Bordergrund
des Interesses . Altbesitz kamen mit 104.5 um 0 .25
Prozent höher zur Notiz . Allgemein war Kaul »
neigung festzustellen . Der Aktienmarkt blieb dem -
gegenüber still und vernachlässigt , doch vermochten
sich die Kurse ziemlich gut zu behaupten . Im Ver -
lause blieb der Aktienmarkt sast aeschästSlos . Aar -
ben aaben bis auf 132 .5 und Rhein . Braunkohle auf
108,5 Prozent nach . Der Rentenmarkt zeiate weiter
feste Veranlagung . Altbesitzanleihe waren kleinen
Schwankungen unterworfen , Iväte Reichsfchuldbuch -
forderungen zogen auf 98% (98 ) an . Gesucht wa¬
ren die in Reichsmark umgetauschten DollarbondS .
so 1951 er Stahlverein mit 87.25. Goldvsandbriele
waren sest und bis % Prozent gebessert , auch einige
Kommunalobliaationen zogen bis zu 0.75 Prozent
an . während Stadtanleihen ruhiaer lagen . Nach -
börSlich hörte mgn warben mit 182,5—188 und Alt -
besitz mit 104%—104^ .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 104>5—104% bez .
Geld . Ver . Stahlbondö 78 .75 . 6% Mainzer v . 1926
89 , 6% ftrankf . Goldvkbr . R . 94 .25 . b% % Hrankl .
Goldvkbr . Sign . 94 .5 . B% Rhein . Sriv .Bk . R . 93.
854% Rhein . Snv .Bk . Ligu . 94 .25 . Schutzgebietssan -
leihen 1S08— 1914 9 % . 41/» Oest . Silber -Rte . 1 % K .>
Lissabon Stadtanl . v . 1««« 50.75 . — 5 % Merikan .
abgest . 4% , 4% Rumänen vereinhtl . Rte . 3 .80.
Bankaktien : Commerz u . Privatbank 66,25 . DD .-
Bank 70,75 . Dresdner Bank 78 .5. Reichsbank 145 .5 .
Bergwerksaktien : Gelsenkirchener 60% , ManneS -
mannröhren 74,5 . Phönix Bergbau 47% . Rhein .
Braunkohlen 198,5 . Rhein . Stahl 87 .75 . Stahlverein
40 .5. Indnftrieaktien : Aku 54,5 . Bekula 187 . I .-G .
Chemie 50 prozentige 120 . Conti Kautlchuk 132 .25.
Dt . Gold - u . Jilbersch . 195 . Dt . Linoleum 62% ,
Elektr . Licht u . Kraft 120 .75. Etzlinaer Masch 56.25,
I .«@ . Farben 188— 132,5 . I .-G . ^ arbenbonds 118.5 ,
Ges . f . Elektr . Untern . 108 .75. Goldschmidt Th .
89 .25. Iunghans Gebr . 62,5 . Metallaes . Tranks . 80 .5.
Rhein . Elektr . Mannheim 99 .75 . Transvortwerte :
ReichsbahnvorzugSaktien 115% . Hapag 27 St. . Nordd .
Llond 29,5 K.

Der Londoner Goldpreis vom 6. Dezember be -
trägt für ein Gramm Feingold 2,78586 Rm .

Oer Kampf um das Silber
Die amerikanische Silberpolitik eine Gefahr für den Welthandel

Als die Bereinigten Staaten umfangreiche Sil -
beraufkäufe vorzunehmen begannen , um ihren No -
tenumlauf künftig zu ?5 Prozent mit Silber decken
zu können , haben sie den internationalen Silber -
markt auss Schwerste erschüttert . Bis dahin war
der Preis des Silbers ständig abgesunken . Die
neue Silberpolitik der Bereinigten Staaten ver -
folgte das Ziel , den Wert des Silbers gegenüber
dem Golde wieder zu erhöhen . Die ftolae der
amerikanischen Silberkäuse war eine künstliche Stei -
gernna des Silberpreises . die den Silberproduk -
tionsländern lzum Beispiel Mexiko ) nur annenehm
sein konnte , die aber ein Abströmen aroher Silber -
menaen nach den Bereinigten Staaten hätte zur
ssolae haben müssen .

Diese grohzügige Silberspekulation ging aber aus
Kosten derjenigen Staaten , die noch eine Silber -
Währung haben . Das gilt vor allem für China .
Die Verknapp » »« und Verteueruna des Silbers
rief in China die gleichen Wirkungen wie eine De -
Valvation der Währung hervor . Die einheimischen
Waren wurden immer billiaer . denn das Wäh -
rungsmetall Silber floß in estiaendem Make ab .
In den letzten Monaten Hai China für etwa
56 Millionen Dollar Silber ansgeführt . Dieses
Silber nahm seinen Weg nach den Vereiniaten
Staaten , wo es gleichsam abgekapselt wurde , d . b .
aus dem Verkehr verschwand . China sah sein Wäh -
rungsmetall abfließen und befaß hiergegen kein
andere ? Abwehrmittel als den Versuch , die Aus -
suhr von Silber nach Möglichkeit zu erschweren .
Die chinesische Regierung protestierte in einer Note
gegen die amerik . Silberauskäuse . aber ohne Ersola .

Die weltwirtschaftlichen Wirkungen der ameri -
ranischen Silberauskäuse sind keinesweas aus
China beschränkt . Auch in Indien machen sie sich
bemerkbar . Sie strahlen serner auch auf Japan zu -
rück , das wirtschaftlich en «er als iraend ein Land
mit China verbunden ist . Die !> olae der Störun -
gen war ein weiteres Absinken des Ben . das wieder
zu einer verschärsten Konkurrenz iapanischer Waren
auf den internationalen Märkten führen muß . Der
Streit um die amerikanische Silberpolitik zieht also
immer weitere Kreise . Es unterliegt keinem Zwei -
sel , daß hier der Weltwirtschaft eine neue , schwere
Gefahr droht . Wahrscheinlich werden auch die
schärfsten Maßnahmen der chinesischen Regierung
den Abzug des Silbers aus China aus die Dauer
nicht verhindern können . Schon setzt ist daS Sil¬
bergeld in China sehr knapp geworden . Man be-
Hilst sich mit Papiernoten . deren ungenügende Dek -
kung aber unter Umständen inflationistische Ge -
fahren hervorrufen kann . Würde die chinesische
Deflation früher oder später in eine Inflation » m -
schlagen , so müßte das neue Störungen im welt -
wirtschastlichen Warenverkehr hervorrusen .

Die Weltwirtschaft wird niemals zur Ruhe und
zur Stabilität aelangen . solange eiaenniikiae Ein -
griffe in die Währnnaen als znlässia gelten . Nur
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung
kann den allgemeinen Znsammenbruch verhindern .
Die amerikanische Silberpolitik ist geradezu ein
Musterbeispiel sür die versehlten Versuche , den
Brand vom eigenen Heim sernzuhalteu , aber fremde
Häuser unbekümmert um die Kolgen anzuzünden .

Neues deutsch - niederländisches
Verrechnungsabtommen

Die unmittelbar nach der Kündiauna des deutsch -
niederländischen Verrechnungsverkehrs zwischen
Deutschland und Holland aufgenommenen Verhand¬
lungen haben am Mittwoch im Haaa zur Unter -
zeichnung eines neuen Verrechnunasvertraaes ae -
führt . Der neue Vertrag lehnt sich nach Korm und
Inhalt im wesentlichen an die frühere Regelung
an . ES sind Vereinbarungen getroffen worden , die
eine raschere Abdeckung der vor dem 24. September
1934 sällig gewordenen deutschen Warenschuldeu
gegenüber den Niederlanden ermöglichen . Statt
10 v . H . des deutschten Aussuhrerlöses werden sür
diesen Zweck in dem neuen Vertrag 18 v . H . zur
Verfügung gestellt . Kür den niederländischen Zwi -
schenhandel . dessen unbesriedigende Berücksichtigung
den Anlaß für die Kündigung des alten Abkom -
»icns bildete , ist eine Regelung aetrossen worden ,
die der zwischen Deutschland und England verein -
barten Regelung entspricht .

Der neue Vertrag gilt ab 1. Dezember 1934. Im
Anschluß an die Unterzeichnung werden die Ver »
Handlungen über den Warenverkehr sür daS Jahr
1935 ausgenommen werden .

Oie Industrie berichtet :
. Meteor " Umschlaasaes . m . b . 6 .. Mannheim . Die

Gesellschaft bat ihr Stammkapital um 60 000 auf
80 000 Rm . erhöht . Die Rotterdamsche Bankver -
eenigiNg N .V . . Rotterdam . brin « t in Anrechnung
ans den von ihr übernommenen Stammanteil mit
60 000 Rm . ihre Korderuna gegenüber der Gesell -
schalt mit 59 000 Rm . in die Gesellschaft ein ,

Breisaa « Ziaarettenfabrik G . m . b . 6 .. leninaen
(Boden ) . Zu der Kirmenändernn « der Tfchenlin -
Zigarettenfabrik G . m . b . H . unter aleichzeitiger Er -

böhung de ? Kapitals um 100 000 auf 600 000 Rm .
hört die „ft . Z .

"
. daß es sich hierbei um die In -

teressennahme deS schweizerischen Industriellen Eric
Mermod (Lausanne ) an der Gesellschast handeln
dürste . Mermod ist maßgeblich an der SA . vour
l ' industrie de Meteaux in Lausanne , einer Metall -
Handels - und Aluminiumerzeuaungssirma . beteiligt ,
und einer Gruppe nahestehend , die Beziehungen zur
Zigarettensabrik Vautier KrereS in Noerdon und
zur Stumpen - und Zigarrensabrik Vautier & Co . .
Lörrach , bat .

Krupp -Dividend « zuannsten der Gefolgschaft . Das
Geschästscraebnis der Kruppwerke weist erstmalig
wieder einen bescheidenen Gewinn aus . Aus Wunsch
der Familie Krupp soll der Gewinn zur innere «
Stärk » » « der Kirma verwandt und den Werksan -
gehörigen einmalig eine besondere Zahluua zuae -
wiesen werden . Die Zuwendung beträgt sür Arbei -
ter 10—40 Rm . und sür Angestellte 10—25 v . H .
des Monatseinkommens .

Kufio » Deutscher Atlas — Nordstern . In der a .o .
SV . der Deutscher Atlas Allgemeine Versicheruuas -
bank A .- G . . LudwigSbafen a . Rh . , wurde die Fusion
mit der Nordstern . Allgemeine Bersicherunas A . -G . .
Berlin -Tchöneberg . beschlossen , wodurch nunmehr
den Versicherten deS „Deutscher Atlas " die Garan -
tiemittel der Nordstern Allgemeine basten . Der

„ Deutscher Atlas " bleibt unter Beibehaltung des
Namens als Zweigniederlassung der Nordstern All -
gemeine bestehen .

Die dentschen Riihrenwerke haben in den letzten
Wochen ansehnliche Austrüge auS Südamerika . In -
dien und China erhalten .

250 000 paar Gchuhe täglich
Deutschlands Lederwarenindustrie

Di « Erzeuaung von Lederwaren und Schnhen
liegt , nach den Feststellungen deS Instituts für Kon¬
junkturforschung . « eaenwärtia schätzunasweise um
rund 15 Prozent über dem Stand vor einem Jahr ,
Etwa , im aleichen Umfange bat sich in derselben
Zeit die Marktversorgung mit Leder erhöht . Der
Absatz an Lederwaren bat sich weiter gebessert so -
wohl für die Verbrauchsaüter (Schuhe . Taschen
usw . ) als auch sür Produktionsgüter ( technische
Lederartikel . Treibriemen ) . Die Schuhindustrie
stellte im September arbeitstäglich rund 250 000
Paar Schübe her gegenüber rund 248 000 Paar im
August 1934 und noch nicht 220 000 Paar im Sep -
tember 1983. In der lederverarbeitenden Industrie
war die Erzeugungskapazität während der letzten
Monate zu etwa einem Drittel ausgenutzt . Die
Aussuhr hat sich gegenüber 1933 um über 40 Pro -
zent vermindert .

Wirtschaftliche Rundschau
Badens Sparkassen im Oktober . Bei 180 Spar -

lassen Badens sind im Oktober die Svareinlaaen
von 560,891 Mill . Rm . am Monatsansang aus
560,691 Mill . Rm . angestiegen . Die Gutschriften be -
trugen 15 .252 Mill . Rm . (darunter keine Zinsen
oder AuswertungSantschristen ) . die Lastschristen
14,952 Mill . Rm . . so daß die diesmonatliche Spar -
einlagenznnahme ausschließlich aus reine Mebrein »
lagen zurückzuführen ist . Die Depositen - , Giro -
und Kontokorrenteinlagen stiegen von 67,395 auf
68,729 Mill . Rm .

Mchlpreise vorläuf !« unverändert . Die im No -
vember 1934 an den amtlichen Getreidearoßmärkten
notierten Preise sür Roggen - und Weizenmehl blei -
ben auch für den Dezember 1934 unverändert . ES
besteht somit die Möglichkeit , bis 31 . Dezember den
Mehrbedarf auch für die Monate Januar und Ke -
bruar zum Dezembervreis einzudecken .

Um die Nenordnuna in der Zementindustrie . Im
Bereich des Westdeutschen ZemcntverbandeS sind die
Verhandlungen über eine Markiordnun « nach dem
81 . Dezember 1934 wieder ausgenommen worden .
Sowohl der Norddeutsche Zementverband als auch
der Süddeutsche Zementverband sollen sich bereit
erklärt haben , dem Westdeutschen Zementverband
einen Teil ihrer Kontingente abzutreten . Bisher
haben 19 Gesellschafter des Westdeutschen Zement -
Verbandes den Verbands - sowie den Lieferung ? -
vertrag zum 1. Januar 1985 gekündigt . Mit den
Außenseitern des westlichen Verbandes soll bisher
noch nicht verhandelt worden sein .

Nach einer Mitteilung des Reichskommissars sür
Preisüberwachung ist eine weitere Senk « » « der
Möbelvreise nicht z » erwarte » .

Zwölsmonatskredit der Bank von England . Zur
Begleichung der rückständigen enalischen Warensor -
derungen hat die ReichSrcaicrung auf Grund des
öeutfch - enalischen Zahlunasgbkommens vom 1. Nov .
1934 sofort eine Summe von 400 900 Pfund Stcr -
ling zur Schaffung eines ersten Fonds zur Ver -
füaung gestellt . Die Reichsbank hat setzt nach der
„ft . Ztg ." mit der Bank von Enaland eine « Kredit
abacschlofse » , durch den der Konds eine neue Zu -
Weisung von 75« (IVO Psd . Sterlina — 9,25 Mill .
Rm . erfährt , so daß jetzt einschließt , der November -
rate von 10 Prozent der deutschen Aussuhr nach
England 1400 000 Pfd . Sterlina bereit stehen . Der
Kredit der Bank von England ist längstens inner -
halb zwölf Monaten zu tilgen .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 6 . Dez . (Drabtbericht . ) Man no »

tierte amtlich se 100 Kilogramm netto , waaaonfrei
Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark : Weizen :
inländ . . 76—77 Ka . . Festpreis Erzeuaerbezirk W .
XV 20,55 , W . XVI 20,75 . W . XVII 21,05 . Rog¬
gen : südd . . 71—72 Kg . . Festpreis Erzeuaerbezirk
R . XV 16.75. R . XVI 17,05 . R . XIII 16,»5.
Gerste : Braugerste , inländ . 19,50—21 .50. Winter »
und Industrieaerste 18,50— 19,50 , iVuttcrnerstc . est »
preisgcbiet G . VII 15,75 ; G . VIII 16,05 , G . IX
16,25 , G . XI 16,66 . Hafer : inländ . , Festpreis »
gebiet H . XI 15,75 , © ! XIV ' 16 .25. H . XVII 16,55.
Mais , mit Sack 21 .25 . Raps »1 .00 - Weizenmehl ,
inländ .. Type 790, Weizensestpreis « cbiet XVIl
27,50 , XV (Bauland ) 27.50. Roaaenmehl ,
Type 997 , Festpreisgebiet XVI 24,60 , XV 24 .00,
XIII 23,60 , Weizenkleie. seine, mit Sack , prompt.
Festpreisgebiet W . XVlI 10,58 , Roagenkleie . mit
Sack , prompt , Festpreisgebiet R . XVI 10,20 . Wei »
zenfuttermehl 12,75 , Weizennachmehl 16,50 . Erdnuß¬
kuchen . prompt 14,80 , Sojafchrot , prompt 18,00,
Rapskuchen , ausländ . 11 .90. inländ . 11,40 . Palm¬
kuchen 18,80 , Kokoskuchen 15,20 ( obiae Futtermittel
Festpreis der Fabrik plus 40 Psa . Ausaleich ) , Lein »

kuchen 15,20 . Biertreber mit Sack 17,00 , Malzkeime
16,20 , Trockenschnitzel ab Fabrik 8,40 , Rohmelalie
5,76 . Steffenschnitzel 10,00 ( letztere drei Futtermit »
tel plus 80 Pfg . Ausgleich ) , Wiesvnbeu . lose 9,80
bis 10,00 , Luzeruekleebeu 10,50 —11 , drabtaepreßtes
Roggen - , Weizen - , Haler - und Gersteustroh 4 .50,
gebundenes Roggen - , Weizen - , Haser - und Gersten »
» roh 4 .00.

Sonstige Märkte
Magdeburg , 6 . Dez . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage —i

. Dezember 81,60 Rm . Rohzucker — Melasse 2 .88
Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise sür Weiß -

„ Icker «inkl . Sack frei Secschifsleite Hamburg für

50 Kilo netto ) : Dezember 8,40 Br . . 8 .20 G . : Januar .
8,50 Br . . 8,80 ffl . ; Februar 3,60 Br . . 3.40 G, : März
3 .70 Br . . 8,50 G . : Mai 8.80 Br .. » .60 G . ! Auaust
3,90 Br ., 880 G . Tendenz rnbia .

Bremen , 6 . Dez . Baumwolle . Schlubkur » .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko , per engl . Psund 14,70 Dollarcents .

Berlin . 6 . Dez . »Funkspruch . ) Metallnotierun, «»
sür ie INN Ka . Elektrolntkupser 80 .50 Rm . . Ort -
ginalhüttenalumintum 98—99% . in Blöcken 144 Rm . .
desgl . in Walz - oder Drabtbarren 148 Rm . . Rein -
Nickel. 98—99% 270 Rm . . Feinsilber (1 Ka . fein )
45,50—48/50 Rm .

Ettlingen , 5. Dez . Schweinemarkt . Zuaesabren
59 Ferkel und III Läuser . Verlaust 40 Ferkel und
70 Läufer . Preis für Ferkel 16—26 Rm . . für Läu «
fer 33—56 Rm . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 6 . Dezember 1934 ( Funk .) *

Kairo 1 Ig . Pf.
Buen .-Alres 1 Pe«
Brüssel 100 Big.
Rio de j. 1 Milr .
Sofia 100 Lev»
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr ,
Danzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 I. Kr .
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen
Jugoslaw . 100 Dln .
Riga 100 Lats
Kowno 100 Lita$
Oslo 100 Kr .
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc .
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatd iskont

100 Lei
100 Kr .

100 Fcs.
100 Pes .
100 Kr .

1 t . P.

Geld
6. 12 .
12 .62
0 .628
5817
0 .5>04
3 .047
2 .541
54 .96I
16 .39
2. 354
168 .14
55.71
21 .30
0718
5 .664

10.38
1 .970
1 .049
2.490

m

Brief
3. 12 .

12,1i
w
60 .
5-4 :
16 .

ii6
o

4 - 4/ .
3tt

4- 4 '/.

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierunnen am Ufa » ce« martt
vom « . Dez . London —Kabel 4.94^ /, », London -
Schweiz 15,27 ?{ , London — Amsterdam 7.32)4 . London
—Paris 75,09 , London — Mailand 58,01 , London —
Spanien 86,22 , London —Brüssel 21,17 .

Züricher Devisen vom 6. Dez . Pari » 20,38 ?tf,
London 15,28 , Neuyork 8,08 % , Belgien 72,10 . Ita¬
lien 26,31 . Spanien 42,12K . Holland 208,625 . Ber »
Un 123,90 , Wien 78,10 , Stockholm 78,75 . Oslo 76.75»
Kopenhagen 6820 , Prag 12,87% , Warschau 58,1« ,
Belgrad 7,00 , Athen 2,91 , Konstantionpcl 2,49H ,
Bukarest 8,05 , HelsingsorS 5.73% . Buenos Alre »
77,25 , Japan 89,50 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt6 . Dez .
1934

Berliner Kassakurs
5. 12. 6. 12.

Steuerfutichein *

Gr . I CiKurs 103 .7 103 .3
Gr . II fall . 1934103 103 .7

1935 106 _ .
1936 10t . ! s0 «.5

.. „ 1937102 .1 102 .2
1938100 100 .1

Festverzinsliche
Altbesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR . 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thürini . 26 95 .7 96 .2

Post 30 II 100. 2 100 .2

103 103
96 .7 96
94 94
97 .5 98
96 .7 97 .5
97 .5 96
96 .5 96 .7

Schutzgeb1908 — 9 70

Pfandbriefe öff .rechtl .

Pr . Pfand briefanst

6 (S) Reihe 4 —

Pr . Zentralstadtschaft
6(8 )Reih « 3, 6. 10 94 .5
6(8) .. 9 94

6. 12 .

6(8) Reih « 14 , 15
6(8) .. 20 . 21
6(7) „ 28

Obligationen
6(8) Hoesch RM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb.-Pfandbr.
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B 96 .1
Bay.Vereinsb . 96 1
Rh.Hyp .B.Pfbr . § 5

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24
5 (4 Vt) Reihe

26 Llqu .
6l8 )Kom .26-28

93 .7

tu

S. 12 . 6. 12.
Westdeutscher Boden

6(8)Reihe20
u. 22 93 93 .7

6(8)Kom .21 /23 — 93 .7

Auslandsrenten
Mex . »bi . — 11 .g

4 öst . Gold 25 .2 25
4 Türk . Btgd . - -
4 Türk . Zoll - -
4 Ung . Gold 6 .70 6 .60
Anatol . 1. 23er — 31 .1

Aktien
Verkehrsw . rte

A G.Verkehr 7g 77 .2

D.Eisenb . Bet . 72
7 Reichsb .Vz . 115
Hipag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

tö .3
2626

23
29 .5 29
54 .7 54

Pr . Pfand brlefbank

6 (8) Reihe 47 93 .5
6 (8) Kom . 20 9 r

Rh. Westf . Bodenkredit

6 (8) Reihe 4 u. w $ 4
6 (8) Kom . 16 94

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlf .
Commerzbk
D D-Bank

5. 12 . 6. 12 .
Dt .Centr .Bod . 76 .7 76 .2
Dresdner 74 73 .5
Melning . Hyp . 79 .5 80
Reichsbank 145 .5 145 .5
Rh . Hypoth . HO 111

Industrieaktien

101.7 101
74 74 .7

fth :

Accum ulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Aufsb .NM .
B. M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd .
.. Kindt
.. KrftLicht
.. Much .

Bublag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Chari .Wasser
I. G .Chemie
.. 50 % Elnz .

Chem . Heyden 93 93 .5
Chade 196 . 5 194 .5
ContGummi j31 131. 5 Koksw . u. Che
. . Linoleum 59 .5 58 *5 Kolm .Jourd .
Daimler ^ 47 .7 47 .1 Lahmeyer

118 .5 118 iLindes Eism .

89
'5 90

64 .2 -

120 .5 U7 .7
127 125
116 114
115 .2 113

137.2 : »T5
104 t ' I.7
165 2

Dt .Cont .Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein
Eisenh .

Düren Met .
EILiefer .
EI. LichtKrft .
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl .
G6sfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Hellbr

12. 6. 12 .
116 .1 116 .5
103 .7 101.5
62 62. 5

88 86
5

Iii 11^
98 -2 98
119 .2 120
101.7 100
135 .2 132 .7
115
60 11 :1

- 90 .7
107.5 107.5

N -
102 .5 101

5. 12 . 6 . 12 .
Lingnerwerke 115 .7 116 .7
Mannesm . 74 .2 73
Mansfeld 78 .7 78 .7
MaschB . U. Dö . 56 57 .1
Metallges . 79 79 .5
MezAG .Frelb . — —
Mlag — 60 .5
Neckarwerke 98 97 .1
Orenstein 87 _ 86 .5
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth

91
47 .2 . .
102 .5 102
203 199
100 99 .7
8Ö .2 87 .5
100 100 .5
96 945

— 150 .5

9.27lDt .AU.Tel

l ?7
151 146
116.7 116
61 .7 62 .7
129 129
108.5 108 .5

735
195
9Z .7

111.7 110.1
98 975

73
94

&

Sch . Bind . Frkt . 153 151
Schub .Salz . 143 .2 142 .5
SchuckertEI . 93 .2 93
Schultheiß -P 1015 101 .1
Slem . Halske 138 136
SinnerAG . 84 —
StörKammgarr . 93 93
Süd .Zucker 178
Ver . Deutsch .

Nickel 105 103 .5
Ver . Glanzstof ' — —

.. Stahl 40 5 39
Westrregeln 109 .2 109 .2
Zellst .Waldho 46 45 .5

Versicher jngen
AllStuttVers . 217 217
Dto . Leben 195 198

Kolon *alwerte
OtaviMine 11 »5 11
Schantung 50 48 .2

Frankfurter Kassakurse
6. 12.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6i/ a HessVIksst
Altbesitz
Schutzg . 1908

97
967
97
103 .5
9 .60

Pfandbriefe
Ff. Hyp .B. 6
Meln . Hyp .B. 6

Pfalz . Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2—9
4 % Liquid , o .

-»tadt -Anleihen

6 Darmst . 26 88.2
7 Frankf . 26 89
6 Heidelb . 26 K6 ->
8 Ludwigsh 26 89.5
8 Mainz 26 89
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh. 26 68.5
8 Pirmas. 26 88 .5
8 B.-Bad. 26 88

iachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad. Holz 24
6 Großkr .Mhm . 2'c 15.65
6 Mhm .St .Kohl . 23 16.55
7 Bad.Kom .Gold 26 91 .5
8 Bad.Kom .Gold .30 —

6. 12.

93.7
93.7

95.5

Rhein . Hypothekenbk .

95
95
95
95
95
92 .7
95
95
95
94 .7

6 Rh. Westf . G. Hyp . 93 .5

Württemb . Hypoth -Bk.
8 Serie <u. II 95 -2

Württ . Creditvereln .
8 Reihe 1 95 .6

8 Reihe 5—9
8 ., 18—25
8 26— 30
8 .. 31
8 ., 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11

Reihe17
6 Reihe12 —13
4 % Liquid .

5 12. 6 . 12 .

Aktien
Bankaktien

122 .5 122 .5

195 -
Industrieaktien

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
.. Eichb . W .

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb .
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl . Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün -Bill.
Haid & Neu
Hochtief

. Holzmann
Junghans

2 "

129 129
1-

5
103

7

s £ 7
100 100

- 100
56.5 56
134.7 132.5
27.5 27 .5

20 20
107 104
77.5 77
61 62 .21

12 . 6. 12.

fl80.2
48-

86 .5 87Am
80.1

KleinSchanz
Knorr C . H.
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech werke
Lud .Walz/m .
Mainkraftw .
Metallges .
Rh . Elekt .Vorz .
.. Stamm

Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .fitHalske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Ascha f.
Zellst .Waldho

Montanaktien
Buderus 84 84 .2
Gelsenkirchen 60 .2 59 .2
Harpener 102 .5101
Aschersleben 108 . 2 —»
Sslzdetschf . — —
Westerregeln 109 .5 109 .5

94_.5 94 .5
93 -2 95.5
137 .5 136.5
178 -

46
Z

2 r

Zeichenerklärung !
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage• repartiert
t exl .



. Berndorfer
'

altbewährte Güte , moderne Muster
100 Gramm versilbert :

6 Eßlöffel 9 .-
6 Eßgabeln 9 .—
6 Tischmesser roitfr. ki . 13 .50
6 Kaffee- Löffel

Kratz
. 4 .50
Wald -
str . 41

neben
Caf6 Nagel

Badisches
Staatstheater

Freitag , den 7. Dezember 1SZ4 .
? 11 ( Freitagmiete ) , Th .-Gem.

DerSQrbierDDn6eöiIlQ
Komische Oper von Rossini.

Dirigent : Keilberth . Regie : Wildhagen .Witwirlende : Blank , Haberkorn , Ette -
ter , Harlan , Kalnbach , NentwigNillius , Schuster ,
ilnfang 20 Uhr Ende nach 22 .30 Uhr

Preise C ( 0,80—4,50 XU )
6a . , 8. 12 . Neu einstudiert : Peterchens

Mondfahrt .

RDabaretoland
Blondin u .
Partnerin

die große Bailance
Attraktion

Das Publikum
bailanciert mit

Preisverteilung

Allem . Mieinue
Hauptsiinagoge
.MruntHiituiic .

« reitag , 7. 12. ,
Sabbatanfang
4 .30 Uhr .
Jugendgotte »-
dienst — An-
spräche
( SR. Steuer ) ,

« omaian . 8. 12. !
Morgengottes -

dienst 8,30 Uhr .
Nacbmittagsgot -

^ tesdienst 3 Uhr.
Sabbatausgang
5 .15 Uhr.

Werltags :
MorgengotteS -
dienst 7,15 Uhr.
WendgotteS -

i dienst 4,30 Uhr .

Denkt an
Weihnachten !!
Radio-Elektro

Herrn- Schnaiter
Kronenstr . 37/39

Telefon 3757
Sämtliche Fabrikate

Monatsrate Mk .4.40

Durch sehr günst .Abschluß
r

in 140 cm und
160 cm breit , eiche
m . Nutzbaum, per
Stück nur

.* 85 . -

•* 115 . -
hierzu passend Tisch
und 4 Stühle .

.* 55 . -

Möbel .

HESS
Friedrichsplatz 7

( Nähe Lammstraße )

Versteigerungen
Samstag , den 8. Dezember , vorm .

% 11 u . nachm. % 3 Uhr , versteig , ichaus herrschaftlichem Besitz in m . Lolal ,Lirkel 27 : 2 wundervolle Louis XVI .
Salonbeft . a . Sofa , 2 Sessel, 2 Stühle ,
kl . rd . Tifch, Vitrine in weiß und
Bank . 2 Sessel, 2 Stühle , K. ov . Tisch ,Kitrine in Gold,

echt alt . chin . Zimmer , 11 Teile ,schönes weistes Schlafzimmer b. a.
gr . 2türig . Schränk m. Jnnenspiegel ,2 muff. Bettstellen in . Patentrösten , gr .
Doppelwafchtifch mit Spiegelauffatz ,
S Nachttische , 1 Tisch ,

reichhaltiges schw. Wohnzimmer b. a.
Wüsett, Kredenz , Bücherschränlchen,
schw. Tisch , weih . Marmorlisch , Sofa ,
4 Seffel , 4 Stühle , gr . Ecksofa u . and .,tadelt , erh . Klavier , Biederxl . Har -
« onium , Bioline , gr . Grammophon -
truhe , Tischgrammophon ,

Persertepviche und Brücken, Zier - u .
yeschenkartikel, Porzellane , Keramiken ,Bilder , 3 sast neue Gasradiatoren ,

Hausgeräte , Einzelmöbel und viel .
Ungen . mehr . Besichtigung und Frei -
Handverkauf vor und nach der Ver-
steigerung sowie auch Sonntag 0 . 12 .

Anktlonshaus Schwer , Karlsruhe ,
Zirkel 27, Telephon 4852.

Gelegenheitskäufe
Im Hause Schlade :
Tafelklaviere

30.-, 40.- usw.
gebr . Pianos guter Marken
150.- , 290 .-, 300 .-, 375 .- usw.
gebr .Flügel ersterFabrikate

550 .-, 900 .- usw.
gebr . Harmoniums
bekannter Marken 90.- usw.
Fordern Sie bitte genaue Angaben
AufWunsch Zahlungserleichterg .

Musikhaus

Schlaile
Kaiserstr . 175, neben Salamander

Schallplatten , Radio und
Handharmonikac

kaufen Sie bei Schöpf Ihre

Weihnachtsgaben 9Ut preiswert !
ffir die bame

Damen - Mantel sportl. Formen
14.

50 19 .
50 29.

50 36.
50 M .¬

Damen -Mäntel isr
18 .

50 28.
50 45. - 58. - 75 .-

Frauen -Mä nte I St.
24 .

50 36.
50 48.- 65 .- 75 .- 85.-

Modell - Mantel mit echten Pelzen
zu besonders vorteilhaften Preisen

48.- 65.- 95.- 125.- 165 .-
Pelzjacken u. Mäntel
sawi^ Kragen u . Colliers

in großer Auswahl

Woll - Kleider neue *% Fotn„
9.

75 14.
50 19.

" 29.50 45 .-
TanZ « Kleider entzück. Formen

8 .
90 II .50 14.

50 19 .
50 24.

'°
Nachmittags - Kleider
aus guten Kunstseidenstoffen

14.
" 19 .

'° 27.
'° 39. - 48 .-

Entzück . Blusen iÄÄ
Satin , je nach Art von an.
Kosfumrocke flotteSportfoimen

4.
50 5 .

90 7.50 9.
5° 12 .

50
Morgenröcke »uch extra weit

3 90 5 75 750 B 75 M 50

Hauskleider hübsche Muster
3 50 fl 50 5 75 750 g 75

ffir den Herrn

Ulster - Paletots
38.- 45.- 58.- 85.- 75.- 85.-

Marengo - Paletots mitSamt
38 .- 48- 58.- 68.-

Loden -Mäntel reinV^ nert
29 .

'° 35 . - 38.- 42.- 48.-
Sport -Anzüge

28. - 35.- 48.- 58.-
Sakko -Anzüge

38.- 48.- 58.- 75.-
Haus -Joppen

12.- 15 .
'° 18 .

» 24.
« 29."

Sport - Hosen
7 5° g 5° ]2 n , z . 18 so

Herren - Nachthemden
In Winter - und Sommerqualitäten

3 .
25 4.

50 5 .
50 6 .

50 7 .
50

Herren - Oberhemden
Ärbig 3 .

90 4.
75 6 .

50 7.
50 8.50

Herren -Schlafanzüge
5 . 25 ß50 J 50 g 75

Normal - Unterjacken
Größe 4 1.

25 1. 50 180

Plüsch -Unterhosen
2 .

50 3 .
" 3 .

75 4 50

gute
Qual .

I .
80 2 .

25

50

ffir das Xind
Baby - Mäntel

3.
80 5.75 7.50 9 75

Baby -Garnituren
Jacke mit Mütze von 2 «^ ® an

Gamaschen -Hosen v.1 « an
Gamaschen -Anzüge

von 5 .
50 an

Mädchen -Mäntel
in besonders großer Auswahl , ab Größe

6 .
" 9 .50 12 . -° 16.

50 1
Madchen ~Kleider in hübschen
Formen , ab Größe 60 (Jt- 0 11 *̂

^

Knaben -Mantel mit Ringsgurt
5,75 b.

50 n so 19 so 2350
Knaben -Anzuge sportformen

8 .
50 12 .

50 15 .- 19 .
50 25.-

Kieler Anzüge
7.

75 II .
50 A*° 18.

50 23.-
Vorschriftsmäßige

u . HJ .~ Kleidung
Röcke , Blusen , Kletterwesten , Hosen

Kinder -Schlafanzüge
2.

15 2 .75 3.
" 3.75

Kinder - Hemdhosen
für Knaben und Mädchen von an

Mädchen -Schlupfhosen
gefüttert - .48 - .65 .75 .95 1.

as

I SD^rt
e

StVümofl erÄc Z
»

n' Beru*skittel Dahnen u . Herren,Charmeuse -Unterwäsche , ISport Strumpfe , Schals , Herren -Kragen u. Krawatten , Hosenträger , Taschentücher |
T\)olle, Samt und Seide

Kleider - Boucle reine woue
70 cm breit , Meter 1 1«7 ^

Reinwoll . Mooscrepe
ca. 95 cm breit , in vielen 0 75 O 255 O 75Farben . . . Meter L 0 . 0 .
Einfarbige Kleiderstoffe
reine Wolle « 75 C 50 O 50ca. ISO cm breit Meter U. U. 0 .
Neiie Schotten f. Kleideru Röcke

Meter - . 85 1.
» 1.

5 ° 1.
7 5 2 .

»

Mod . Kleiderschotten
2 75

. an
neue Druckmuster

1 25Rute Kleiderqualität Meter von I. an
Kleidersamt
Köperware , feinfarbig Q 4Q C 75 D 75Meter U. ü . 0 .
Crepe Reversible
vorzügliche Qual . , schwarz Q 25 0 90 II 50u. mod Herbstfarben , Mtr . U . u « 4 ,

Crepe - Satin - Druck
ca . 96 cm brt ., Kunstseide O 25 O 75 Ii 50schöne Druckmust , Mtr . ü . U. H.
Taffet
Kunstseide , einfarbig und gemustert Q 90Meter von L» an
Kostüm - und Rockstoffe
ca. 140 cm breit , Q 75 fl 90 0 50 7 50englisch gem.,Mtr . tf. 1 " U 0 . / .Winter -Mantelstoffe
U0Cmbre,t

Me.er 3.
" 4.

75 6." 7.
"

Mantel - Boucle rein. w0ii.
schwarz und marine D 50 f) 50 1Q 50140 cm breit . . Meter U. ö . II .
Krimmer 1L6cm breit, für packenund
öesätze , in schwarz C 50 1 80 IQ 50 10 50grau u. braun . Mtr . 0 . / . lü . lö .

Aussteuerartikel
Bettdamast
130 cm breit , schöne 1 25 1 80 1 90 1 75Blumenmuster , Mtr . I» I. I , L,Haustuch
für Bettücher , 150 cm breit , 1 in 1 25 1 50gebleicht . . . . Meter I. I. I.
Kissen - Halbleinen
80 cm breit , fein und stark - nC 1 21 1 7 'S
fädig Meter " .ÖÜ l | ,

"

Bettuch - Halbleinen
.150—160 cm breit 1 50 1 95 0 50 Q 25Meter I . I. £.. u .flock Köper
für warme Unter - QC nc i IQ <%95Wäsche , gebleicht .00 " .ÖÜ I. 1.
Bettuchbiber
150 cm hreit , gebleicht

^ 40 ^ 80 ^ 20

Flanell -Bettücher
220—240 cm «lang , schöne I) 75 Q 50 /I SO
Qualitäten . Stück L 0 - H * *

Flanell -Oberbettücher
150X240 cm . mit Feston fl ' 7 5 K 50Stück 4 . U.
Parade - Kopfkissen" Äl 75 2 75 3.

75 4.
50 5 75

Oberbettücher
dazu passend 3 ®° 5 ' °

. 7.
" 9 " 11.-

Baumwoll .Schlafdecken
3 75 4.

75 5 .
75 6 .

50 7.
50

Wollene Schlafdecken
9.

7S 12.
- ° 15 . - 19.

»° 25.
Echte Kamelhaardecken
m^ scl .

önen5ac,nard24 50 Zg .. „ g . .

Steppdecken , Bettvorlagen ,Tllch - und Chaiielongdecken ,in größter Auswahl

Strickwaren
Pulloverwesten & Damen
reine

Wollend . 6 „ g 50 ^ 50 ^ 50

Damen -Pullover
mit

Ä5 .
50 8 .

3 ° 12 .
5 ° 16 .

' °

Berchtesgad . Jäckchen
6 50

. an
Flotte Sportjäckchen
einfarbig

^ undr ^ (, 90 g 50 ^ .
50 15 . _

Kinder - Pullover inaii GröBen
Ä ^ dchl .

5® 3 .
75 5 .

5° 6 75 8 .
50

Kinder -Strickanzüge
ab Größe 1 4 75 7 .

" 6 .
» 11.

"

Teufels -Mützen f . Kinder
125 140m allen Großen I. I .

Kinder - Garnituren
Schal u. Teufelsmütze 2 .

75 3 .
5 ° 4 .

5 °

Bleyle 's
berühmte Strick - Kleidung für

Damen , Herren u . Kinder
als besonders

willkommenes Festgeschenk

Herren - Pullover
langem Aermel 5 .

» ° 7 .
5 ° 9 .

5 ° 12 » °

Herren -Westen
reine Wolle 6 .

S ° 8 75 11.
" 14 ? °

Gestrickte Kittel
4.

-o 5 75 6.5° 7 75

AIS WöihnQChtSQSb © vortrefflich geeignet sind meine

preiswerten und praktischen AbSChnltt © UDCi RöSt ©
für Kleider , Blusen , Röcke , Kinderkleider , Mäntel , Herrenhemden , Schürzen , Leib -

und Bettwäsche / die in allen Abteilungen für den Verkauf aufliegen.

Carl Schöpf
An den Sonntagen 9. , 16. und 28 . Dezember sind die Geschäftsräume von 1—7 Uhr geOffhet.

:he Anzeigen

Ätnovdnung
des Reichskommijsars sür Preis «
Überwachung über Beschilderung

und Auszeichnung von Preisen
Ter Reichslommissar sür Preisüber «

wachung hat die Landesbehörden er »
suchl . für die Einhaltung der de «
Preisüberwachung und dem Schutze der
lausenden Bevöllerung dienenden Vor »
schriften über die Beschilderung un !
Auszeichnung von Preiseii nachdrück-
lichsl zu sorgen . Der Finanz - und
Wirtschaftsminister hat demgemäb di«
Polizeibehörden angewiesen , die Beoch »
lung der Vorschriften streng zu über »
wachen und gegen Zuwiderhandlungen
unnachsichtlich einzuschreiten . Es wird
erwartet , daß die beteiligten Wirt -
schastslreise den behördlichen Anord «
nungen ohne Zögern nachkommen.Es handelt sich dabei um solgendch
Vorschristen. die da und dort in Bsr »
gessenheit geraten waren :

a) Die nachfolgenden Waren müssenbei der Anpreisung in Läden.Schaufenstern , Schaukästen und
auf dem Wochenmarkt mit Preis -
schildern versehen sein oder et
müssen, wenn die Waren nicht
sichtbar ausgestellt werden , Pret «»
Verzeichnisse im Verlaufsraum
angebracht werden :

Brot und Kleingebäck, Frisch-
fleisch , Weizenmehl , Roggenmehl ,Grieß , Graupen , Haferflocken,Nudeln , Grütze. Maklaroni , ReiS,Erbsen , Bohnen , Linsen , Zucker,Epeiselartoffeln , Salzheringe .Schweinefchmalz , Butter , Mar -
garine , Kokosfett , Kunftspeifesett ,Käse, Kakao, Bohnenkassee, A!alz-
kasfee , Kornkaffee , Obst . Gemüse,frische, geräucherte u . mariniert »
Seefische oder Waren daraus ,künstliche Düngemittel , Leder,künstliches Leder oder Stoffe zu
Schuhausbesserungen .

Dasselbe gilt sinngemäß für
Leistungen im Friseurgewerbe B.
für Schuhausbesserungen .b ) Bei dem Kleinverkaus von Kaffeein vorbereiteten Packungen ist
auf den Packungen die Mengein Gramm , der Preis der Pak -
kung und der Preis je Pfund
anzugeben , ähnliches gilt beim
Kleinverlauf von Bienenhonig in
Behältnissen oder in vorbereite -
ten Packungen .

c) Auf den Packungen oder Behält -
nifsen für Markenwaren ist in
deutscher Sprache und für den
Käufer leicht erkennbar der In -
halt nach handelsüblicher Bezeich -
nung und nach deutschem Maßoder Gewicht zur Zeit der Fül -
lung anzugeben .

6 ) In den Ausfchanklokalen ist ein«
Preistafel über die Bierpreife an
sichtbarer Stelle anzubringen ,ebenso müssen die Preise für
Spirituosen durch Anschlag oder
auf der Speise - oder Getränke -
karte unter Angabe der Gefäß-
größe bekanntgegeben werden .
Ebenso sind in Ladengeschäften
und Apotheken Preisverzeichnisse
über die Kleinverkaufspreise für
Mineralwasser gut sichtbar au «-
zuhängen .

Karlsruhc , den 8 . Dezember 1934.
Für die Städte Karlsruhe »nd Lurlacht

Polizeipräsidium Karlsruhe .
Für die Stadt Bruchsal :

Bezirksamt Bruchsal .
Für die Stadtnemeinde c?Mingen «

Bezirksamt Ettlingen .
Für die Stadtqemeinde Bretten :

Bezirksamt Bretten .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe ( Berichtigung)
Zwangs - Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert bat
Notariat am Mittwoch , den 2. Januar1935, vorm. 9 Uhr , in seinen Dienst -
räumen im Rathaus in Karlsruhe , öst -
licher Eingang , Zimmer 15 , da»
Grundstück der Marie geb . Stockei.
Ehesrau des Kutschers Jakob Kübler
in Karlsruhe .

2 a «3 qm Hofreite , Anwesen Baisch-
straße Nr . 6.

Auf der Hofreite steht eine zwei¬
stöckige Villa mit Schienenkeller und
einem einstöckigen Anbau mit Schie-
nenkeller ohne Dachraum .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1934.Bad . Notariat Karlsruhe 5 (Rath .)als Vollstreckungözericht .

Lahr (Berichtigung )
Zwangs -Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert da»Notariat am Freitag , den 25 . Januar1936, nachm. 3 Uhr , im Rathaus in
Mietersheim die nachgenannten auf
Gemarkung Mietersheim , Kippenheimu . Kippenheimweiler gelegenen Grund -
stücke des Friedrich Wälde, Landwirt ,nnd dessen Ehefrau Frieda , geb. S >»<
fert , in Mietersheim .

Grundftücksbeschrieb :
2 a 49 qm Hofreite : auf der Hof»reite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mttBalkenkeller , Scheuer , Stallung und

Schopf mit Schweineställen :
b ) ein einstöckiger Wagenschopf.« a 31 am Ackerland, Im Stockes ,54 a 50 qm Wiese, Im untereil

Brüchle ,
10 a 24 Qm Ackerland, Untere »

Weidfeld ,
8 a 84 gm Ackerland, Im oder»»Baderle ,
l4 a 43 q»i Ackerland und Rai »

Münchhalde ,
9 a 94 qm Ackerland, Mangln »,9 a 12 qm Ackerland, Im untere «

Brüchle ,
14 a es qm Ackerland, Im unter ««

Brüchle ,
8 a 78 qm Ackerland, Rain , Münch-

Halde ,
19 a 98 qm Ackerland, Fuchsber ^15 a 98 qm Ackerland, Rubacker,7 a 13 qm Ackerland und öder Rai« ,Lerchenfeld,
2 a 89 qm Weinberg , Münchhalde ,9 a 69 qm Ackerland Fußberg ,9 a 32 qm Ackerland unterer Lan »-

acker .
Lahr , den 30. November 193*.Bad . Notariat II

alS Bollftreckungsgericht .

La hr
Firma Georg Schmidt in Lahr , yn -

Haber ist Georg Schmidt , Möbelspedi -
teur in Lahr .

Firma Otto Himmelsdach in Lahr .
Inhaber ist Otto Himmelsbach, Kauj «
wann tu Sah»
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